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Zorglers Verteidiger plädiert
Sack beantragt Freispruch für Torgler - Urteilsverkündung nächsten Samstag

tu Leipzig , 16. Dezember .
Rechtsanwalt Dr . Sack- Berlin leitete fein Plai »

doyer u . a . mit folgenden Ausführungen ein : Die-
ser Prozeß ist Geschichte. Als uns am 27 . Februardie Kunde ward , daß der Reichstag in Brand
gesetzt wurde , war wohl jeder von uns Deutschen
betroffen . Er mußte betroffen sein , denn er mußte
sich sagen : Wie weit ist die geistige Verirrungund Verwirrung in Deutschland gekommen , daßdas Symbol der Volksvertretung nicht mehr sicherwar vor der Hand eines Frevlers . Für jeden
politisch denkenden Volksgenossen war es durchden Reichstagsbrand offenbar geworden : die Zeit
ist gekommen , um endlich einmal dieser geistigen
Verwirrung zu steuern . Die Bedeutung dieses Pro -
zesses als Weltgeschichte war bald dem deutsch-
feindlichen Auslande klar . Man hat versucht , den
Oberreichsanwalt in eine schiefe Lage zu bringenund ebenso Sie , meine hohen Herren Richter . Man
hat schließlich wahre Dreckkübel über mich selbst
ausgegossen . Man hat sich nicht entblödet , mich
so hinzustellen , als spiele ich hier eine Doppelrolle ,als ob es nicht möglich sei, daß ein anständiger
Nationalsozialist Verteidiger des Angeklagten
Torgler sei.

Ich darf sagen , daß ich in diesem
Prozeß mich Torgler al » Menschen
genähert h a be . Ich bin mir der Verant -
wortung , was ich damit sage, bewußt , aber die
Verantwortung werde ich mit meiner ganzen Per -
fon zu tragen wissen.

Unser Prozeß ist ein ausgesprochen politischer
Sensationsprozeß . Solche Prozesse bergen beson¬dere Gefahren für die Richter , wie für den Ver -
leidiger . Aufgabe des Verteidigers ist es , Gefah -
renquellen in einem solchen Prozeß aufzudecken.
Rechtsanwalt Dr . Sack schildert, wie es zur
Uebernahme der Verteidigung des so schwer be-
schuldigten Kommunistenführers Torgler durch ihn,den eingeschriebenen Nationalsozialisten .
men sei und fährt dann fort :

gekom-

ver Verlauf der Dinge hat hier gezeigt, daß
Torgler mir in allen seinen Informationen

niemal » die Unwahrheit gesagt hat .
Hauptgefahrenquelle des politischen Sensation »-
Prozesses ist die wechselseitige Suggestion der Zeu -
gen , die wir in den verschiedensten harmlosen und
gefährlichen psychologischen Spielarten kennen -
gelernt haben und die immer wieder falsche Bilder
entstehen läßt . U . a . erwähnt Dr . Sack den Falldes Kellners Helmer vom Bayern »
Hof , der plötzlich ein ganzer Belastungskomplex
wurde . Besonders unterstreicht er die Wider -
fprüche in den Aussagen des Zeugen Grothe .

er sich gedrängt hatte , habe vorbereiten können ,
während auf der anderen Seite dem Angeklagten
Torgler nach Ansicht des Verteidigers bei gering -
fügigen Widersprüchen ohne Rücksicht auf seinen
Seelenzustand , der solche Widersprüche erkläre , ein
Vorwurf gemacht wird . Ich werde mich nicht nach
politischen Gesichtspunkten richten , wie man mir
das vom Auslände her zugemutet hat .

Der Verteidiger geht dann auf die einzelnen
Zeugenaussagen ein und beginnt mit den Aus -
sagen der drei Zeugen Karwahne , Frey und
Kray er . Er führt dazu aus : Unterstellen wir
die Richtigkeit dieser Aussagen , so folgt daraus die
Tatsache , daß am 27 . Februar , nachmittags gegen
4 Uhr, der Zeuge Karwahne den Angeklagten
Torgler mit Lübbe gesehen hat . Daraus folgt :
Diese beiden können über alles mögliche sich unter -
halten haben . Damit sind wir aber schon aus dem
Gebiete der Vermutungen angelangt . Reicht die-
ser Tatbestand aus , um Feststellungen zu tres -
sen, die tragbar sind für den Tenor des Urteils :
„Der Angeklagte Torgler ist schuldig? " Der Ober -
reichsanwalt meint , Torgler habe um die Tat ge-
wüßt . Er habe sie gebilligt und er habe an ihr
teilgenommen . Aber ich frage den Oberreichs -
anwalt : Woher weiß er denn das und kann er
das belegen ? Trotzdem kommt der Oberreich »-
anwalt zur Verwertung dieses stärksten sogenann -
ten Belastungsmoments gegen Torgler . Beim Be -
kanntwerden de» Reichstagsbrandes seien die
Zeugen im Gespräch miteinander offenbar einer
wechselseitigen Suggestion unter der Einwirkung
dieses Ereignisse - , das diesen Männern natürlich
besonder » an» Herz gehen mußte, unterlegen.

UtZhrend der Ausführungen des Verteidiger »
sah man van der Lübbe zeitweilig auffallend
vor sich hinlachen , eine Erscheinung , die im Zu -
hörerramn lebhafte Bewegung hervorrief .

Ml Entschiedenheit wendet sich Dr . Sack ins -
besondere noch einmal gegen eine Berücksichtigung
der Aussagen de» Zeugen Grothe den er al»

schweren Psychopathen mit hysterischem Einschlag
kennzeichnet.

Der Verteidiger geht dann aus das Verhalten
Torglers nach Bekanntwerden der Brandstiftung
ausfuhrlich ein . Torgler und Koenen sollten nicht
gleich aufgesprungen sein, als die Nachricht vom
Brande eintraf . Das sei durchaus kein Schuld -
indiz . Denn die Wirkung einer solchen Nachricht
auf den einzelnen sei naturgemäß grundverschie -
den. Wenn Torgler nicht zu Hause übernachtet
habe , so seien dafür ausreichende Gründe vor -
Händen . Es habe eben keine regelrechte und ihm
bekannte Verbindung nach Karlshorst mehr be-
standen und er habe aus Gründen seiner eigenen
Sicherheit bei dem Sekretär Kühne übernachtet .
Torgler habe sich selbst gestellt . Zweifel an der
Freiwilligkeit dieser Gestellung blieben nicht .
Seine Verteidigung sei im übrigen vielfach er -
schwert worden dadurch , daß ein großer Teil sei -
ner kommunistischen Gesinnungsgenossen nicht den
Mut aufgebracht habe , nach Deutschland zurück-
zukehren , um hier auszusagen . Torgler , dieser ,
fast möchte man sagen , so erklärt der Verteidiger ,
gut « Trottel , sei hier geblieben und was er in
den vergangenen Monaten durchgemacht habe ,
werde sicher zu einer Läuterung diese» Mannes

führen . Noch einmal unterstreicht der Verteidiger ,
daß es ihm niemals einen Augenblick lang zu
tun gewesen sei, Torgler als Kommunisten etwa
zu verteidigen . Dennoch müsse er sagen , daß von
dem dem Angeklagten zum Vorwurf gemachten
hochverräterischen Treiben nicht viel ernstlich Ver -
wertbares übrig geblieben sei.

Dr . Sack schloß mit dem Hinweis darauf , daß
als der Angeklagte Torgler versicherte , er habe
mit dem ReichstagsbraiÄ nichts zu tun , Mi -
Nisterpräsident Göring bei seiner Zeugenverneh -
mung erklärt hatte : „Ich nehme diese Erklä -
rung zur Kenntnis , aber Aufgabe des Gerichts
ist es , nachzuprüfen , ob sie wahr ist .

" Und das
Wort unseres Führers : „Möge Gott uns davor
bewahren , daß ein Deutscher an diesem Ver -
brechen beteiligt ist. " An Hand dieser Be -
Weisaufnahme sei Gott sei Dank
ein Beweis erbracht , dc» ß nämlich
dieser deutsche Torgler gottlob an
diesem Reichstagsbrand nicht be -
t e i l i g t sei . „Sprechen Sie den Angeklagten
Torgler frei ! "

Es tritt dann eine zweistündige VerHand -
lungspause «in.

(Fortsetzung auf Seite 2)

Die Entwicklung in Wien
Die Forderungen des Heimatschutzes / Verhandlungen mit Dollfuß

tu Wien , 16 . Dezember .
Die Pressestelle des Bundesführers des

österreichischen Heimatschutzes teilt mit :
Die am Donnerstag begonnene Bundes -

leitungssitzung des österreichischen Heimat¬
schutzes wurde Freitag fortgesetzt. Das Er -
gebnis ist vollste Einmütigkeit in allen Fra -
gen . Der österreichische Heimatschutz steht in
voller Einigkeit hinter seinem Bundesführer ,
fest entschlossen, das bekannte Kampfziel deS
österreichischen Heimatschutzes,

die Durchsetzung des österreichische»
Faschismus

gegen jeden Widerstand zu erreichen und mit
aller Entschiedenheit den Kampf gegen die
Korruptionsdemokratie und den Marxismus
in allen ihren Erscheinungsformen rücksichts-
los fortzuführen .

Auf Ersuchen des Bundesführers gab
Bundeskanzler Dr . Dollfuß den Landes -
führern bzw . den Vertretern der Landesor¬
ganisationen Gelegenheit , ihm ihre Auf -
fafsungen über die politische Lage mitzuteilen
und ihn über die politischen Verhältnisse in
den Bundesländern zu unterrichten . Diese
Ausführungen nahm der Bundeskanzler Dr .
Dollfuß mit großem Interesse zur Kenntnis .

Der österreichische Ministerrat , der am
Freitag tagte , hat auch über die Forderungen
des Heimatschutzes beraten . Es ist möglich,
daß dem Bundespräsidenten M i k l a s nach
seiner Rückkehr nach Wien über die Lage be¬
richtet wird .

Suvich in Köln
tu Köln , 16. Dezember .

Der Leiter des italienischen Auswärtigen
Amtes , Exzellenz Suvich , hat am Freitag
abend 22 .55 Uhr Köln mit dem fahrplan -
mäßigen D -Zuge nach München verlassen ,
wo er gleichfalls Gast der Reichsregierung
sein wird .

Der Regierungspräsident von Köln hatte
am Abend im Regierungsgebäude zu Ehren
deS italienischen Gastes ein Essen gegeben ,
an dem sämtliche Spitzen der Behörden teil -
nahmen . Als Vertreter des Auswärtige i
Amtes sah man den Legationssekretär von
Marschall . Der preußische Ministerpräsident
Goering war durch Rittmeister Bolle ver -
treten .

In einer kurzen Ansprache begrüßte der
Regierungspräsident den italienischen Gast
und wies dabei auf die engen wirtschaftlichen
und kulturellen Beziehungen zwischen Köln
und Italien hin . Er betonte dabei u . a ., daß
gerade Köln in dem Petraroa - Haus
da? Andenken an einen der größten Geistes -
Heroen Italiens heilig halte und bemerkte,
daß gerade das Petraroa -Haus in unserer
heutigen Zeit ein Hauptsammelpunkt zwi-
schen dem italienischen und deutschen Volk sei.
Der Regierungspräsident , der seine Rede auf
deutsch und italienisch hielt , trank auf das
Wohl des italienischen Königs , Mussolinis
und des italienischen Volkes.

In seiner Antwort brachte Exzellenz Su -
dich zum Ausdruck , daß die ihm zuteil gewor -
denen Ehrungen nicht nur seiner Person ,
sondern dem Führer des italienischen Volkes
gelten würden . Auch er erinnerte an die
alten gemeinsamen Beziehungen auf dem Ge-
biete des Handels und der Kultur zwischen
der rheinischen Metropole und Italien und
schloß mit einem Hoch auf den Reichspräsi -
denten von Hindenburg , den Volkskanzler
Hitler und das deutsche Volk.

Der letzte Bischof
der Wolgadeutschen
Erzbischof Dr. Joseph Keßler f

Im tragischen Exil , im einsamen St .
Ottoheim bei Zinnowitz , ist am vergangenen
Montag der letzte Bischof von Tyraspol ,
Erzbischof Dr . Joseph Aloysius
Keßler , im Alter von 71 Jahren gestor.
ben . Ein Bischofsschicksal hat hier nach
Gottes Ratschluß seine Erfüllung gefunden ,
das von schwersten Schicksalsschlägen um-
düstert war . Die Tragik der Wolgadeut -
schen hat dieser Bischof bis zum letzten ge-
teilt . Unter ihnen hat Bischof Keßler ge-
wirkt , mit ihnen hat er gelitten , bis ihn die
bolschewistische Revolution unter Verfolgun -
gen aus seiner Diözese drängte . Seit dem
Jahre 1922 hatte er in Deutschland , der
Heimat seiner Urahnen , seinen Wohnsitz ge-
nommen . Von hier aus lebte und arbeitete
er weiter für seine unter der Bolschewisten-
Herrschaft leidenden Diözesanen , deren Los
er nach Kräften zu lindern bestrebt war . Als
er schweren Herzens am 27 . November 1929
auf seinen Bischofsstuhl verzichtete, ohne
daß er bisher einen bischöflichen Nachfolger
gefunden hätte , ernannte ihn der Heilige
Vater im Januar 1930 zum Titularerzbischof
von Bosporus . In dem bayerischen Städt «
chen O r n b a u (Diözese Eichstätt ) wird man
am Freitag , seinem letzten Wunsch gemäß ,
seine Gebeine zur letzten Ruhe betten . An
der Seite eines seiner Amtsvorgänger , des
Bischofs Franz Laverius Z o t t m a n n von
Tyraspol , der von 1872 bis 1889 das große
südrussische Bistum verwaltete , und der
einer der bedeutendsten Oberhirten der
Wolgadeutschen gewesen ist , will Joseph
Keßler dem Auferstehungsmorgen entgegen -
schlummern .

*
Wir Deutschen haben allen Anlaß , dieses

toten Bischofs , der auf einem schwierigen
Außenposten des deutschen Volkstums stand
und jetzt in die Heimat seiner Urahnen zu-
rückzukehren im Begriffe ist . in Ehren zu
gedenken . Wie wenig weiß man doch im
allgemeinen von dem herben Schicksal un -
serer Stammesbrüder drunten . an der
Wolga , deren Vorfahren unter Katharina II.
in den Jahren 1764 bis 1767 und unter
Alexander L in den Jahren 1809 bis 1813
nach Südrußland eingewandert sind , um
hier in geschlossenen deutschen Siedlungen
eine neue Heimat zu finden ! Als der Welt-
krieg ausbrach , wohnten hier im Wolga-
gebiet gegen 1,5 Millionen Deutsche , fast ein
Drittel von ihnen waren Katholiken . Die
letzteren bildeten seit Mitte des vorigen
Jahrhunderts den Kern des Bistums T y -
raspol , das schon bei seiner Gründung
im Jahre 1848 wechselvolle Schicksale erlebte .
Pcpst Gregor XVI. hatte den autokratischen
Zaren Nikolaus I. im Jahre 1845 bei dessen
Besuch im Vatikan bestimmt , der Zurück-
setzung der römisch - katholischen Kirche in

Deutschlands Absichken
Eine Unterredung mit Dr. Göbbels

tu Paris , 16 . Dezember .
Das Pariser Mittagsblatt „M i d i" ver-

öffentlicht folgende Unterredung des Reichs -
Ministers Dr G ö b b e l s mit seinem Ver -
treter Louis Thomas .

Der Minister bat den französischen Presse -
Vertreter , ihm eine Erklärung für die eigen -
artige Hartnäckigkeit eines Teiles der nicht
deutschen Presse zu geben , die über die Er -
eignisse in Deutschland weder objektiv noch
umfassend berichten wolle. Wie sei es mög -
lich , daß man objektiv über andere Staaten
rede und dann wenig gerecht, wenn es sich
um Deutschland handele ?

Im Verlauf der Unterredung ersuchte der
Reichsminister den französischen Pressever -
treter , nach sein?5 Rückkehr in Paris aus -
drücklich zu erklären , daß Deutschland nicht
intrigiere , um einen Revanchekrieg
vorzubereiten , daß sich Deutschland nicht auf
seine Nachbarn werfen wolle, daß Deutsch -

land den Frieden wolle , der allen die gleichen
Rechte sichere und die gleichen Wichten gebe.

Das spanische Kabinett
zurückgetreten

tu Berlin , 16 . Dezember .
Wie das „Berliner Tageblatt " meldet, hat

der Präsident der spanischen Republik , Alcala

§
amora , den Rücktritt des Kabinetts
erroux angenommen .
Nach dem formalen Rücktritt des Kabi -

netts hat der Präsident der Republik die er-
sten Besprechungen mit dem Kammerprä -
sidrnten und de« Parteiführern ausgenom -
men . Man nimmt an , dah die Besprechun-
gen mit den letzteren nur formalen Charak -
ter haben , da die Bildung der neuen Regie -
rung durch Lerroux auf der Grundlage der
radikaleu Partei bereits festzustehen scheint.
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Rußland ein Ende zu machen. So kam es
zu dem Konkordat vom 3 . August 1847, in
dem u . a . die Gründung eines neuen katho¬
lischen Bistums für Südrußland zugestan .
den wurde . Zunächst sollte das Bistum sei-
nen Sitz in Cherson am unteren Dnjepr
haben . Aber die schismatische Geistlichkeit
verhinderte dies . Um Anfeindungen auszu -
welchen, bestimmte der Vatikan das kleine
Städtchen Tyraspol am Dniestr , das heute
unmittelbar an Rumänien grenzt , zum Sitze
des Bistums . Aber auch Tyraspol sollte in
Zukunft nur den Namen für das Bistum
hergeben . Bischofssitz und Diözesanverwal -
tung wurden schließlich nach vielen Schmie -
rigkeiten in die Stadt S a r a t o w an der
Wolga gelegt , also in die nächste Nähe der
deutschen Siedlungsgebiete , deren religiöse
Betreuung ja in erster Linie den Anlaß für
die Gründung des neuen Bistums gegeben
hatte .

Das Bistum Tyraspol umfaßt den Nie -
senbereich ganz Südrußlands . Es reicht von
Saratow und Samara im Norden bis hin -
unter zum Kaukasus und vom Kaspischen
Meer bis an die Grenzen Beßarabiens . Die
nördliche Hälfte Kongreßrußlands bildet das
Erzbistum Mo -hilew mit dem Sitz in Pe -
tersburg , dessen letzter Oberhirt . Erzbischof
Eduard von Ropp seit der Bolschewisten-
Herrschaft in Warschau im Exil lebt . Das
Bistum Tyraspol hat den deutschen Bi -
schöfen und Priestern , die teils aus der Hei -
mat , teils aus dem Siedlungsgebiet kamen,
außerordentlich viel zu verdanken . Es zer-
fällt in zwölf Dekanate , von deren Ausdeh -
nung man sich nur einen Begriff machen
kann , wenn man weiß , daß das ganze Bis -
tum dreimal so groß ist wie Italien . Es ist
lehrreich , im Schematismus dieses Bistums
den deutschen Ortsnamen nachzuspüren ,
denen man hier in den Steppen Südruß -
lands begegnet . Von ihnen nur eine Aus -
Wahl : Marienfeld , Josephstal , Seewald , Lie-
bental , Marienburg , Eichwald , Großwerder ,
Bergtal , Grüntal , Georgsburg , Heidelberg ,
Blumental , Hochheim, Walddorf . Waldheim ,
Baden und Neu -Baden , Straßburg , Selz ,
Neu -Karlsruhe und Neu -Stuttgart . Glück-
licherweise haben sich die Katholiken in ge¬
schlossenen größeren Dorfgruppen angesie -
delt . Der Norden des Bistums umfaßt vier
große Dörfergruppen , die nur durch kleinere
Zwischenräume voneinander getrennt sind.
Der südliche Teil der Diözese zählt sechs solche
Gruppen , die allerdings Hunderte von Kilo -
metern auseinander liegen . Offenbar hat
man schon bei der Ansiedelung erkannt , wie
eng Glaube und Volkstum zueinander ge-
hören und sich gegenseitig bedingen und
stützen.

In dem acht Jahrzehnten ihres Bestehens
hat die Diözese der Wolgadeutschen fünf
residierende Bischöfe und einen Weihbischof
gesehen. Einer der bedeutendsten unter
ihnen war Bischof Franz Xaverius
Zottmann . Sein Andenken verdient der
Vergessenheit entrissen zu werden . Zott -
mann war am 27. Juni 1826 in Ornbau in
Bayern geboren worden . Als Erzieher im
Hause des griechischen Gesandten am russi -
schen Hofe , der zufällig in München weilte ,
kam Zottmann nach Petersburg . Der Wille ,
Priester zu werden , der schon vorher in ihm
wach gewesen war , führte ihn schließlich in
das Priesterseminar zu Saratow . Bald war
der junge , gebildete Priester Snbregens und
Professor am Priesterseminar . Am 2 . März
1872 wurde er feierlich zum Bischof von

Vorweihnachtlicher
Spaziergans
Bon Mariarose Fuch ?

Mancher durch das Gewühl der Großstadt ein -
sam dahinhastende Mensch schrickt plötzlich auf
und sieht mit halb verwundertem , halb betroffe -
nem Gesicht in die sorgfältig geschmückten
Schaufenster . Ist Weihnachten schon wieder so
nahe ? Die Auslagen haben sich verändert .
Silberne Kugeln liegen zwischen warmen Hand -
schuhen und Schals , glitzernde Sterne leuchten
über dunklen , weichen Stoffen , Lamettafäden
schimmern hinter Taschen und Schuhen . Da ist
kaum ein ausgestellter Gegenstand , in dessen
Nähe nicht irgend ein Symbol auf den Glanz
des nahenden , von Gläubigen und Ungläubigen
gefeierten , großen Festes hinweist . Aber es ist
merkwürdig : Gerade diese Symbole sinken nie -
mals zu bloßen Retlamemitteln herab , nie emp -
findet man sie , wie sonst die meisten Lockartitel
der Geschäfte , nur als nüchterne Berechnung .
Etwas an ihnen rührt die Herzen immer an ,
auch an die Verhärteten ; und zu keiner Zeit
des Jahres sieht man so viele Leute durch die
Straßen schlendern , stehen bleiben die Schau -
fenster versonnen betrachten , in Gedanken ihre
Barschaft überzählen , wieder ins Fenster sehen
und endlich mit erwartungsvollen Augen in den
Laden hineingehen . Denn — Carl Sonnenschein
sagte das einmal — so wie alles Leuchten in
den Weihnachtstagen vom bethlehemitischen
Stern rieselt , der „helle Lsramglanz über den
Geschenken, die träumenden Kerzen am stillen
Baum , das heimliche Feuer im Grunde der
Krippe "

, so wird auch alle Liebe , die an diesem
Tage in Gestalt eines Geschenkes von einem
Menschen zum anderen geht , letzten Endes von
der einen großen , unerschöpflichen Liebe gespeist,
die vom Himmel herniederstieg zur Erde .

Vor allem aber sind in diesen Wochen der
Ueberlegung , mit welchen Dingen man nahe -

stehenden Menschen eine wirtliche Freude machen
kann , die Kinder in ein besonderes Reich
der Erwartung versetzt . Wie sich die Kleinsten
die Näschen an den Scheiben der Spielzeug»

Tyraspol präkonisiert . Seine Hauptsorge
galt dem Ausbau der Seelsorge , der Heran -
bildung eines guten , möglichst einheimischen
deutschen Klerus : in Saratow wurde durch
seine Initiative eine würdige , wenn auch in
ihren Ausmaßen bescheidene Kathedrale er-
baut , und viele neue Pfarreien und Seel -
sorgestellen wurden gegründet . Bischof Zott -
mann opferte im Dienst seiner Diözese ein
gut Teil seiner Gesundheit . Als er zum
zweiten Male in seiner bayerischen Heimat
Linderung seines Herzleidens suchen mußte ,
und zum zweiten Male den Heiligen Stuhl
um die Entbindung von seinem schweren
Amte gebeten hatte , wurde ihm schließlich
im Jahre 1889 die Bürde abgenommen . Zu -
rückgezogen in klösterlicher Einsamkeit berei -
tete er sich auf seinen Tod vor . In den

Torslers Bert!
(Fortsetzung von Seite 11

Die Nachmittagsfitzuns
wird mit Repliken der beiden Vertreter der An -
klagebehörde eingeleitet . Lardgerichlsdirektor
Dr . P a r r i f i u s kommt kurz auf die Beweis -
mittel des Rechtsanwalts Dr . Seuffert zurück,
Lübbe habe sich nach Ansicht des Verteidigers
nur der Brandstiftung , nicht aber deS Hochver«
rates schuldig gemacht . Ein so gemeingefähr -
licher Verbrecher , der es fertig gebracht habe , in
drei Tagen vier öffentliche Gebäude anzuzün -
den , sei wirklich alles andere als ein Weichher -
ziger und gutmütiger Mensch . Ein solcher Ver -
brecher verdiene für alle Zeiten unschädlich ge -
macht und aus der menschlichen Gesellschaft be-
seitigt zu werden . Wenn man sage , Lübbe hätte
immer Gewalt gegen den einzelnen abgelehnt , so
sei auch das nicht ohne Einschränkung richtig .
Richtig sei sicher, daß Lübbe kein gemeiner
Brandstifter sei. Die Hintergründe waren poli -
tischer Art . Er wollte als politischer
Held und Retter der Arbeiterschaft
gefeiert werden . Diesem Verbrecher
gegenüber sei irgendeine mildere Auffassung
nicht am Platze . Er habe sich des Hochverrats
und der aufrührerischen Brandstiftung schuldig
gemacht , so schließt Landgerichtsdirektor Parri -
sius seine Replik .

*

Die Schluß Vorträge sind damit been -
det . Der Vorsitzende hat nach der Strafprozeß -
ordnung den Angeklagten der Reihe nach anzu -

Rohm in Capri
tu München , 16 . Dezember .

Der „Völkische Beobachter " mel¬
det aus Rom :

Der Stabschef der SA Röhm ist auf dem
Wege nach Capri , wo er einen kurzen Ur -
laub verbringt , am Donnerstag im Flug -
zeug in Rom gelandet . Entsprechend dem
privaten Charakter seiner Jtalienreise ist er
ohne Fühlungnahme mit italienischen Stel -
len sofort im Kraftwagen nach Neapel
weitergereist und wird auch bei seiner Rück -
kehr nach Deutschland in Rom nicht Aufent -
halt nehmen .

„Wresse unö
nationalsoziMtische Erziehung "

dick Freiburg , 16. Dezember .
Das zeitungswifsenschastliche Institut der

Universität Freiburg trat am Freitag erstmals

geschäfte plattdrücken ! In ihren Herzen wacht
die leise Erinnerung an einen zauberhaften ,
lichterreichen Tag auf , „Wird das Christkind
wiederkommen ? Darf ich mir so eine Puppe ,
so einen Wagt,n , einen Bären , ein richtig lenk-
bares Auto wünschen ? " Ach, diese angstvollen
Blicke der Größeren , die schon in die Geschäfte
mit hineinkommen werden und drinnen die
Mutter nach dem Pius fragen hören ! Wie sie
an ihren Lippen hängen , wenn die ersehnle
Puppenstube , der kleine Kaufmannsladen fünf
Mark oder Sechs -Achtzig kostet. Sie wissen
nicht , wie viel Geld oas ist, sie verstehen nur
aus dem Gesicht der Mutter zu lesen : „ Es
geht "

, oder : „Es geht nicht.
" Do ist oben in

einem großen Kaufhaus ein blasses Kind in
dünnem Mäntelchen , es stürzt auf den jämmer -
lichsten, kleinsten Puppenwagen zu , als ahne es ,
daß ihm das Christkind ein größeres , wenn auch
noch so heiß begehrtes Geschenk doch nicht brin -
gen würde . Es faßt den Wagen fest - „Mutter ,
darf ich mir den wünschen ? " Die Schaukeln
locken hier oben , die Puppen , die Tiere,

^
helle

Stimmchen schwirren durcheinander ; „Mutter ,
komm mal , Mutter sie mal — "

, so betteln sie.
Ein Dreijähriges stehi vor den Stehaufmänn -
chen : „Gucke mal ! Wie schöön, wie schöööön! "

Und eins von den Bärchen möchte es nachher
mitnehmen . „Bärli lieb ! " Mit rückwärts ge -
wandtem Gesicht trabt es endlich von dannen .

Unten in den Schaufenstern zu ebener Erde
aber lenken Sterne und Lichter unaufhörlich die
Aufmerksamkeit auch der Erwachsenen auf die
beglückende Zeit , in der fast alle Menschen we-
Niger an sich als an andere denken . In diesem
Jahre jedoch mischt sich noch ein anderer Klang
in die Aufforderung , einzelnen Menschen
frohe Stunden zu bereiten . Zwischen dem
Rufen „M acht Freude durch ein Ge -
s ch e n t "

, „Gedenket eu rer Lieben " tönt es ein -
dringlich durch die nebelkalten Dezember -
straßen : „Wer schenkt, schafft Arbeit und Brot .

"

Generalintendant Otto Arauß in die Reichsthea -
terkammer berufen . Der ReichsnBnister für Volks -
aufklärung und Propaganda , Dr . Josef Goebbels ,
hat den Generalintendanten der kvürtt , Staats -
thealer , <2>tto Kraus ; , in die Reichstheaterkammer
berufen .

ersten Dezembertagen des Jahres 1901 hat
man diesen Bischof, der in der Fremde und
doch für die Heimat wirkte , in der geweihten
Erde seiner bayerischen Geburtsstadt zu
Grabe getragen .

*

Wenige Jahre später , am 7 . April 1904,
wurde Dr . Joseph Aloysius Keß .
ler zum Bischof von Tyraspol präkonisiert .
In der Südukraine war er am 12 . August
1862 geboren worden . Seine Urgroßeltern
waren aus Bayern eingewanderte Bischof
Zottmann war sein Lehrer und Regens ge>
Wesen , der ihn zum Priesterstande führte
und an dem er bis zu seinem Tode mit Liebe
und Verehrung hing . Als Keßler in der
Krim die große und vielsprachige Pfarrei

plädiert
bieten , sich selbst zur Dache noch einmal zu
äußern .

Kirn der Lübbe ertlirt , er wolle von dem
Recht des letzten Wortes keinen Gebrauch

machen .
Er habe nichts mehr zur Sache zu erklären . Der
Angeklagte T o r g l e r wollte nicht alsbald das
Wort nehmen und bat , ,hn erst nach den an -
deren Angeklagten zu Wort kommen zu lassen.
Dieser Bitte wurde entsprochen .

Der Angeklagte T o r g l e r erklärt , er wolle
nicht durch eine Beweiswürdigung das Plädoyer
seines Verteidigers abschwächen , dem er auch hier
in der Oeffentlichkeit seinen wärmsten Dank als
Angeklagter und als Mensch ausspreche . Der
Antrag des Oberreichsanwaltes auf Todesstrafe
treffe ihn als einen völlig Unschuldigen . Ich habe
von dem Plan der Reichstagsbrandstiftung nichts
geahnt , sonst würde ich mit allen Kräften dieses
wahnsinnige Verbrechen verhindert haben , weil
diese Brandstiftung nur zu einem fürchterlichen
Schlag gegen die KPD führen tonnte . Ich habe
diesen Lübbe zum ersten Male in
meinem Leben am 28 , Februar im
Polizeipräsidium gesehen . Ich bin
völlig v" schuldig auf diese Anklagebank gekom-
men und bitte deshalb um Freisprechung .

Senatspräsident Dr . Bünger schließt darauf
gegen S Uhr die Verhandlung ,

Die verkündung des Urteils erfolgt
am Samstag , den ZZ. Dezember, um g Uhr
vormittags .

mit einem Vortragsabend an die Oeffentlich -
feit , der dem Ziele der Fühlungnahme zwi-
schen Wissenschaft und Praxis gewidmet war .
Als Vortragenden hatte man den Leiter der
Propagandastelle der badischen Regierung ,
Pressechef Moraller , gewonnen . In fei -
nem beachtlichen und grundlegenden Referat
über „Presse und nationalsozial i-
st i s ch e Erziehung " ging Moraller von
der verblüffenden Erscheinung aus , daß die
mit dem größten Presseapparat arbeitende
srühere Demokratische Partei als erste ihren
Einfluß auf das Volk verloren habe , und
zwar deshalb , weil das liberalistische Ideen -
gut überholt war und seine Träger den leben -
digen Konnex mit dem Volke verloren hatten .
Der Ru n d f u n k, dessen weitgehende Akti -
Vierung die Durchdringung der Massen mit
dem Gedankengut des Nationalsozialismus
überhaupt erst möglich machte, mache die
Presse keineswegs überslüssig . Er wende sich
direkt an das Gefühl , er mache die Herzen

Badisches Staatstheater .

gMiniM Mürömbu »
Weihnachtsmärchen in fünf Bilder « von Ulrich

von der Trenck .
Neu eingeübt .

Haargenau vor elf Jahren (16 . Dezember 1922)
haben wir an Ulrich von der Trencks Weihnachts -
spiel vom kleinen Christinchen und seinem Mär -
chenbuch unsere helle Freude und unser Vergnü -

gen gehabt . Man tat darum recht gut daran
und war sehr wohlberaten , als man diese? stim-

mungsvolle , gedankentiefe Weihnachtsmärchen
wieder Herausariff , in tadellos aufgefrischtem Ge -
wände allerliebst präsentierte und den vielen kle,-
nen und auch großen Gästen eine innige Vorweih -

nachtsbescherung damit bereitete .
Es ist auch eine gar herzige Geschichte, die von

dem lieben , braven Christinche n , deren Her -

zenswunsch nach einem Märchenbuche geht und
das , vom Traumengel geleitet , all das , was sein
Herzchen ersehnt und wünscht , in Wirklichkeit
schauen darf . Schneemann und Schneeflöckchen,
Elfen und Zwerge , Frau Holle und der Mann
im Mond , Dornröschen , Schneewittchen , Aschen-
brödel , Rotkäppchen , Rübezahl , Hänsel und Gretel .
und wie sie alle heißen , die wunderprächtigen Ge-
stalten unserer deutschen Märchen , werden leben -
dig. Ueber allem aber webt das Geheimnis von
Bethlehem in unsagbarer Schlichtheit , Zartheit
und damit herzaufreißender Eindringlichkeit , U l-
richvonderTrenckhat sein Märchen , dessen
Inhalt wir beileibe nicht in allem verraten wol-
len und dürfen , so bunt und lebendig als möglich
gestaltet . An freudiger Ausmachung wurde so
wenig gespart , wie an lustigen Einfällen der von
ihm selbst geführten Regie , Walter Born
schwang den Zauberstab der Musik mit feinem
Verständnis für die Wirkung auf das I/indliche
Gemüt . Die geschickte Instrumentierung ist dazu
angetan , die Gesamtwirkung nicht unwesentlich zu
verstärken . Aus der Riesenzahl der durchweg
glänzend agierenden Kräfte jeien besonders ge -
nannt : Elisabeth Bertram , ein frischfrohes
Tbristinchen , Ulrich von derTrenck als see -
lenguter Lehrer und Märchenmaler Ludwig Rich-
ter , Marie Frauendorf er , die Großmut -

Sympheropol verwaltete , wurde er ob seines
Glaubenseifers bei der russischen Regierung
verdächtigt . Sein Bischof mußte ihn aus
Befehl des Ministers Durnovo in ein deut -
sches Dorf versetzen, „wo er anderen Religio ,
nen nicht schaden könne"

. Bischof von Ropp
setzte es gleichwohl bei seiner Berufung nach
Wilna bei der russischen Regierung durch,
daß Joseph Keßler sein Nachfolger im Bis -
tum Tyraspol wurde .

Hier hat Bischof Keßler lange Jahre
segensreich gewirkt . Die Erziehung des
Klerus den modernsten Erfordernissen anzu -
passen, war seine größte Sorge . Er war ein
Mann von tiefer Frömmigkeit und außer -
ordentlich vielseitiger Bildung . Neben der
deutschen beherrschte er fließend die russische,
polnische und französische Sprache . In je-

sturmreif . D i e Presse hingegen
müsse diesen ersten Erfolg be -
haupten und ausbauen und ihn
geistig verankern . Der Staat , der
zur Durchführung seiner elementaren Aufga -
ben in erster Linie das Volk selbst einsetzen
muß , braucht die Presse , um sie als S t o ß-
t r u p p einzusetzen in dem Ringen um die
Herzen und die Erziehung des Volkes zur
Nation . Leider habe die deutsche Presse viel -
fach noch nicht jene innere Einstellung zum
Staat gefunden . Die von der Staatsfüh -
rung keinesfalls gewollte Uniformierung der
deutschen Presse sei letzten Endes auf eine
innere Unsicherheit vieler Schriftleiter zurück-
zuführen . Die gröbsten Mängel seien ja
durch das Schristleitergesetz behoben worden .
Es müsse mehr Eigenes geschrieben und damit
der Kritik des Auslandes an der Umformte -
rung der deutschen Presse die Spitze abge -
brachen werden . Verschwinden müsse aber
auch ungeachtet der Verdienste der NS -Presse
der Kamps untereinander , bei dem politische
Argumente von ehemals ausgegraben wür -
den . Die Gesetze der Zeitung seien letzten
Endes im Menschen selber verankert . Das
beweise die beispiellose Entwicklung der na -
tionalsozialistischen Presse , die etwas Einma -
liges darstelle , etwas , das nicht wiederholt ,
aber auch nicht vergessen werden könne . Wenn
die Erziehung des deutschen Volkes zum Ge-
fühl der Verbundenheit des einzelnen mit
der N a t u r , Volk und Scholle vollendet
fein werde , dann dürfe die deutsche Presse
mit Stolz von sich sagen , daß sie ihre Auf¬
gabe erfüllt habe .

Die voeftaötische Klemfieöiunz
vtd » erlin . 16. Dezember.

Bei Besprechungen über die Fortführung der
vorstädtischen Kleinsiedlung im Reichsarbeitsmini -
sterium machte Reichsarbeitsminister Seldte einige
grundsätzliche Ausführungen , 2n rund zehn Mo -
naten feien weitere 110 Millionen RM , der Klein -
fiedlung zugeführt worden , von denen allein in
diesem Jahre rund SV 000 Kleinsiedlerstellen hät¬
ten gefördert werden können , während von 1931
bis zu seinem Amtsantritt nur 83 Millionen RM .
zur Verfügung gestellt worden seien, mit denen
insgesamt rund 30 000 Kleinsiedlerstellen gefördert
werden tonnten . Die Kleinsiedlung habe nicht
mehr den ausschließlichen Charakter einer Er -
werbslosensiedlung , sondern stelle sich immer mehr
als eine nebenberufliche Siedlung dar . Dabei wer -
den den kinderreichen Familien und den
Kriegsopfern besondere Vergünstigungen

fewährt
werden , ebenso auch allen anderen

riegsteilnehmern .

ter , di? das Herz auf dem richtigen Fleck hat .
Friedrich Prüter , der gemütvolle Weih -
nachtsmann , Hedwig Dell , ein liebliches
Christkind , „ P a u l ch e n " und „Hänichen "

Müller als böser Strolch und sprechender , tan -
zender Schneemann , Karl Mehner , der ewig
hungrige Postinspektor mit seiner Vorliebe für
„ Wiener W ü r st « L "

Den Märchengestalten , Zwergen und Engelein ,
den reizenden Elfen (Ballett ) und niedlichen
Tanzpüppchen , die unter Valeria Kratinas
Leitung entzückendes boten , fei die gebührende
Anerkennung so wenig versagt wie Rudolph
W a l u t , dem Meister der Theatereffekte , Heinz
Gerhard Zircher , dem feinsinnigen Bühnen -
bildner und Margarete Schallen Berg ,
die für die wirkungsvollen Kostüme veranlwort -
lich zeichnete . Wir wünschen dem Märchen noch
recht viele gleichgut besuchte Wiederholungen . LS.

Abgesetztes Lutherschauspiel
vi « für Freitag abend vorbereitete Lrstauffüh -

rung des kuth «rschausxiel » „Propheten " von
Hann » Zohst in der Inszenierung von Jürgen
Fehling wurde , wie der „völkische Beobachter "

meldet , im letzten Augenblick abgesagt . Line vor»
herig« Benachrichtigung der Abendblätter war nicht
mehr möglich, so daß das Publikum erst bei Betre¬
ten de» Schauspielhauses am Gendarmenmarkt von
der Tatsache Kenntnis erhielt .

Line Erklärung d«r Intendanz steht noch au».

Hochschulnachrichten
Pros . Tr . Curt O e h m e, Direktor der Medizinischen

Polillinil in Heidelberg , vollendet am 17 , De »
zember das öv , Lebensjahr . Ter aus Dresden ge -
bürtige Internist ist Versager einer langen Reihe von
Arbeiten , die besonders « tosswechsel , Wasser - Mineral -

Haushalt , Hormone ( Hvpophvse , Schilddrüse ) betreffen .
Siebürtlg aus Dresden , war Oehme Schüler von Schmor !
und Rostowsli ebenda und vor allem von C . Hirsch in
Köttingen . In der GSttinger Medizinischen ? alultät er -

hielt er auch die venia legendi , später den Titel Professor ,
wirlte später in Bonn und lam Ende 1S27 nach Hei -

delberg als planmäßiger a . o , Prosessor und Tireltor
der Medizinischen Poliklinik . Hier wurde er später Dt -
dlnartu».
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6e r von ihnen verstand er ausgezeichnet zu
predigen . Erst der Weltkrieg und in seinem
Gefolge der russische Bolschewismus haben
seiner bischöflichen Wirksamkeit ein tragi¬
sches Ziel gesetzt . Mutig hielt er in
seiner Diözese aus , als dierussi -
sche Regierung nach Ausbruch
des Weltkrieges die deutschen
Kolonisten auf das schwer st e b e -
drängte , zunäch st durch einen kai -
serlichen Erlaß im Februar 1916,
der die Enteignung alles Land -
besitzes aussprach , im Februar
1917 durch einen zweiten Erlaß ,
der die Kolonisten ihres gesam -
ten Eigentums , des beweglichen
so gut wie des unbeweglichen für
verlustig erklärte . Vorstellungen in
Petersburg , die der Bischof persönlich erhob ,
blieben fruchtlos . Sogar an die Gotteshäu -
sex der Kolonisten wollte die Regierung des
Zaren Hand anlegen . Den Bischof von
Tyraspol suchte das Zarenregiment als ein-
zigen Deutschen von seinem Posten zu ent -
fernen . Ehe dies gelang , kam die Revolu -
tion , die für die Wolgadeutschen das voll-
endete , was der Zarismus begonnen . Am
28 . Oktober 1917 fiel nach dreiwöchigem
S ?raßenkampse die Stadt Saratow in die
Hände der Bolschewisten . Das Haus des Bi -
schofs wurde für ein Kinderheim „requi -
riert "

, dem Bischof nur ein kleines Zimmer
belassen. Das Priesterseminar machte man
zum Lazarett , die Schule an der Kathedrale
zum Kommissariat . Die Verwaltung des
Bistums mußte unter diesen Umständen
schließlich nach dem Süden verlegt werden .
Sie fand in Odessa , solange dort die deut -
schen Truppen den Bolschewismus fern hiel-
ten , ihre Unterkunft . Am 14. August 1918
las Bischof Keßler in seiner Kathedrale eine
letzte stille Messe. In deutscher und pol -
nischer Sprache wandte er sich dabei ein letz -
tes Mal an die zahlreich erschienenen Glau -
bigen , ermahnte sie zur Standhaftigkeit im
Glauben , und warnte sie vor den dem Glau -
ben und der christlichen Sitte drohenden Ge-
fahren . Die Abreise vollzog sich in aller
Oesfentlichkeit mit Genehmigung des ,Kalle -
giums " und des bolschewistischen Komman -
danten . Hunderte von Gläubigen begleite -
ten ihren Bischof zur Bahn . Als die
deutschen Truppen Südrußland
räumten und der Bolschewismus
auch hier einzog , mußte der Bi -
schof seine Diözese mit dem Exil
vertauschen .

Auch hier blieb er der sorgende Hirte sei-
nes Bistums . Er litt mit den priesterlichen
Märtyrern , die der Bolschewismus in sei-
nem Klerus forderte . Er litt mit den zurück-
gebliebenen Gläubigen , über die sehr bald
jene furchtbare Hungersnot hereinbrach , die
die ganze Welt zu einem Hilfswerk alar »
mierte . Bischof Keßler suchte im Exil seinen
Diözesanen zu helfen , sowie! er vermochte.
Er ging auch nach den Vereinigten Staaten ,
wohin viele Wolgadeutsche ausgewandert
waren , und organisierte hier ein Hilfswerk .
Innerlich hat er den Schmerz
über diese furchtbaren Heim -
suchungen nie verwunden . Gebro -
chenen Herzens ist er jetzt hier im Exil , in
seiner deutschen Heimat , in das Reich des
ewigen Friedens eingegangen . Wenn dieser
Bischof in wenigen Tagen in der Heimat sei-
ner Urahnen , neben seinem Lehrer und
Freund , Bischof Zottmann , in Ornbau in
Bayern ausruhen wird vou seinen Sorgen
und Mühen und Kämpfen , dann sollte man
in deutschen Landen seinen Namen nicht ver-
gessen : Er war ein Kämpfer und Dulder
für den christlichen Glauben , er war auch ein
Kämpfer und Dulder für deutsches Wesen !

Deutsche Oröensprovinz öes
Ritterordens vom Heiligen Grabe

Köln, 16. Dezember, (© ig . Bericht .)
In Köln fand am Feste der Unbefleckten Emp-

sängnis Maria die Gründung der Deutschen
Ordensprooinz des Ordens vom Heiligen Grabe
zu Jerusalem statt. Der Orden ist durch ein päpst -
liches Breve im Jahre 1932 neu geordnet worden
und nimmt nunmehr die Bildung der Provinzen
in den Ländern vor, wo solche bisher noch nicht
bestanden . Er verfolgt religiöse und caritative
Ziele und hat besonders die Aufgabe der Erhal-
tung und Ausbreitung des Glaubens im Heiligen
Lande.

Der Einladung des Statthalters der Deutschen
Provinz , Franz , Fürsten zu Salm -
Reisserscheidt - Dyck , war außer rund 40
deutschen Ordensmitgliedern, darunter vier
Ordensdamen, auch der zweithöchste Würdenträger
des Ordens, Exzellenz Mocchi aus Mailand ,
gefolgt . Aus vielen Provinzen des Auslandes,
so aus Turin , Palermo , Barcelona , Paris , Brüf-
fei , Wien und Prag , waren Glückwunschschreiben
eingetroffen.

Die Gründungsfeier wurde eingeleitet durch
eine Pontifikalmesse . Zum Gottesdienst begab sich
die Ritterschaft in Ordenstracht unter Vorantritt
des Bannerträgers mit der Standarte der Deut-
schen Ordensprovinz. Das Banner zeigt im
weißen Feld das fünffache Jerusalem -Kreuz , dar-
über die Inschrift : Gott will es ! D e r O r d e n s-
satzung gemäß sind ein schwarz -
weiß - roter und ein Hakenkreuz -
wimpel als die Landesfarben der
deutschen Provinz beigefügt .

Die Erteilung des Ritterschlages an die jüngst
ernannten Ritter , zu der der Ordensmeister, der
Patriarch von Jerusalem , Aloysius Barlassina , den
Prior bevollmächtigt hatte, wurde auf die erste
Zusammenkunft in der Ordenskirche verschoben.
Nach der kirchlichen Feier begann im Standquar -
tier die Konstituierung der Ordens -

prooinz . Fürst Salm - Reisserscheidt begrüßte,
nachdem er seine Ernennungsurkunde verlesen
hatte, die Teilnehmer, vor allem den 88jährigen
Senior der deutschen Ritter vom Heiligen Grab .
Ferdinand Graf Wolff -Metternich zur Gracht. In
den Ordensrat , der neben dem Statthalter acht
Mitglieder zählt, wurden berufen: als Prior und
Stellvertreter des Statthalters Exzellenz Weih-
bifchof Dr . Hammels , als Kanzler General-
sekretär Schröder vom Deutschen Verein vom
Heiligen Lande, als Schatzmeister Bankdirektor
Gottwald- Düsseldorf , als Zeremonienmeister Hoch-
schulprofessor Elewing-Berlin -Charlottenburg , als
Bannerträger Kaufmann Fischer - Düsseldorf , als
Räte Graf Wolff - Metternich zur Gracht, Schloß
Gracht bei Liblar , Pfarrer Reithmayr -Echsberg,
Post Mühldorf (Inn ) , Dr . Valmar Eramer -Köln.

Nach der feierlichen Verpflichtung der anwefen-

München -Gladbach , IS. Dezember.
In der heutigen Verhandlung des BolkSver -

einsprozefses beschloß das Gericht, wie schon be-
richtet , den Angeklagten Dessauer aus der Haft
zu entlassen . Die Verhandlung konzentrierte sich
im übrigen , nachdem die politischen Momente
in den Hintergrund getreten sind , hauptsächlich
auf die Frage , welchen Wert die vom VoliSver-
einsverlag an Prof . Dessauer zurückverkauften
Carolusanteile gehabt haben. Im Zusammen -
hang damit werden zunächst einige Briefe ver-
lesen , die Dessauer zu der Zeit , als die Ver -
kaufsverhandlungen schwebten, an Dr . Lammers
gerichtet hat . LammerS ist über diesen Punkt
bereits durch den früheren Untersuchungskom¬
missar und heutigen Sonderstaatsanwalt ein-
gehend vernommen worden . Aus den Briefen
ergibt sich, daß Dessauer mit LammerS schon
mündlich wegen der Carolusanteile in Berlin
verhandelt hat. Dessauer habe ihm das geplante
Geschäft vorgetragen, und der Zeuge Lammers
habe Dessauer gebeten, die Unterlagen schriftlich
einzureichen» da Lammers über die Bewertung
der Anteile sich kein Bild machen konnte. Wie
der Zeuge LammerS weiter berichtet , hat er die
Prüfung dieser Frage der Gladbacher Geschäfts-
führung des Volksvereins und den Vertretern
der Banken zugesagt .

Vors . : Die Anklage wirft Prof . Dessauer vor,
daß er in den Briefen an Sie die Unwahrheit
gesagt habe. — Der Zeuge antwortet , das wisse
er nicht, denn et habe sich mit den Zahlen nicht
befaßt.

Es entspinnt sich eine längere Aussprache über
diese Briefe , und schließlich ergibt sich folgender
Standpunkt der Anklage : In diesen Briefen seien
zwei Unwahrheiten enthalten : einmal betone
Dessauer, er hätte sich hinsichtlich der Höhe der
Anteile geirrt und nachträglich festgestellt , daß
es nicht 120 000, sondern nur 105 000 Mark seien;
deswegen könne er auch nicht 100 000 Mk ., son-
dern nur 90 000 Mark dafür zahlen. Die An-
klage ist der Meinung , Dessauer habe sich in
diesem Punkt nicht irren können , weil eine Ab -
machung zwischen ihm und Dr . Hohn bestand ,
daß jeder von ihnen die gleichen Anteile besitzen
solle. Zwar habe zu jenem Zeitpunkt Dessauer
einige Anteil« mehr gehabt, dafür hätte aber das
Stimmrecht geruht. Die zweite Unwahrheit sieht
die Anklage in der Angabe des Preises , den der
Volksvereinsverlag früher für diese Anteile auf -
gewandt hatte. Die Anklage ist der Meinung ,
daß dem von Dessauer angegebenen Betrag noch
eine Summe von 17 500 Mark hätte hinzugerech-
net werden müssen , die ihm in der Zwischenzeit
aus einem Zwischengeschäft zugeflossen wären.

lieber diese Einzelheiten ist der Zeuge Lam¬
merS nicht unterrichtet.

Lammers hat den Eindruck , daß Dessauer
sich bemüht habe , dem Bolksverein über
die ersten Schwierigkeitenhinwegzuhelfen.

Der Zeuge erklärt hierzu weiter: Sobald ich von
den Verhältnissen in Gladbach erfuhr , habe ich
darauf gedrängt, daß dem früheren General -
oirektor Hohn ein zweiter weltlicher Geschäfts-
führer beigegeben werde . Wir mußten Hohn bei
den Verhandlungen die Zahlen förmlich aus dem
Mund« ziehen. Damals wußten wir die Einzel»
heiten noch nicht . Wir wollten eine Revision
durchsetzen, die Hohn aber abzulehnen versuchte
mit dem Hinweis auf die Kosten . Die Revision
habe ich dann selbst übernommen.

Der Sonderstaatsanwalt wirft hier ein : Aus
den damaligen Vorgängen werden dem ZeugenLammers in der Anklage für den zweiten (noch
kommenden ) Volksvereinsprozeß (in dem Dr .
LammerS selbst angeklagt ist ) ja auch keine Vor-
würfe gemacht . Diese Vorwürfe richten sich viel-
mehr darauf , daß späterhin im Jahre

Am Gedenktage des verstorbenen ersten Füh-
rers des Kath . Jungmännerverban -
des Deutschlands , des Prälaten Carl
Mo st e r t s , trafen sich Pfadfinder ,
Sturmfchärler und Jugendkraft -
l e r früh am Nachmittag vor dem Hauptein -
gange des Düsseldorfer Nordfriedhofes, um
ihres Gründers zu gedenken . In starker Ver-
tretung war katholische Jungmannschaft und
die gesamte Führerschaft versammelt. Trauer -
umflorte Banner der katholischen Jugend gingen
dem Zuge vorauf, der sich zum Grabe des ver-
storbenen Generalpräses in Bewegung setzte.
Am Grabe hielten 20 Jungmänner der Sturm -
schar, Pfadfinder und der DJK Ehrenwache.
Das gemeinsam gesungene Lied „ Es ist ein
Schnitter , heißt der Tod " leitete die Feier ein .
Der Jungmännerchor von St . Elisabeth sang
das Chorlied „Ruhe sanft " mit abgestimmter
Feinheit. Bezirkspräses Kaplan Büth hielt so-
dann die Ansprache .

„Das Gr«b , an dem wir stehen , birgt m sei -
ner Schlichtheit die sterbliche Hülle einer großen
Tode , eines treuen Priesters , des Katers »n-
sereS Bundes ." Er schilderte Carl Mosterts als

den Ratsmitglieder nahmen diese zu Seiten des
Fürsten Salm Platz, der darauf die Deutsche Pro -
vinz als konstituiert erklärte . Zur Ordens -
kirche der Deutschen Prooinz wurde
die altehrwürdige Pfarrkirche St .
Andreas in Köln gewählt , wo der hl .
Albert der Große begraben liegt ,
der letzte päpstliche Kreuzzuglegat
Deutschlands ( 1263/64) . Mittags wurden
Fürst Salm -Reisserscheidt, Exzellenz Mario Moc-
chi und dessen Begleiter von Seiner Eminenz Kar -
dinal Dr . Schulte empfangen. Am Nachmittag
besichtigten die Teilnehmer die ehemalige Zister-
zienserabtei Altenberg. An den Heiligen Vater ,
den Administrator des Ordens, Exzellenz Barlas -
fma , sowie an den Reichspräsidenten von Hinden-
bürg und Reichskanzler Adolf Hitler wurden Er -
gebenheitstelegramme gesandt .

1S2S die Betrieb « noch weiterge -
führt wurden , wodurch für die
Gläubiger ein weiterer Verlust in
Höhe von 3 5 0 0 0 0 Mark entstanden
ist .

Der Zeuge erwidert hierauf , daß er Aufsichts -
ratsmitglied der Hauptgläubigerin deS Volksver-
einSverlagS gewesen sei. Er habe sich aber aus
Gewissensrücksichten entschlossen, dieses Aufsicht ?-
ratsmandat niederzulegen, und er könne für das ,
was sich dann abgespielt habe, nicht verantwort -
lich gemacht werden.

Bor allem hat Hohn , so fährt Lammer»
fort, sich über die Wechselreiterei völlig

ausgeschwiegen .
Ali wir dann von den Wechselgeschäften Hohns
Kenntnis erhielten, hatten wir sehr große Mühe,
sie einzulösen, andernfalls wäre wohl der Volks-
Vereinsverlag wie auch die München-Gladbacher
Gewerbebank daran kaputt gegangen. Sobald wir
von diesen Schwierigkeiten beim Volksverein er-
fuhren , habe ich alle verfügbaren Sammelgelder
dorthin geschickt, und ich habe mich später vor
den Vertretern des Volksvereinsverlags, die
immer wieder Geld haben wollten , kaum retten
können .

Ueber sein« Beziehungen zu Dessauer erklärt
der Zeuge, er habe zunächst im Reichstag keine
engeren Beziehungen zu ihm gehabt, denn er
habe politisch einen anderen Standpunkt vertreten
als Dessauer. Als LammerS dann aber aus Pro -
test gegen das Ueberhandnehmen des Pariamen -
tarismuS 1928 sein Mandat niederlegte, habe er
Professor Dessauer als seinen Nachfolger für den
WirtschaftSpolitifchen Ausschuß vorgeschlagen ,
denn er habe inzwischen Dessauers peinliche Kor-
rektheit und seine sehr objektiv gehaltenen Refe-
rate in wirtschaftspolitischen Fragen kennen und
schätzen gelernt.

Der Zeuge kommt dann nochmals auf die
Schwierigkeiten zu sprechen, die sich aus den Ver-
Handlungen mit Hohn ergaben. Dieser habe es
stets vermieden, sich über die wirtschaftlichen Ver-
pflichtungen und die Verflechtungen des Volks-
Vereinsverlags mit den Tochtergesellschaften zu
äußern .

Mit Erstaunen habe er festgestellt , daß
Hohn nicht ein Priester war, der auch
einige Geschäft« trieb, die geistlichen
Zwecke» dienten, sondern daß er ein

Geschäftemacher gewesen sei .
Es habe sich weiter ergeben , daß der Volksver-
einsverlag etwa 25 Tochtergesellschaften hatte .
„ Wenn wir Industriellen von diesen vielen Toch-
tergesellschaften Kenntnis gehabt hätten , hätten
wir uns keinesfalls so für den Volksvereins-
Verlag eingesetzt, in welchem wir eine geistliche
Zentrale erblickten.

"
Auf eine weitere Frage , ob er es für möglich

halte , daß Dessauer ihm absichtlich den wahren
Sachverhalt nicht geschildert habe , antwortet der
Zeuge: Das halte ich für unmöglich .

Der ehemalige Direktor der München-Glad-
bacher Gewerbebank, Ludwig Kessels, erklärt, daßder Volksvereinsverlag einen Kredit von 800 000
Mark bei der Gewerbebank aufgenommen hatteund daß das Institut immer auf Abdeckung dieses
Betrages gedrängt habe . Die Gewerbebank habe
von maßgebenden, führenden Persönlichkeiten des
Volksvereinsverlages, wie zum Beispiel von dem
ehemaligen Reichskanzler Marx und dem frü -
Heren Minister Brauns , die Zusage erhalten , daß
sie keine Verluste erleiden und bevorzugt he-
handelt werden solle . Leider hätten sich diese
Versprechungen nicht erfüllt .

Hierauf wird die Verhandlung auf Montag
vertagt . Man rechnet damit, daß an diesem
Tage schon mit den Plädoyers begonnen werden
kann.

Mann der Borfehung, der mit seinem weit ,
schauenden Blick für katholische Jugend im
Deutschland der Nachkriegszeit neue Aufgaben
sah . So schuf er mit seiner rastlose « Tatkraftdas herrliche Gebäude des Jungmännerverban -
des und der Deutschen Jugendkraft . Unermüd-
lich hat er gesorgt , geopfert und gebetet für fein
Werk . Man wird Geschichte deutscher Jugend
nicht schreiben können , ohne seinen Namen in
Ehren zu nennen. „Heimgegangener Führer ,wir danken dir für dein Werk , das uns Hort
unserer Jugend , Bildungsstätte des Körpers und
des Geistes, Schule des Lebens ist . Wir danke »
für dein Borbild und Beispiel , wir danken dir ,
daß du uns Führern Aufgabe und Ziel gegeben
hast für unsere Arbeit. Wir versprechen dir
und deinem Werk unverbrüchliche Treue ."

Hierauf legten zwei Sturmfchärler einen
großen Kranz in den Stadtfarben nieder. Der
Jungmännercyot brachte noch i>as „Sanctus "
von Schubert zu Gehör Cs folgie oas gemein-
schaftliche Wechselgeld „Aus Abgrundtiefen rufe
ich zu dir '. Heftiger Regen setzte ein Aber
alle harrten aus bis zum Schluß, der durch das

gemeinsame Lied „Wenn alle untreu werden"
gegeben war.

*
Das Wallfahrtskreuz des kath. Jungmäuner -

Verbandes in Altenberg
Die Romfahrt des kath. Jungmännerverban -

des war ein ganz großes Erlebnis für alle 110
Teilnehmer . Im Zeichen des Jubiläumsjahres
vom Heiligen Kreuz stand die Fahrt . Darum
wurde auch ein besonderes Wallfahrtskreuz ge-
schaffen und vom Bater der Christenheit gefeg-
net . Noch mehr, es wurde berührt mit den Re<
liquien des Heiligen Kreuzes. In Altenberg
fand das Wallfahrtskreuz seine Aufstellung.

Den Mitarbeitern des Reichsamtes blieb ti
vorbehalten, dieses Kreuz nach Altenberg zu
bringen . Am 9 . November wurde es gelegent-
lich einer Wallfahrt zur Patronin und Königin
des Verbandes in die Chrift-KönigS -Kapelle ge-
bracht.
Ausländsdeutsche Irgend als Vorhut Gottes

Die katholisch« deutsche Jugend Polnisch ^vber -
schlesiens kam an einem der letzten Sonntag »
zu einer Kundgebung in Königshütte zusam-
men. Die Tagung war ein überzeugendes Be-
kenntnis zu Christus, dem König der Völker .
Der „Oberschlesische Kurier " schreibt : „Viele
werden an diesem Tage mit Erstaunen gesehen
haben, daß eine starke , kampfesmutige Jugend
sich in aller Stille gesammelt hat, um mit kla-
rem Programm und festem Ziel vor die Men-
schen zu treten , daß katholische Jugend als Vor -
Hut Gottes in die Welt stürmt, um Bahn zu
schaffen für Christus, ihren Herrn , um aufzu-
bauen , was Jahrzehnte einer gottfremden Zeit
vor ihr vernichtet haben."

Märtyrer
»es christlichen Lebens

Rom , 18 . Dezember .
Die Stadt der Päpste , der Mittelpunkt der

katholischen Welt , ist in der Vorbereitung
für die Heiligsprechung begriffen , die in der
nächsten Zeit mit ihrem erhabenen Ritus
wieder viele Tausende von Menschen von
nah und fern erbauen werden . Pius XI.
nimmt bei den Sitzungen der Ritenkongre -
gation , die den Selig - und Heiligsprechungen
vorausgehen , stets die Gelegenheit wahr , um
seine Zuhörer , deren Kreis sich durch die
Wiedergabe solcher pontifikalen Reden im
Osservatore Romano zu einer Gemeinde in
allen Ländern erweitert , ganz nahe und per-
traut an die heroischen Charaktere dieser
Gottesmänner und heiligen grauen heran -
zuführen . Bei der Dekretverlesung über das
Martyrium südamerikanischer Ordensmän -
ner der Gesellschaft Jesu hat der Heilige Va-
ter kürzlich nun die Aufmerksamkeit auf h e l-
den Haft getragene verborgene
Leiden gelenkt . Er führte dabei aus :

„Mit der gleichen Bewunderung , die uns
den Blutzeugen Ehre erweisen läßt , betrqch-
ten wir jene anderen wahrhaften Märtyrer ,
so verschiedener Art und so verehrungswür -
dig in unseren Augen , aber häufig unbe¬
kannt , im Bereiche eines Ordenshauses zu
Füßen eines Altares in der vollkommensten
Verborgenheit , in der Buße eines ganz un -
schuldsvollen Lebens , in der gänzlichen Auf -
opferung und sogar in dem lebhaften
Wunsche , Blut und Leben dahinzugehen , um
Gott die Treue zu wahren . Die Welt kennt
nicht und wird niemals die Martyrien , die
von so vielen selbstvergessenen Seelen voll-
bracht werden , kennen , wahrhaft unschuldige
Opfer , die aus nichts anderes sinnen , als ge-
rade von der Welt die Strafgerichte Gottes
fernzuhalten — und tote oft halten sie die-
selben fern ! — besonders in diesen schwie -
rigen und traurigen Zeiten , um sie auf ihre
eigenen Personen abzulenken . Wie viel«
gute und wahrhaft christliche Väter
vielköpfiger Familien gibt es , die
in allen ihren Pflichten als Ehegatten , El -
tern , Arbeiter und christliche Handwerker ,
als Hausangestellte treu sind , auch um das
Opfer unbeschreiblicher Bedrängnisse und
Entsagungen um den Preis eines bestän-
digen Kampfes gegen die Ungunst der
augenblicklichen Lage . Sie sind ebenfalls
wahre Märtyrer des christlichen Lebens .
Und ferner außerhalb dieser wahrhaft schwie -
rigen Verhältnisse , die häufig sogar die tra -
gische Note des Martyriums an sich tragen ,
wie viele andere , deren Leben sich dem An-
schein nach ohne Schwierigkeit abwickelt, den-
noch oft ganz angefüllt ist von Hindernissen ,
die in edler , christlicher Weise überwunden
werden . Da gibt es Menschen, die sich ver-
zehren in der Erfüllung bescheidener Auf -
gaben , die nicht mit besonderen Härten , aber
mit strengen Pflichten verbunden sind , die
in verantwortungsbewußter Weise Tag für
Tag unterschiedslos erfüllt werden müssen,
in dem fürchterlichen Einerlei einer Arbeit ,
die sich nie ändert und immer die gleühe Ge-
wissenhaftigkeit , Genauigkeit und Pünktlich -
feit erfordert , ohne daß sie eine besondere
moralische Anerkennung fände . Viel beschei.
denere und viel weniger großartige Mar »
tyrien als die eigentlichen großen Martyrien .
Aber wahre Martyrien sind sie auch "
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Aus Nah
Die verschärfte Kältewelle

Die Rhemschiffahrt liegt still > Wilö in Rot
tu Koblenz , 16 . Dez . Die Eisverhältnisse

auf dem Rhein und seinen Nebenflüssen ha -
ben sich im Laufe des Freitag und der Nacht
zum Samstag wesentlich verschärft . Die
f e st e Eisdecke auf dem Rhein hat sich,
wie die Eiswachtstelle mitteilt , nunmehr
von der Lorelei bis oberhalb
Oberwesel fortgesetzt . Die Schollen
decken fast den gesamten Wasserspiegel zu.
Am Unterlauf des Rheins ist die ganze Ober -
fläche mit dicken Eisschollen übersät ,
so daß jegliche Schiffahrt und jeder Fährver -
kehr unterbrochen werden muß . Von der
Mosel wird gemeldet , daß die Eisdecke den
Flußlauf auf einer 100 Kilometer
langen Strecke verschließt .

Eine grausige Tragödie
hat die Kälte in den Wäldern des Hunsrück
heraufbeschworen . Der hartgefrorene Schnee
hat den Tieren des Waldes die Möglichkeit
der Aesung genommen und das Wild dem
Hunger preisgegeben . Die Wildfütterung ,
die einige Jagdpächter mit Wagenladungen
von Kastanien begonnen haben , erfüllen bei
weitem nicht den Zweck . Vor allem ist das
Rotwild durch den Hunger von jeder
Scheu vor den Menschen befreit . Aus ver -
schi ->di>nen Ortschaften des Hunsrück und auch
aus dem Westerwald wird gemeldet , daß
zahlreiche Rehe beobachtet wurden , die sich
bis in die D ö r f e r hineinwagen . In einem
Hunsrückdorf brachen 15 Wildsauen in
einen Bauernhof ein und fraßen das Hühner -
futter , das in einer Kanne im Hofe aufge -
stellt war . Nicht selten kann man ganze Ru -
del Hirsche beobachten, die sich in den Gärten
der Dörser aufhalten und dort die letzten
hartgefrorenen Gemüsepflanzen auffressen .

Schiffbrücke bei Speyer
abgefahren

Die Schiffbrücke bei Speyer wurde wegen
Eisgang » abgefahren . Die Ziige nach Speyer
verkehren ab 15 . Dezember , 15 Uhr , nur noch
bis und ab Lußhof . Die Dauer der Unter -
brechung ist noch unbestimmt .

Reisen nach Speyer werden ohne Zuzahlung
über Mannheim —Ludwigshafen »der Rheins -
heim—Germersheim umgeleitet .

EMri » ! von dm Nüssen
Da ? Bad . Finanz - und Wirtschaftsministe »

rium , Abteilung für Wasser - und Straßenbau ,
teilt über die Eisverhältnisse am Rhein ,
Neckar und Main folgendes mit :

Der Oberrhein ist bis Freistett eisfrei ,
führt ab Freistett bis Plittersdorf leichtes , ab
Maxau bis Mainz mittleres Treibeis . Ab Caub
herrscht starkes Treibeis . Unterhalb Caub ist
da ? Eis zum Stehen gekommen , was die Ein -
stellung der Schiffahrt und einen Aufstau am
Cauber Pegel von gestern auf heute um rund
1 .30 Meter zur Folge hatte .

Vom Niederrhein wird starkes Treibeis
aus Köln gemeldet . Auf dem Oberrhein bei
Karlsruhe ist die Schiffahrt nur noch in be -
schränkten , Ausmaß im Gange , wird aber in -
folge der fortschreitenden Vereisung der Häfen
gleichfalls zum Erliegen kommen . Die Berg »
und Talfahrt ab Mannheim ist eingestellt

Der Neckar ist zugefroren von der Mün -
dung bis heraus zur Steinbacher Mühle bei
Neckarzimmern .

Die badisch - bayerische Main st recke ist
vereist , ebenso die als Schutzhafen dienende
Taubermündung bei Wertheim .

Auf dem Feld erfroren
dick Kirchardt , 16 . Dez . Dieser Tage wollte

der 72 Jahre alte Georg Weinzapf auf dem
Felde ein » Rübenmiete öffnen . Hierbei
scheint es ihm übel geworden zu fein ; denn
sein Sohn , der nach ihm sehen wollte , fand
den Vater später erfroren auf .

dz Mondfeld . 16. Dez . (Stuf dem Eise
eingebrochen ) . Ein Knabe aus Stadtpro -
zelten vergnügte sich auf dem zugefrorenen
Main mit Schlittschuhlaufen . Plötzlich brach
der Junge im Eise ein . In der Nähe wei-
lende Schiffer konnten den Verunglückten vor
dem Ertrinken retten .

HrMeuer In einem Zonwerk
Bedeutender Sachschaden

dick Kandern , 16 . Dez . Am Samtag mor¬
gen gegen 5 Uhr brach in den T o n w e r -
ken Kandern Großfeuer aus , das im Nu
das Werk in helle Flammen einhüllte . Die
Kanderner Feuerwehr sowie die Motorspritze
von Lörrach mußten sich darauf beschränken,
ein Uebergreifen des Feuers auf anliegende
Häuser zu verhindern . Das Werk war
nicht mehr zu retten , es blieben
nur noch die Brandmauern be -
st e hen . Alles andere ist eingestürzt und ver -
nichtet, so sämtliche Maschinen , Geräte usw.
Von dem Brandunglück werden nicht so viele
Arbeiter betroffen , da die Tonwerke das Werk
eine Zeitlang stillegen und erst später wieder
in Betrieb nehmen wollten . Menschen sind
durch das Feuer , das gegen 8 Uhr auf seinen
Herd beschränkt werden konnte , nicht zu
Schaden gekommen . Die Brandursache ,
wie auch die Höhe des Schadens ist noch nicht
festgestellt.

Der Brand bei den Tonwerken Kandern
hat den sogenannten oberen Betrieb der
Tonwerke an der Hauptstraße unweit des im
vorigen Jahre abgebrannten Eisenwerks
heimgesucht. Es handelt sich hierbei um
einen größeren hallenartigen Holzbau , in
dem feuerfeste Steine und Platten hergestellt
werden . Das Gebäude brannte nahezu
vollständig nieder , auch die Brenn -
öfen wurden vollkommen unbrauchbar .

Ter Brand wurde gegen 5 Uhr morgens
von einem zum Eisenwerk gehenden Arbeiter
entdeckt. Infolge der scharfen Kälte waren
die Löscharbeiten zunächst sehr be -
hindert und auch die alarmierten Feuer -
wehren von M a l s b u r g und Lörrach
konnten zunächst nicht viel ausrichten . Zum
Glück befanden sich im sogenannten alten
Schwimmbad noch zirka 1000 Kubikmeter
Wasser , worauf mit Hilfe der beiden Moj
spritzen das Element wirksam bekämpft
den konnte . Gegen Uhr war das Feuer
auf seinon Herd beschränkt. Sehr b e -
droht waren die umliegenden
Häuser und nur den günstigen Windver -
Hältnissen ist es zu danken , daß nicht ein
großes Brandunglück entstanden ist . Zur
Vorsorge waren die betreffenden Häuser schon
geräumt worden . Die Höhe des Scha -
dens steht noch nicht fest , auch läßt sich noch
nichts über die Ursache des Brandes sagen .
Immerhin erstreckt sich die Untersuchung
auch nach der Richtung einer vorsätzlichen
Brandstiftung .

kotor-
wer -

Das durch den Brand schwer geschädigte
Werr war gerade in diesem Winter sehr
gut beschäftigt und gegenwärtig mit

roßen Aufträgen versehen . Zirka 80 Ar-
iter fanden hier Verdienst .

Ein Augenzeuge von Napoleons
Gefangennahme gestorben

dz Kirchhain, 15 . Dez . Im nahen Dorfe
Niederwald starb der letzte Altveteran aus
dem deutsch-französischen Kriege 1870/71 ,
Landwirt Heinrich « taubitz . im Alter
von 89 Jahren . Der Verblichene , ein Soldat
von altem Schrot und Korn , nahm noch bis
in seine letzten Tage regsten Anteil an dem
gegenwärtigen Wiederaufstieg der deutschen
Nation und interessierte sich besonders für
Schilderungen von Kampfhandlungen des
Weltkrieges , welche er noch ohne Brille lesen
konnte . Er machte den Krieg 1870/71 bei
dem 14 . Husarenregiment mit und war in
der Schlacht bei Sedan an eine Stelle kom -
mandiert , von welcher er die Degenübergabe
und Gefangennahme Napoleons III . beob-
achten konnte .

Hilfe für den Hotzenwald
dick Säckinge », 16 . Dez . Als Hilfe für den

Hotzenwald hat die Gebäudeoersicherungsan -
stalt auf die Bemühungen des bad . Reichs-
statthalters und des Innenministers sich ent -
schlössen , den Betrag von 50 000 RM als Dar¬
lehen zur Verfügung zu stellen . Damit sollen
Wohn - , Oekonomie - und sonstige Gebäude in
den Hotzenwaldgemeinden instand gesetzt wer -
den und zwar sollen hauptsächlich solche Ar -
beiten ausgeführt werden , die der Erhöhung
der Feuersicherheit und der Beseitigung feuer -
gefährlicher Zustände dienen . Der Bezirks -
ausschuß des Bezirkswohnungsverbandes
Säckingen hat aus dem gleichen Grunde die
Aufnahme derartiger Darlehen bis zu 5 000
RM genehmigt .

Schadenfeuer
in der Arbeiterkolonir Ankenbuck

dick Bad Dürrheim , 16 . Dez . In der be-
kannten Arbeiterkolonie Ankenbuck, in der
seit Frühjahr auch Schutzhäftlinge unterge -
bracht sind , brach Freitag nachmittag gegen
2 Uhr im Wirtschaftsgebäude Feuer aus , das
rasch das ganze Gebäude in Flammen setzte
und den nahe dabei stehenden Wohnbau
ebenfalls schwer beschädigte. Den herbeige ,
eilten Feuerwehren von Dürrheim , sowie der
Motorspritzen von Villingen und Schwennin -
gen gelang es , eine weitere Ausdehnung des
Feuers zu verhindern . Das Wirtschaftsge -
bäude , in welchem sich Ställe und Lager -
räume befanden , brannte vollständig aus .
Das Vieh und ein Teil der Fahrnisse konnte
gerettet werden . Die Brandursache steht noch
nicht fest. In der Kolonie sind gegenwärtig
96 Schutzhästlinge und 39 Kolonisten unter -
gebracht .

Die Ursache des Großfeuers auf dem An-
kenbuck ist , wie nunmehr einwandfrei fest-
gestellt wurde , auf Fahrlässigkeit zurückzu-
führen . In dem Abortanbau des nieder -
gebrannten Kolonistenhauses war ein Ablei -
tungsrohr eingefroren , das von einigen Ko-
lonisten mit brennenden Strohbüscheln auf -
getaut werden sollte. Bei dieser Vornahme
schlugen die Flammen in den Heuspeicher,
wo nahezu 1000 Zentner Heu und Stroh
untergebracht waren , sodaß das Feuer rasch
an Ausdehnung zunahm . Auch die politi -
sehen Schutzhäftlinge beteiligten sich an den
Löscharbeiten . Einer von ihnen wurde von
einem .Farren an die Wand gedrückt und
schwer verletzt . Fluchtversuche wurden nicht
unternommen . Zwei Kolonisten wurden in
Haft genommen . Der Brandschaden beträgt
15 000 RM . Die Motorspritzen von Villin -
gen und SAvenningen wurden von der
Wehr Donaueschingen unterstützt .

Räch drei Tagen tot aufgefunden
dz Schwetzingen , 16. Dez . Seit drei Ta -

en hatten die Bewohner des Hauses Mann -
eimer Straße 91 die dort wohnende Frau

Marie Meister Witwe , die Frau des früheren
Amtsdieners Meister , nicht mehr gesehen.
Ihre Tochter war seit einigen Tagen ver -
reist . Man brach gestern vormittag nun die
Wohnung auf und fand die Frau tot in der
Küche auf dem Boden liegend vor . Es wird
vermutet , daß der Tod durch Herzschlag ein-
getreten ist.

Schweres Autounglück
dz Buchen, 16 . Dez . Vorgestern früh er-

litten die beiden hiesigen Bezirksmonteure
Adelmann und Bungert , die mit dem Auto
nach ihrer Arbeitsstätte Limbach unterwegs
waren , zwischen Waldhausen und Scheringen
einen schweren Unfall . Kirchgänger fanden
die beiden Männer am Wege verunglückt .
Adelmann war bewußtlos , Bungert sehr
schwer verletzt . Vermutlich war der Wagen
auf dem vereisten Weg ins Schleudern ge -
raten . Die beiden Verunglückten wurden
ins hiesige Krankenhaus übergeführt .

Die kleine Chronik
dz

tag ) .
teste
Seb .
hen

Dossenheim . 16 . Dez . (92. Geburts -
Am gestrigen Samstag konnte der äl-

Bürger unserer Gemeinde , Landwirt
Reinhard seinen 92 . Geburtstag bege-
Trotz seines biblischen Alters ist der

Jubilar noch geistig und körperlich sehr rüstig
und läßt es sich nicht nehmen , heute noch leich-
tere Hausarbeiten zu verrichten .

dz Gundclsheim , 16 Dez . (Opsex des zu-
gefrorenen Neckars ) . Bei Hochhausen ertrank
ein 12jähriger Schüler ., der sich mit anderen
Jungen auf der über der Fahrrinne noch dün -
nen Eisfläche vergnügte .

dz Iffezheim , 16. Dez . (Grippepidemie ) .
Seit einiger Zeit ist unser Dorf von einer
Grippeepidemie heimgesucht . Es mutzte ge-
stern die Volks - und Kinderschule für einige
Zeit geschlossen werden .

dz Tauberbischofsheim , 16 . Dez. (Die
Tauber zugefroren ) . Die Tauber ist an ver-
schiedenen Stellen zugesroren , so vom oberen
Wehr bei Dittigheim bis Distelhausen .

blck Dittwar (bei Tauberbischofsheim ) ,
16 . Dez . ( Tod durch Brandwunden ) . Alt -
Veteran Gottfried Schmitt wollte sich am Zun -
merofe « wärmen und öffnete das Ofentür -
chen. Die ausströmende Hitze machte den al -
ten Mann offenbar schläfrig , sodaß er
es nicht gleich bemerkte , wie die Flammen aus
dem Ofen schlugen und seine Kleider er-
faßten . Als der Sohn das Zimmer betrat ,
hatte Schmitt bereits schwere Brand -
wunden erlitten , sodaß er sofort in das
Krankenhaus nach Tauberbischofsheim ver -
bracht werden mußte . Die Wunden waren
jedoch so schwer , daß der Altveteran denselben
nach einigen Tagen erlag .

dz Friedrichshafen , 16 . Dez . (Unglücks¬
fall in der Familie Colsman . In Berlin
ist die j ll n g st e Tochter des Kommer -
zienrats Dr . Colsman schwer verunglückt .
Sie fuhr mit einer befreundeten Familie in
einem Personenwagen . Ihnen entgegen kam' ein Kraftwagen , dessen Fahrer betrunken war

Aus »er Erzdiözese
Exerzitien in Hegne .

Jungmänner vor die Front ! So laut ,
der Aufruf . Eine ansehnliche Zahl ist der Pu
role gefolgt . Ein trefflicher Kopf war Führer
Herr Diözesanpräses Walter versteht sich auf
die Jungmännerseele . So fand er treuste Ge -
folgschaft . Fein wurde die Disziplin gewahrt .
Kraftvolles religiöses Leben sah man erblühen
Vor dem scheü >en wurde die schöne Gemein -
schaft im Bilde festgehalten und dann das Klo -
ster besichtigt , Gärtnerei , Oekonomie und Haus -
Haltungsschule . Die Jungmänner staunten über
die Zweckmäßigkeit und jugendfrohe Art , wie hier
künftige Frauen und Mütter herangebildet wer -
den . Auch dem Friedhof galt ein Besuch, wo die
auf dem Ehrenfelde der Pflichterfüllung gefalle -
nen Heldinnen im schlichten Schwesterngewande
ihre irdische Ruhestätte haben . Erst am Mittag
konnte man sich trennen . So schwer wurde der
Abschied; waren doch alle „ ein Herz und eine
seele geworden " .

Nun sind die Männer gerufen I Auch ihnen
gilt das Wort : »Wir wollen Männer ohne Furcht
und Zagen , die glaubenstreu die Schlachten Got -
teS schlagen , für unser Volk, für unser Vater -
land ! " Der Kurs findet statt vom 30. Dezember
bis 3. Januar (Samstag bi» Mittwoch ) . Herz -
lich willkommen am Gnadensee . Anmeldungen
sind erbeten an die Exerzitienleitung Hegne bef
Konstanz .

Exerzitien im Müttererholungsheim St . Anna
Bad Griesbach.

Männer : Freitag , 29. Dez . bis Neujahrstag 1334
abends . (Sonntagsrückfahrkarte ! )

Jungmänner : Donnerstag , 4. Januar bis Sonn -
tag , 7. Januar , abends .

Braute : Montag ,
' 8. Januar bis Freitag , 12.

Januar .
Frauen : Montag , 16. Januar bis Freitag , 1v.

Januar .
Um baldige Anmeldungen wird gebeten .

und in den Personenwagen hineinfuhr . Frl .
Colsman verunglückte schwer . Sie erlitt
einen doppelten Schädelbruch . Auch eine
weitere Insassin erlitt erhebliche Verletzun -
gen . Die Verunglückten wurden sofort in ein
Berliner Krankenhaus verbracht .

blä Ravensburg , 15 . Dez . (Das eigene
Kind zu Tode mißhandelt ) hat der Schlosser
Johann Vöhringex aus Hauerz (Württem -
berg ), der vom Ravensburger Gericht zu
eine? Gefängnisstrafe von einem Jahr , sie-
be « Monaten und einer Woche Gefängnis
verurteilt wurde . Der Antrag des Staats¬
anwalts lautete auf vier Jahre Zuchthaus .

blä Singe » a. H., 16. Dez . (Deutscher
Meister 1931 wieder hergestellt .) Der be-
kannte Radrennfahrer Josef Stege ? von
Augsburg , der Deutsche Meister 1931 , erlitt ,wi« seiner Zeit gemeldet , hier vor etwa zwei
Monaten dadurch einen sehr schweren Schä -
delbruch , daß beim Ankurbeln eines Last-
krastwagens die Kurbel zurückschlug und
ihn am Kopfe traf . Wochenlang schwebte
Steger in Todesgefahr . Nun ist er wieder
soweit hergestellt , daß er das Krankenhaus
verlassen konnte . Ob er wieder in den Sat «
tel steigen wird , ist bei de? besonderen Art
seiner Verletzung eine andere Frage , da
beim Rennsport immer mit Stürzen gerech-
net werden muß .

dick Buchheim , 16. Dez . (Brand .1 In den
Schweinestallungen des Landwirts Heinrich
Wächter brach am Donnerstag nachmittag ein
Brand aus , der sich auch auf die angrenzen -
den Holzschuppen ausdehnte . Das ganze An -
Wesen brannte in kurzer Zeit vollkommen
aus . Die Schweine konnten gerettet werden .
Die Brandursache ist bis jetzt noch nicht be-
kannt .

dz Bad Griesbach, Ii Dez . (Wasserman¬
gel.) Infolge der lang anhaltenden Trocken-
heit und Kälte ist hier Wassermangel einge -
treten . Mit dem Wasser aus der Gemeinde -
Wasserleitung muß sehr sparsam umgegan -
gen werden .

dz Kolmar , 16. Dez . (Tödlicher Unfall
im Schacht) . Im Kalibergwerk St . Therese
bei Ensisheim ereignete sich gestern ein töd-
licher Unfall . Ei « 35 Jahre alter Bergmann ,
ein Pole , war im Stolle » mit dem Abtrans -
port von Salzmassen beschäftigt . Plötzlich
löstesicheingewaltigerSalzblock
und zerschmetterte dem Bergmann den Ober -
körper , sodaß der T o d auf der Stelle eintrat .

dick Straßburg , 16 . Dez . (Eine Na -
del verschluckt und daran gestor -
ben .) Das 13 Monate alte Kind der Fa -
milie Meyer in Schlettstadt erwischte eine
Nadel , steckte sie in de» Mund und ver -
schluckte sie. Die Röntgenaufnahme ergab ,
daß die Nadel bereits bis zum Dun » ,
d a r m gewandert war . Trotz sofortiger
Operation verstarb das Kind wenige
Stunden später .

Die Mar ? in der Hand . . .
ist weniger , al » da» stolze
Vewntztsein , Arbeit und Brot
verschafft zu haben . Dnrchein
es » der ll . Geldlotterie für
Arbeit »beschaffnngd . NSDAP .

Ti .
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Zur 100 . Wiederkehr eines seltsamen Todesfalles

Schluß mit (er Kafpar Hauke Mär!
Aas baöische Vrinzentum öes rätselhaften Ainölinss unhaltbar - Die Wissenschaft hat das Wort -
Restlose Witerleyuns See „Hauferianer" - Die „Biechkiste" mit „Geheimdokumenten" existiert nicht

Ka ^pür Sau er weder Winz noch Schwindler
Unter dieser Ueberschrift bespricht der Münche -

„e t Archivdirektor Ivo Striedinger . ohne
Frage der beste Kenner der Kaspar Hauser -Frage
m oer Gegenwart , in dem soeben ausgegebenen
Schlußheft öes 6 . Bandes der Zeitschrift für baye -

rische Landesgeschichte (s . 415— 484) Die wichtig¬
sten Neuerscheinungen der letzten Jahre zum
Fall Kaspar Hauser und fügt den B r i e f w e ch-
sel des Königs Ludwig von Bayern
mit Lord Stanhope bei , aus dem wir u . a.
erfahren , daß der Lord schon 1840 die Ver -
öffenrlichung der Hauserakten anregte , daß der
König aber ablehnte . Striedinger hat nur un¬
gern dem Ansuchen des Herausgebers der Zeit -
schrift für bayerische Landesgeschichte entsprochen ,
nochmals zum Falle Hauser Stellung zu nehmen .
Als 1924 Klara Hofers Buch „ Das Schicksal einer
Seele , die Geschichte von Kaspar Hauser " er -
schienen war , hatte sich Striedinger 0 i e n st l i ch
zu äußern , ob der restlosen Offenbarung alter
im Bayerischen Hauptstaatsarchiv verwahrten AI-
ten über den Fall irgend ein Bedenken politischer
oder persönlicher Art im Wege stehe.

Striedinger gewann bei Durcharbeitung der
Akten den Eindruck , daß auch nicht das geringste
Bcoenken obwalte , alles ohne Ausnahme der For -
schung zugänglich zu machen .

Man wird es begreifen , daß er sich gedrängt
fühlte , auch seine persönliche Anschauung auszu -
sprechen . Das geschah in einem am 24 . März
1925 im Historischen Verein von Oberbayern
gehaltenen Vortrage , der tags darauf in der „ Ein -
kehr "

(Unterhaltungsbeilage der Münchener Neu -
esten Nachrichten Nr . 24) auszugsweise wiederge -
geben wurde und nach nochmaliger Ueberarbei »
tung stark gekürzt im Band 3 . S . 199—215 der
. Lebensläufe aus Franken " gedruckt wurde . Es
ist für unsere Verhältnisse überaus bezeichnend ,
daß seine Darlegungen von den Vertretern ge-
aenteiliger Ansichten vollkommen t o t g e-
schwiegen wurden . Ich glaube dem Leser
einen Gefallen zu erweisen , wenn ich Striedingers
Aufstellungen wirklich wiedergebe als Bekenntnis
eines Mannes , dem man die Fähigkeit zu eigener
Meinungsbildung nicht wohl wird absprechen kön-
nen :

1 . Der am 26. Mai 1828 in Nürnberg
aufgetauchte Bursche, der sich Kaspar Hauser
nannte , wird mit Unrecht als Findling be -
zeichnet; denn die Nürnberger ha -
benihnnicht gesunden , er ist ih »
n e n z u g e l a u f e n .

2 . lieber seine Heimat und Klnderzett
Hart dieMundart auf , die er bei seiner
Ankunft sprach und zeitlebens nicht abge-
legt hat : es war ein rauhes Altbayerisch ;
die in seinem Besitz gefundenen Traktätchen
weisen auf ein Wandergebiet hin , das sich
salzach- und innabwärts bis in den Böh -
merwald erstreckte.

3 . Daß er an keinem Ort nnd in
keiner Schule vermißt wurde , den-
tet darauf hin , daß er von herumziehenden
Kärrnersleuten stammte .

4. Er muß seine wirklichen oder A i e h -
ElternmitderenWillenverlas -
sen haben ; denn es ist nie nach ihm ge-
fragt worden .

5. Daß man ihn unter naheliegenden
Vorwänden beim Militär unter -
bringen wollte , ist sehr natürlich ; wel-
che andere Versorgung hätte es für einen
gut gewachsenen, schwach begabten , Mangel -
Haft unterrichteten Jungen gegeben ?

6. E s i st nicht wahr , daß der An -
kömmling der Fähigkeit des Sprechens und
aller Begriffe ermangelt hätte ; er verstand
fast alle Fragen , kannte Geld , konnte so-
aar schreiben und — beten .

7 . Ebensoistesunwahr , daßer
» urmitMüheund nur auf kur -
ZeStrecken habe gehen können .

8. Auch ein ungesundes Aus -
sehe « hat er nicht gehabt ; das
Gegenteil ist richtig .

3. Der ganze Befund deutet darauf hin ,
daß ervielin frischerLuftgelebt
hatte , und widerspricht der Annahme , daß
n eingekerkert gewesen sei.

10 . Einel2 — 14jährigeGesan -
Se » schast im unterirdischen Gelaß bei
ungenügender Nahrung und Pflege ist aus
physiologischen Gründen ausgeschlos -
sen .

11. Alle diesen Befunden entgegestehen -
?k» A n ga b e n sind erst allmählich i n
lhn hineingefragt worden ; mit
der Zxit kam er den Fragern durch eigene
'Vermutungen entgegen und gewöhnte sich
daran, Vermutungen , die in seiner Gegen -
wart geäußert wurden , schlau zu bestätigen .

12. Daraus entstand jene Ha u s e r - L e-
S t ttde , deren erster gedruckter Niederschlag
° lc Bekanntmachung des Nürnberger Ma -
glstrats vom 7 . Jnli 1828 gewesen ist ,
fahrend sie nachmals nicht nur durch von
^ und zu Mund gehenden Klatsch, sondern
°

.uch durch eine Schrift des bekannten Ju -
nstcn Feuerbach , durch die S k a n d a l-
b r o f ch ü r e eines Garnier , den schlechten
Roman eines Sehbold und viele andere
Druckschriften, endlich durch den 1852 er-
folgten Abdruck eines Feuerbachschen , ur -
Iprünglich geheimen „M ^moireS " aus - und
weitergeleitet wurde .

13. Die im „Memoire " geäußerte „starke
moralische Vermutung " , daß Kaspar Hauser
der nach amtlichen Urkunden am 16. Ok -
tober 1812 verstorbene Erbprinz von Bade «
gewesen sei, scheitert an der U n m ö g l i ch-
fett der Voraussetzungen und
steht im Widerspruch mit den Denkgesetzen;
aber selbst wenn die „Prinzenlegendc " sich
als wahr erweisen ließe , wäre eine Per -
s o n e n g l e i ch h e i t des Kaspar Hauser
mit dem Erbprinzen mehr als zwei -
s e l h a s t.

14. Eine Mitschuld des bayeri -
s ch e n Herrscherhauses an der be-
haupteten Kindesunterschiebung schließt
sich dadurch aus , daß diese 1812 ge-
schehen sein müßte , während der Vertrag ,
der das Aussterben des alt -zähringischen
Mannesstammes zur Voraussetzung von
Rechten des Hauses Wittelsbach auf badi -
sches Gebiet machte, erst 1816 abgeschlossen
worden ist.

15. Zu Mordanschlägen gegen
KasparHauserliegen politische Grün -
de nicht vor ; denn nicht die Existenz eines
wirklichen oder vermeintlichen Thronerben
von Baden , sondern der einmütige Wille
Europas stand zwischen Luwig 1. von Bay -
ern und der Verwirklichung seiner An -
spräche, und das Haus B a d e n - H o ch-
berg wäre mehr durch die Mit -
w i s s e r als durch das Opfer des behaup -
teten Verbrechens gefährdet gewesen.
^ 16. Der Tod des jungen Mannes ist die
Folge einer Selb st Verwundung
gewesen, die er sich beibrachte, um durch sei-
nen Gönner Stanhope aus ihm unerträg¬
lichen Verhältnissen erlöst zu werden ; ein
Selbstmord lag nicht in seiner
Absicht .

17. Kaspar Hauser war kein plan -
mäßigerBetrüger , sondern ein Hy-
steriler , der durch die Umstände und durch
den Unverstand seiner Umwelt auf die ab-
schüssige Bahn des fortgesetzten Betrugs ,von der es kein Zurück gab, gedrängt
worden ist .
So urteilte Striedinger 192S, so urteilt er auch1933, trotz der 12 teilweise umfangreichen Bände ,

zu denen er Stellung zu nehmen hatte . Von
Hauserinnern werden Pies , Wagler , Klee , Brun¬
ner , Bartning und Bapst , von den Gegnern
Sittenberger , Bruglocher und Eduard Engel ge -
nannt . Es ist ein bedenkliches Zeichen, daß schließ-
lich niemand mehr , der in den ersten vier Jahr -
zehnten des 19. Jahrhunderts in Baden , aber auch
darüber hinaus , eine Rolle gespielt hat , davor ge -
sichert ist , mit dem Fall Kaspar Hauser in Ver -
bindung gebracht zu werden . Ich kann es nur
als Skandal empfinden , daß ein Mann wie der
evangelische Stadtpfarrer Deimling in
Karlsruhe in die Angelegenheit hineingezogen
werden konnte , weil ein Professor die Karlsruher
Kirchenbücher nicht mit der gebührenden Sorgfalt
durchgesehen hatte . Was uns zum Falle Kaspar
Hauser geboten wird , ist großenteils keine Ge-

schichte , sondern nach einem treffenden Ausdruck
des bekannten Wiener Historikers Heinrich von
Sorbik in einer Auseinandersetzung mit Emil
Ludwig und Genossen .historische Belle -
t r i st i k"

. Nehmen wir es nicht leicht, daß
i ein früherer französischer Diplomat , Edmond
i Bapst , in zwei glänzend geschriebenen Werten den

Fall aufgegriffen hat . Bereits hat ein Mitglied
! der französischen Akademie in einer Artikelserie

Bapsts Erzählungen unbesehen übernommen .
Bapst hat namentlich aus den Pariser Archiven
reichhaltiges Material über die Verhältnisse am
badischen Hose beigebracht . Bapst wird als alter
Diplomat selbst am besten wissen, daß nicht alles ,
was Diplomaten je geschrieben haben , unbedingt
Glauben verdient . Auch Diplomaten können irren .
Es gibt in Baden kein halbes Dutzend Menschen,
die von sich sagen könnten, sie wüßten in der
badischen Gerichte und über die Zustände am
badischen Hose in der Zeil von 1800 bis 1835 so
gut Bescheid, daß sie als Sachkenner zur Hauser-
Frage sich äußern könnten . Es ist nichts , aber
auch gar nichts beigebracht worden , was als Be-
weis dafür dienen könnte , daß die Großherzogin
Sophie von Baden den Mord an Kaspar Hauser
angestiftet habe . Was Hofdamen geglaubt und er-
zählt oder auch nicht erzählt haben , ist vielleicht
interessant für eine Schilderung der Bildung ge -
wlsser Gesellschaftskreise, aber gänzlich wertlos für
die zur Erörterung stehende Frage . Man glaube
aber nicht , daß Striedinger nur den Hauserinnern
kritisch gegenüberstehe . Eduard Engel , dessen
Buch „Kaspar Hauser . Schwindler oder Prinz ? "
bereits in vierter Auflage vorliegt , wird sicherlich
wenig von der Kritik erbaut sein, die Striedinger
an ihni übt . Striedinger hat sich aus Grund sei-
nes Aktenstudiums nach der Methode , wie sie dem
deutschen Studenten auf der Universität darge -
boten wurde , und wie sie jeder Tag für Tag übt ,
der auf dem Gebiete der Geschichte zu urteilen
hat , seine wissenschaftliche Ueberzeugung erarbei -
tet , und mit dieser Methode tritt er auch in seinen
neuesten Untersuchungen wieder an die Frage
heran . Daß die Zahl der Hauserinner , die er
hart anfaßt , größer ist als die der Antihauserin -

j ner , ist kein Zufall . Die Zahl der Gegner ist nun
einmal unverhältnismäßig kleiner als die Zahl
der Freunde . Ich selbst habe mich regelmäßig mit
Widerwillen zum Wort gemeldet, weil es mir
widerstrebt , mit Leuten mich auseinanderzusetzen ,
für die wissenschaftliche Arbeit und Bierbank -
gespräch eines und dasselbe sind. Ich möchte nur
das eine wünschen , daß Striedinger auch in
Baden recht viele Leser finde . Sittenberger erhielt ,
als er sich an das Badische Generallandesarchiv
wandte , folgenden von Striedinger Seite 465
wiedergegebenen Bescheid: „Wir besitzen in den
hier verwahrten Beständen des Großh . Familien -
archivs keinerlei Papiere von und über Kaspar
Hauser , ebenso wenig in den Beständen des
Staatsarchivs . Eine Blechkiste mit angeblichen
Geheimpapieren des Inhalts ist niemals an das
Generallandesarchiv eingeliefert worden." Darf
ich hoffen , daß man diesem Bescheid glaubt ? Ja ,
aber wenn doch Prinz Max von Baden
selbst erklärt haben soll , er werde die Gebeine
Kaspar Hausers in die fiirstliche Gruft in Psorz »
heim überführen lassen? So lautete die Wendung
aber nicht , sondern ein ganz klein wenig anders :
„Ja "

, erklärte er lächelnd seinem Gegenüber ,
„ dann bleibt mir eben nichts anderes übrig , als ,
wenn ich an die Regierung komme, die Gebeine
Kaspar Hausers nach Pforzheim überführen zu
lassen ." Man sollte wahrhaftig meinen , «in Miß -
Verständnis sei nicht möglich — und es ist doch~

i er .möglich gewordenl H . Bai

? . Beda Danzer O. 8. B. t

Hundert Fahre Arme Schulschwestern
Mehr als zwei Jahrzehnte hatte sich der heilig -

mäßige Dompfarrer und nachmalige Bischof
Wittmann von Regensburg um die
Gründung einer Lehrschwesterngenossenschaft ge-
müht , aber er mußte im März 1833 die Augen
schließen, ohne dies Ziel endgültig erreicht zu 1
haben . Die Volksschule in Stadtamhof , der Vor -
stadt von Regensburg , war seit 1732 von den
Chorfrauen von Notre Dame , einer Stiftung des
seligen Petrus Fourier , geleitet worden . Am
1 . August 1809 wurden aber die Nonnen infolge
der Säkularisation ausgewiesen . Wittmann , da -
mals noch Pfarrer in der alten - Donaustadt , dem
in seinem unermüdlichen Glaubenseifer befon -
ders das Wohl der Jugend am Herzen lag , wußte
es durchzusetzen , daß die Leitung der durch Aus -
Weisung der Schwestern verwaisten Schule einem
seiner Hilfspriester , Maurer , übertragen wurde .
Wittmann ging aber noch weiter . Er wählte drei
ehemalige begabte und fromme Schülerinnen der
Chorfrauen aus und ließ sie als Lehrerinnen
ausbilden . Mit ihnen gedachte er den Orden
wiederherstellen zu können . 1812 legten die drei
Jungfrauen das Examen ab und wurden auch
in Stadtamhof angestellt . Die Seele der kleinen
Schar , obwohl die jüngste von ihnen , war die am
20. Juni 1797 in Stadtamhof geborene Karo -
line Gerhardinger , Tochter eines from -
men Schiffmeisters . Seit 1816 oblag ihr die
selbständige Leitung der Schule und der kleinen
Gemeinschaft , die 1818 von Wittmann eine ziem - i
lich strenge Lebensordnung erhielt . Aber es kam
zunächst noch nicht zu einer eigentlichen Ordens -
gründung , obwohl Karoline Gerhardinger 182g
eine diesbezügliche Bitte an König Ludwig I . von
Badern gerichtet hatte .

Erst im Herbst 1833 kamen glückliche Umstände
dem lange gehegten Plan zu Hilfe . Der Beicht -
Vater der Kaiserin in Wien , Se -
bastian Job , wollte seiner Heimatgemeinde
Weuirb»rg vorm Wald die Wohltat einer Kloster-

schule verschaffen . Er wandte fich deshalb an
Karoline Gerhardinger , die mit größter Freude
ihre Zusage erteilte . Auf Verwendung der Kai -
serin gab nun endlich gegen Ende 1833 die baye-
rische Regierung die nötige Erlaubnis , nachdem
Pater Job das von der Gemeinde überlassen «
Franziskanerkloster wieder hergestellt und für
den Unterhalt der drei Lehrerinnen gesorgt hatte .
Der Wiener Seelsorger hatte auch die Statuten
oer neuen Genossenschaft nach der Regel der Chor -
srauen von Notre Dame und den Wünschen des
kurz vorher verstorbenen Bischofs Wittmann ver-
faßt . Noch eine Schwierigkeit galt es zu über -
winden : Schwester Gerhardinger , die nun Oberin
sein sollte , hatte noch nie ein Kloster von innen
gesehen . Um diesem Mangel abzuhelfen , unter -
nahm sie eine „ klösterliche Bildungsreise " nach
Oesterreich . Erst zwei Jahre später bekam das
Institut die endgültige bischöfliche Anerkennung ,
und Karoline , fortan mit dem OrdenSnamen
Schwester Therese , konnte am 16. November 183Ö,
anderthalb Jahre nach dem Tode ihres Priester -
lichen Helfers Job , in die Hände des Weih -
bischofs Bonifaz Urban die heiligen Gelübde ab -
legen .

Wie notwendig die , vor nun 100 Jahren ins
Leben gerufene Genossenschaft war , zeigte sich
auS ihrem raschen Wachstum . Zehn Jahre
später hatte die Kongregation schon zwölf Klöster
mit 62 Schwestern . Bald war es klar , daß Neun -
bürg v. d. Wald nicht das Mutterhaus der sich
schnell entwickelnden Genossenschaft bleiben
konnte . Domdekan von Oettl in München lenkte
daher das Augenmerk der Oberin auf München -
Au . 1839 wurde dort auch ein Zweigkloster er-
öffnet , aber die Schwestern hatten hier mit solcher
Not zu kämpfen , dag sie die Niederlassung schon
wieder aufgeben wollten , hätte nicht wieder die
gütige Kaiserin in Wien vermittelnd eingegriffen .
So wurde denn 1841 das Mutterhaus in da ? ehe-
malig « Klarissenkloster , das jetzig« Aug « » »

klost « r in München , verlegt . Sieben
Schwestern , 13 Novizinnen und nicht weniger als
40 Kandidatinnen siedelten dorthin über . Schon
1847 konnte Mutter Therese auf Bitten öfter -
reichischer Redemptoristen im Staate Penn -
shlvanien unter deutschen Ansied »
lern die erste überseeische Filiale
auftun . Am End « des zweiten Jahrhunderts
zählte man 3V Tochterklöster mit 220 Schwestern ,
die sich nach einem

^
weiteren Jahrzehnt auf 68

Häuser mit 327 Schwestern vermehrt hatten .
1850 war in Brede bei Brakel in Westfalen das
erste Zweigmutterhaus errichtet worden , dem im
nächsten Jahre die Eröffnung eines Provinzial -
Mutterhauses für Schlesien folgte . Zwei Jahre
darauf finden wir die Schwestern in Oesterreich ,
1828 in Ungarn , 1870 in England und 1932 in
Stockholm . Die Statuten der Genossenschaft er -
hielten 1865 die päpstliche Anerkennung . Be -
dauerlicherweise fielen infolge des Kulturkampfes
in Deutschland mehr als 30 blühende Klöster
der Genossenschaft in Westfalen und Schlesien
der Auflösung anheim , ehe der Bundesrat schließ-
lich erklärte , daß die Kongregation nicht „ jesuiten -
verwandt " sei und ihre Tätigkeit fortsetzen dürfe .

Die großartige Entwicklung der Schulschwestern
ist zum allergrößten Teil auf das Konto der
Oberin -Mutter Theresia Gerhardinger zu buchen,
die von seltener Tatkraft und unermüdlichem
apostolischen Seeleneifer erfüllt war und restlose
Hingabe an Gott mit weltgewandter Klugheit
verband . Als sie am 9 . Mai 1879 in München
starb , zählte die Genossenschaft in Bayern 132,
in Preußen 12, in Oesterreich g, in Ungarn 10,
in England 4 und in Nordamerika 125 Häuser
mit zusammen 2829 Schulschwestern . Der an -
gesichts dieses einzig dastehenden Werkes wohl
verdiente Seligsprechungsprozeß der Stifterin
wurde 1928 eingeleitet . Heute ist ihre Stiftung
die stärkste Kongregation dieser Art
auf der ganzen Welt . In den 5 europä -
ischen Provinzen (Bayern , Westfalen . Schlesien ,
Oesterreich und Ungarn ) bestehen 342 Nieder -
lassungen mit 4764 Schwestern , die über 10 6 0 0 0
Kinder betreuen . In Amerika bestehen eben-
falls 5 Provinzen mit 396 Häusern , um die sich
die erste Leiterin in Amerika , die 1892 verstorbene
Karoline Frieß , die größten Verdienste erworben
hatte . 5700 Schwestern sorgen dort für 1410 0 0
Kinder . Das Werk der Schulschwestern ist also
ein wahrer Gottessegen für das ka -
tholifche Auslandsdeutschtum und er -
bringt darüber hinaus täglich gewaltige Kultur -
leistungen für ungezählte Mitmenschen in den
verschiedensten Ländern .

Zufall oder Aüvimg ?

Zum Tode eines deutschen Sprachinsel-Psarrer«.
Zu Berg (Piargy ) in der Kremnitzer deutschen

Sprachinsel starb der dortige Pfarrer , Dechant
Alexander Buocz . Er hatte gleichzeitig drei
deutsche Gemeinden zu verwalten : Berg , Ober-
turz und Unterturz . Seit 1904 wirkte er auf
seinem Posten . Seine Hauptsorge war , den Ge-
meinden entsprechende Gotteshäuser zu bauen .
Zu seiner Beerdigung kamen nicht weniger als
25 Priester und eine große Zahl von Gläubigen
weither aus den verschiedensten Gemeinden der
deutschen Kremnitzer Sprachinsel .

Bei seinem Tode ereignete sich ein ganz merk-
würdiges Vorkommnis . Sein früherer Kaplan ,
der jetzige Pfarrer Bauer von Schmiedshau , be-
fand sich eben auf der Reife zur Bischofsstadt
Neusohl . Es war am ftühen Morgen , als er von
Deutsch-Proben abfuhr . Plötzlich packte ihn im
Zug unvermittelt der Gedanke , in Berg auszu -
steigen , dort seinen früheren Pfarrer und Dechant
zu besuchen und erst mit dem nächsten Zug weiter -
zufahren . Trotz der Unannehmlichkeiten , die die
Unterbrechung der Fahrt mit sich bringen mußte ,
folgt« er der plötzlichen inneren Eingebung . Vom
Bahnhof eilte er in die Kirche und nach kurzem
Gebet in die Dechantei . Kaum hatte er angeklopft ,
als ihn die Haushälterin mit den Worten emp-
fing : „Hochwürden , der liebe Gott hat Sie her-

«schickt. Der Herr Dechant ist soeben gestorben ."" arrer Bauer eilte ins Zimmer , wo er seinen
Dechant zwar äußerlich schon leblos , aber noch in
einem Zustand fand , daß er ihm nach den Be-
stimmungen der Kirche noch die heilige Oelung
und den Ablaßsegen erteilen konnte . So erhielt
der Dechant von Berg auf ungewöhnliche Weise
die letzten Tröstungen der heiligen Kirche.

Heroismus kathottscher Nonnen
Die spanische Zeitung La Nacion veröffentlicht

den Bericht eines Augenzeugen über einen er-
fchütternden Vorfall , der sich unlängst auf dem
Hauptbahnhof in Cordoba abgespielt hat . Um den
Wagen eines Zuges drängten sich zahlreiche Neu -
gierige . Sie umstanden sechs Leprakranke , die in
das bekannte Aussätzigenheim nach Fontille ge -
bracht werden sollten . Die Unglücklichen waren so
schwer von der Krankheit befallen , daß einige von
ihnen nicht einmal gehen tonnten . Es kam der
Augenblick , wo der Zug bestiegen werden sollte.
Niemand , nicht einmal die Pfleger , fanden den
Mut , den Kranken beim Einsteigen in den Zug
behilflich zu sein , weil sie sie wegen des grauen -
haften Aussehens und der Ansteckungsgefahr nicht
zu berühren wagten . Die Neugierigen wichen
immer mehr zurück. Schließlich griffen einige
Ordensschwestern ein und boten ihre letzten Kräfte
aus , um den Kranken in den Zug zu Helsen . Sie
taten es mit zum Himmel erhobenem Blick , als
wenn sie den Allmächtigen um seinen Schutz und
seine Hilfe anflehen wollten .

HanS Friedrich Blunck: Land der Vul -
k a n e . Eine Geschichte von drüben . Volksver »
band der Bücherfreunde . Wegweiserverlag , G . m.
b. H., Berlin .

In seiner Auswahlreih « hat der Volksver -
barck der Bücherfreunde das äußerst lebendige
Werk Blunck? herausgebracht . Das Land der
Vulkane ist Südamerika , wo das heiße Blut
der Bewohner ebenso sehr zu Vulkanausbrüchen
in Revolutionen geneigt ist, wie die Vulkane
selbst. In das verwirrte Geschehen werden
deutsche Sied .er und Abcn eurer hereingeogen
und ihr Schicksal erfüllt sich in der harten !IXei-
sterung aller Widerstände . Die zarte Liebe
zweier Menschen ist meisterhaft gestaltet , echte
Gestalten des Dichters . Land und Leute sind
lebensnah und eindringlich echt gezeichnet. Ein
Buch, daS man ob des starken MannestumS ,
das die Gestalten der Dichtung beseelt , gerne
in die Hand nimmt . B . S .
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Ohne weiter Notiz von der offensichtlichen
Bestürzung zu nehmen , die ihre Worte bei
dem Doktor hervorgerufen hatten — eine
Bestürzung , die so groß war , daß er der -
gebens nach einer Antwort rang — drängte
Ilse ihn nach dem Tanzplatz hin . „Sehen
Sie doch, Franz , nun ist der Tanz zu Ende .
Bitte , holen Sie Lore — wir warten hier
auf Sie .

"
Mechanisch gehorchte der Doktor , fieber¬

haft bemüht , Ordnung in feine durchein -
anderwirbelnden Gedanken zu bringen . Wie
hatte Ilse gesagt ? Lore Berger Achims
Frau ! ? — Sein Hals war plötzlich wie zu-
geschnürt . Prüfend ruhte sein Blick auf
Ditha und dem Freunde , während er seinen
Auftrag ausrichtete .

War das entscheidende Wort schon ge -
fallen ? — Er atmete erleichtert auf . Nein ,
es schien nicht . Sie hatten wohl beide ge-
rötete Wangen und einen Schimmer erhöhter
Lebensfreude in den Augen — aber von
einem geheimen Einverständnis war wohl
nichts zwischen ihnen . Und die Freude , mit
welcher Lore sofort die Richtung nach dem
Lindnerfchen Ehepaare hin einschlug , war
offenbar ganz ehrlich und herzlich.

Auch daß der Assessor so selbstverständlich
den Arm seiner schönen Tänzerin behielt und
mitging , brauchte keine besondere Bedeutung
zu haben . Liebenswürdig begrüßte er Ilse
und ihren Gatten und zog dann abfchiedneh-
mend Dithas Hand an die Lippen . „Darf
ich später noch einmal um einen Tanz kom-
men , gnädiges Fräulein ?"

Ditha nickte freundlich Gewähr und
wandte sich dann den Freunden zu, der
Assessor aber zog Franz Hormann einen
Schritt zur Seite . „Franz , hättest du we-
nige Minuten Zeit für mich ? Ich möchte
dich um eine kleine Unterredung bitten .

"
Dr . Hormann sah den Freund forschend

an : „Genügt der Weg von hier bis zur Re -
stauration , Achim, oder soll ich mich länger
beurlauben ? "

„Nein , danke "
, entgegnete Friede ! rasch,

„ich werde ganz ohne Umschweife reden .
"

Sie folgten in kurzem Abstand den voran -
schreitenden Freunden . „Ich liebe Fräulein
Lore und möchte sie bitten , meine Frau zu
werden ."

Franz mußte einen Augenblick stehen-
bleiben , eine namenlose Aufregung legte sich
wie ein dichter Schleier vor seine Augen . In
jähem Schwindelgefühl griff er haltsuchend
nach einem tief herabhängenden Zweig .
„Fräulein Lore ?" Seine Stimme klang
heiser .

Der Assessor sprach lebhaft , ganz in seine
eigenen Gedanken und Wünsche eingespon -
nen , weiter : „Du wunderst dich wohl , wie
das so schnell gekommen ist — ich weiß es ja
selber kaum . Ich weiß nur , daß ich dieses
Mädchen liebe , wie ich noch keine Frau ge-
liebt habe .

"
Franz Hormann machte eine rasche Be -

wegung , aber Friede ! ließ ihn noch nicht zu
Wort kommen . „Ich kann mir denken, was
du sagen willst , Franz . Ja , du hast recht —

ich war bisher nicht sehr beständig in mei -
nen Neigungen . Aber glaub mir , das kam
nur daher , weil alle Frauen , denen ich bis
jetzt näher trat , mich nach kurzer Zeit ent -
täuschten , weil keine den Anforderungen ent -
sprach, die ich an meine künftige Gattin
stelle. Lore Berger aber wird mich nicht ent -
täuschen ! "

Mit eiserner Energie zwang Franz seine
Schwäche nieder und setzte mechanisch wieder
einen Fuß vor den anderen . Ein heißer
Schmerz war in seiner Brust , ein quälendes
Bohren , ein verzweifeltes Suchen nach der
Lösung des Rätfels , das er sich selber war .

Also doch, doch ! Wie hatte Frau Ilse vor -
her gesagt ? Ein großes Glück für Lore ! Ob
sie selbst das wohl auch so empfand ? — Und
er — warum nur wehrte sich alles in ihm so
sehr, das einzusehen ?

Es konnte nur einen Grund dafür geben
— den Wunsch, die tüchtige Hilfskraft , die
liebe Hausgenossin nicht schon wieder zu ver -
lieren . Also Egoismus , häßlicher , nackter
Egoismus ! Nein , das war kein Gefühl , dem
ein Franz Hormann auch nur eine Minute
länger Raum gab.

Mit warmem Druck faßte er die Hand des
Freundes und zwang ihn , stehen zu bleiben ,
suchte im Dunkel forschend seine Augen .

„Du hast recht, Achim, sie wird dich nicht
enttäuschen ! Ich wünsche dir von Herzen
Glück zu deinem Entschluß — Frauen wie
Lore Berger sind selten und wohl dem
Manne , dem Gott eine solche Lebensgefahr -

tut zur Seite gibt . Nur an eines möchte ich
dich mahnen — erlaube mir , dem Aelteren ,
dieses offene Wort : Laß sie von dieser
Stunde an die Einzige in deinem Herzen
sein — Frauen wie sie betrügt man nicht."

Schmerzhaft preßte der Assessor die Freun -
desHand . _ „Hab ' Dank , Franz , für deinen
Glückwunsch und für deine lieben Worte .
Und sei ohne Sorge ! Du hast recht — ich
war bis jetzt ein Bruder Leichtsinn , aber ich
war es nur , weil ich frei und ungebunden
war — weil ich dauernd suchte , ohne das
Richtige zu finden . Der Frau aber , die
einmal meinen Namen trägt , werde ich die
Treue halten , für Lore von Friede ! wird es
keine Nachfolgerin in der Liebe ihres Man -
nes geben .

" Aber nun die Hauptsache , Franz ,
das , was mich eigentlich bewogen hat , mich
dir mitzuteilen : Du weißt , ich leide durch-
aus nicht an allzu großem Mangel an Selbst -
gefühl , noch weniger an so etwas wie Schüch-
ternheit vor dem schönen Geschlecht — Lore
Berger gegenüber bin ich aber von einer
quälenden Unsicherheit . So sehr, daß ich es
nicht wage , die entscheidende Frage an sie
zu richten . Sie ist wohl liebenswürdig , hei-
ter , aber immer gleichmäßig — da ist auch
nicht eine Nuance , die mich hoffen ließe , daß
ich ihr in den Stunden unseres Beisammen -
seins auch nur einen Schritt näher gekom-
men wäre . Nichts , was mich nur im minde -
sten zu einer Werbung ermutigen könnte .
Und darum , Franz — na kurz heraus : Ich

habe ganz einfach Angst , mir einen Korb
holen ! "

Dr . Hormann lachte — wie frei und Heß
er plötzlich wieder lachen konnte . „Ich soll
wohl den Freiwerber für dich machen
Achim?"

„So ähnlich , ja ! Wenigstens sondieren ,ob ich für meine Werbung Boden finde ; ich
möchte nicht mit beiden Füßen ins Ungewisse
springen .

"
Sie waren auf den hellerleuchteten Re.

staurationsplatz hinausgetreten und sahen,
daß es Lindners und Ditha bereits gelungen
war , ein rundes Tischchen zu erobern . Da
drückte Franz dem Assessor abschiednehmend
die Hand . „Verlaß dich auf mich , Achim, ich
werde dir baldigst Bescheid sagen .

"

_
Es wurde für Franz Hormann

eine reichlich lange Stunde um den runden
Tisch. Wohl zwang er sich, an der heiteren
Unterhaltung der anderen teilzunehmen ,
aber seine Gedanken gingen immer wieder
andere Wege . Und je mehr er sich äußerlich
Gewalt antat , umso stärker wurde die Un -
ruhe in seiner Brust .

Immer wieder ruhten seine Blicke prüfend ^
auf seiner holden Nachbarin im Märchen - !
kleid. Die Worte des Freundes , daß sie ihm
noch keinerlei Beweise einer besonderen Zu -
neigung gegeben habe , hatten ihm eine Zeit -
lang ein Gefühl der Befreiung und Erleich ,
terung gebracht — nun aber kehrten die
Zweifel mit verstärkter Macht zurück.

Er sagte sich , daß ein Mädchen von Lore
Bergers Art ihre Zurückhaltung einem
Manne gegenüber auch dann nicht aufgibt ,
wenn es mehr für ihn empfindet , daß es im
Gegenteil auch seine Liebe scheu in sich ver-
schließt bis zu dem Augenblick , wo ihm die.
ser Mann als Pfand seiner Gegenliebe
Hand und Namen bietet . Solche Mädchen
schließt man nur als Braut in die Arme , sie
bieten ihre Lippen nur dem Kusse des Wer -
bers , wie sie ihr Letztes unentweiht nur dem
Gatten zueigen geben.

( Fortsetzung folgt .)

Der unpolWche Tay
Drei Bäckergesellen

durch Kohlenoxyögase vergiftet
tu Berlin , 16 . Dez. Drei junge Bäcker-

gesellen einer Bäckerei in Köpenick in der
Dornröschenstraße fielen in der Nacht zum
Samstag mittelbar der großen Kälte
zum Opfer . Am Freitag abend hatten sie sich
wie gewöhnlich in ihrem Schlafgemach im
Dachgeschoß zu Bett begeben. Infolge
derKälte hatten sie , dader Raum
keinen Ofen besitzt , einen Eimer
mit glühender Holzkohle ausge .
stellt . Samstag früh um 5 Uhr , als sie
nicht zur Arbeit erschienen, begab sich der
Bäckermeister nach oben. Da ihm auf sein
wiederholtes Klopfen nicht geöffnet wurde ,
schloß er mit einem eigenen Schlüssel das
Zimmer auf und mußte zu seinem Schrecken
feststellen, daß alle drei Gesellen
leblos dalagen . Durch die ausströmen -
den Kohlenoxydgase waren sie allmählich b e -
täubt worden und hatten so den Tod ge -
funden . Die Feuerwehr stellte zwar Wieder -
belebnngsversuche an , die jedoch erfolglos
blieben .

Das Kloster Einsiedeln in der Schweiz tausend Jahre alt

DaS idyllisch gelegene Kloster Einsiedeln in der Schweiz feiert Anfang kommenden Jahres sein

Pdvjähriges Bestehen . Große Festlichkeiten sind bei diesem Anlaß vorgesehen. Unser Bild zeigt
Nas Kloster Einsiedeln im Winterkleide .

Große Überschwemmungen
in Marokko

wtb Fes , 16 . Dez . Infolge anhaltender
Regengüsse (seit 47 Tagen herrscht nahezu
ununterbrochen Regen ) ist ein Haus im Ein -
geborenenviertel eingestürzt . Eine Frau und
zwei Kinder wurden unter den Trümmern
begraben . In der Umgebung der Stadt sind
Brücken unbrauchbar geworden und Straßen
überschwemmt . Der Wasserstand der nord -
afrikanischen Flüsse steigt .

Lynchjustiz an einem Neyer
Columbia (Tennessee ) , 16 . Dez . (Reuter .)

Ein 20jähriger Neger , der wegen eines
Ueberfalles auf ein junges Mädchen verhaf -
tet worden war , ist von der erbitterten Volks -
menge aus dem Gefängnis geholt und an
einem Baume aufgehängt worden . Die
Polizei erhielt erst später Kenntnis von dem
Vorfalle .

Die Opfer
öes Eisenbahnunglücks in Posen

wtb Posen , 16 . Dez . Ueber das Eisen -
bahnunglück vor den Toren Posens sind erst
im Laufe der Nacht amtliche Meldungen ver -
öffentlicht worden . Darin wird festgestellt,
daß insgesamt 71 Opfer zu beklagen sind,
nämlich 8 Tote , 16 Schwerverletzte und 53
Leichtverletzte. Unter den Todesopfern sind
sechs Kinder ud zwei Erwachsene.

Das Unglück ist auf eine Nachlässigkeit
eines Stellwerksvorstehers zurückzuführen ,
der seit mehr als 14 Jahren sein Amt ver-
sieht. Er ist sofort verhaftet worden .

Besonders furchtbar ist eine Familie durch
die Katastrophe betroffen , der vor zwei Iah -
ren zwei Sötme ertranken und die nunmehr
auch die restlichen drei Söhne verloren hat .

Hochwasser in Venedig
15 Menschen ertrunken

tu Berlin , 16 . Dez . Venedig und Um¬
gebung sind , wie das „Berliner Tageblatt "
meldet , von einer furchibaren Wolkenbruch -
katastrophe beimgesucht worden , in deren
Verlauf das Wasser in den Kanälen und
Flüssen um fem IX Meter gestiegen ist und
Straßen und Plätze überschwemmt hat . In
dem südlich von Venedig an der Lagune ge-
legenen Ort Chioggia sind 15 Menschen in
den Fluten umgekommen .

Schwere Explosion
in einer Feuerwerksfabrik

tu Sangerhausen , 15 . Dez . In der Feuer -
werkskörpersabrik von Äpel , Nachfolger
Marie Hellwig , erfolgte am Freitag nachmit -
tag aus bisher ungeklärter Ursache eine Ex -
plosion . In einem Raum , in dem drei Ar -
beiter , davon eine Frau , beschäftigt waren ,
entstand plötzlich eine Stichflamme . Durch
die Gewalt der Verpuffung wurden die
Seitenwände des Arbeitsraumes eingedrückt .
Die Flammen konnten sich infolge desien auch

auf den Nebenraum ausbreiten , in dem drei
weitere Frauen mit der Herstellung von
kleinen Feuerwerkskörpern beschäftigt waren .
Die Kleider der Arbeiter und Arbeiterinnen
fingen Feuer und die Leute stürzten bren -
ne«d auf die Straße , wo sie sich die Klei ,
dungsstücke vom Körper rissen und sich in
den Schnee warfen , um die Flammen abzu -
löschen . Alle erlitten erhebliche Brandver -
letzungcn . Aerztliche Hilfe war sofort zur
Stelle , so daß sie gleich mit Oel behandelt
und nach Anlegung von Notverbänden in das
Krankenhaus gebracht werden konnten .

Ein Todesopfer
tu Sangerhausen , 15 . Dez . Eine der bei

dem Explosionsunglück in der Feuerwerks »
körperfabrik in Uftrnngen schwer verletzten
Frauen ist in der Nacht zum Samstag ge-
starben . Es handelt sich um die 34 Jahre alte
Frau Ida Kober , eine Mutter von fünf un -
mündigen Kindern .

Auf der Spur
emes Kapitalverbrechens?

tu Berlin , 15 . Dez . Am Freitag nachmit -
tag wurde im Hause Kopenhagener Straße
45 die Witwe Ida Krüger , am 4 . Februar
1859 in Stuhm geboren , unter eigenartigen
Umständen erhängt aufgefunden . Die Kri -
minalpolizei stellte bei der erhängten Frau
eine schwere Schädelverletzung fest . Auf dem
Fußboden und Teppich wurden große Blut-
spuren und Haare der Frau Krüger gefun-
den . In der Wohnung der Frau Krüger
wurde deren Nachbarin , Frau Frieda Juch -
niewicz , angetroffen . Sie will durch die von
ihr offen vorgefundene Korridortür in die
Wohnung der ihr gut bekannten Frau Krü -
ger gegangen sein und diese erhängt aufge -
funden haben . In ihrem Schreck habe sie die
Wohnung nichts wieder verlassen , vielmehr
sogar noch die Sicherheitskette vor die Korri -
dortür gelegt . Eine Folge ihrer Aufregung
sei es auch gewesen , daß sie auf Klopfen nicht
geöffnet habe . Frau Juchniewicz hat später
in ihrer eigenen Wohnung einen Selbstmord -
versuch — ebenfalls durch Erhängen — un -
ternommen . Sie wurde zur Vernehmung
zum Polizeipräsidium gebracht .

Wiiöschwäne am Oberrhein
bld Basel , 15 . Dez . In den Schweizer

Blättern wird das Bedauern darüber ausge -
drückt, daß von einer Gruppe von Wildschwä-
nen , die sich zwischen dem Jsteiner Klotz und
dem Stauwehr des Kraftwerkes Kembs an -
siedeln wollten , der größte Teil abgeschossen
wurde . Von sechs dieser prächtigen Vögel
seien am Mittwoch nur noch ein einziger da
gewesen , der suchend über das Rheinbett und
den Rheinseitenkanal fliege . Diese unrühm -
liche Tat der Vernichtung eines seltenen und
in Baden geschützten Tieres sollte nicht unge-
sühnt bleiben . Möglicherweise wären die
Schwäne hier seßhaft geworden , wie dies im
letzten Jahre schon bei anderen neu hinzu-

gezogenen Wasservögeln der Fall war .
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• hochwertige Ware »
Schuhwaren,Wasche,Kortettersatz
u . Damenarf ik vi , gel . Lebensmitteln

kaufen Sie Im
Reformhaus Neubert , Karlstraße 29a

der elegante , ortho¬
pädische Schuh für
empfindliche undCbasalla,

kranke Füße .

Schuhhaus Erika
lnh . G . Lang

IrbprinzenltraO « >1 am Lndwig *pt*ti

Spezlalhaut
für elegante und einfache

Damenhüte
Zeitgemäße Preise

ZE3 . A . RÜI
Hirschstr . 118, Ecke Klauprechtstr .

Nähen und Zlicken
FlickwSsche soll zuerst gebügelt wer -

den , dann lassen fich die Enden besser
zusammenfügen .

Dünn gewordene Bettücher schneidet
man in der Mitte auseinander , näht
die Webekanten mit der Hand zu-
sammen und saßt sie ein.

Dünn gewordene Handtücher kann
man wieder verwenden , wenn man je
zwei wasfelsörmig übereinandersteppt
und die Löcher dann flickt . Diese dicken
Handtücher sind sehr gut zum Hände -
waschen usw .

Handtücher zu schonen. Man näht
oben und unten einen Aufhänger an ,
dann wird das Handtuch automatisch
gewechselt, braucht sich gleichmäßiger ab
und hält dadurch länger .

Handtuchaufhiinger bekommen keine
Rostflecken und werden dadurch nicht
frühzeitig kaputt , wenn man die in
Frage kommenden Nägel oder Haken
mit Oelfarbe streicht.

UnterhosenSchlupfhosen
reine Wolle, gute Qualität , 4 QC
mit kl. Schönheitsfehlern Paor l >

" 3

Damen-Handschuhe Sporthemden
Mako -Plüsdi , prima Qualität 4 A E
II . Wahl, 2fAdig Ii7j

Der Weg zum Werderplatz
lohnt sich I

gestrickt, mit moderner grob . A AC
Stulpe PaarkiA «

einfarbig , innen angerauht ,
besonders preiswert . . . Z.75 Qr

StHNfKR }

Mamburg, Werdcrplaiz . Purlach.

vom Ursprung
der Hack- und Kuchenformen

Ein Beitrag zur religiösen Bolkskunöe von Karl Gabriel Pfetll

Wer weiß , daß dal zum St . NikolauS -Tag wie bei
der WeihnachtSbescherung gebräuchliche Backwerk Heid -
nischen Ursprungs ist und . Lebkuchen" dem Wortsinn
nach „Opferkuchen "

, vom lateinischen „ liba " — Opfer ,
heißt , der ermißt die hohe volkskundliche Bedeutung
der Sammlungen alter Back - und Kuchenformen , wie
sie tit Heimatmuseen , zum Teil auch in Privatbesitz , an -

zutreffen sind und die Forschung anregen . Eine Be -

deuwng , die sich bis auf die Vorgeschichte der

Menschheit und ihrer religiösen und kultischen Bräuche
zurückerstreckt. So wird man angesichts dieser ge-

schnitzten Holztafeln , mit ihren primitiv kraftvollen und

doch oft im einzelnen reich ausgeführten Formen , die

Mehl " , » n mythologische Motive klingt «in merk -

würdiger geflügelter Reiter auf einem Schwan , im
Besitz einer Krefelder Bäckerei, an ; originell sind auch
„ Die vier HaimonSkinder auf ihrem Rosse Bayart " ,
aus Emmerich , oder der „ Apoll auf dem Sonnen -

wagen " , gleichfalls niederrheinisch . Auch St . Georg
mit dem Drachen findet sich häufig . St . Nikolaus lebt
vor allem als „ Klaskerl " in der Backform fort ; eine
der schönsten Nikolausformen stammt aus Dinant an
der Maas . Sein Genosse HanZ Muff oder Knecht
Ruprecht hat ursprünglich dämonische , vielleicht auf
Wodan selbst bezügliche Bedeutung . Ruprecht kommt
von „ Ruot " Rad ) und „peracht "

( — leuchtend ) ;
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MENZINGER - PENDEL

TRANSPORTGESELLSCHAFT M. B. H. KARLSRUHE

KOHLEN - ABTEILUNG
KOHLIN I KOKS / BRIKETTS / HOLZ

TlUfon 6883 , 46S7 , 4888 .
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Vaier verdrießlich . Hüter abgespannt , oder
gar Kinder verbrühen ! Ausgeschlossen !

Wenn Sie Ihre Wasche nickt zu Haute waschen .
Waschen Sie In der

Oststadt - Mieiwaschküche
Wäscherei Kistner

Karlsruhe Qerwlgstrafte 31 Telefon 5080

nur bewährte Fabrikate ,
im Fachgeschäft

dTZeyer& Kersting Kaiserstr .
106/108

Unreine Haut, Mitesser ,
Pickel ? Gesichtsfalten?

Beseitigung durch neuartiges , er¬
probtes Verfahren . Wenden Sie tidi an

Karlsplatz -Drogerie
Hugo Hör nun g , Apotheker

KARLSRUHS I. B.
Eck* Südsnd - und L*lbn!istraS *

Zentral • Reinigungs - Institut

A. Kiesel
Rudolfstrsfie 25 / Telefon 2077
Putsen von Schau - uadWehnungiienatera ,
Olasdichern , Ptrkttt . Linolenm , towi « Im
Putzen ranier Nett - und Umbenten ,

Privetwahnungen usw .

^ LMiigerir .

Miitn . ltu . BMmM
Kontor : Akademiestr . 63 / Teieion187

Kunst erwachsen, in den alten Back-

und Kuchenformen wieder . Da ? reli »

giöse Fühlen unserer heidnischen llr »

Väter wie der christlichen Ahnen , bis zu
den christlichen Festen und Bräuchen
der Gegenwart , deren schönst « und tief -

sinnigste ihre Wurzeln noch w der

Frühdämmerung jener Urzeit haben :

Vorgeschichte, Mittelalter und Gegen -

wart reichen sich hier , in geheimnis -

voller Verkettung , die Hand . Wer diese
Zusammenhänge kennt , für den fällt
vom einfachsten Festgebäck her «in «

neue und vertiefte Weihe auf die Feiern
und Gezeiten des Sonnen - wie de»

christlichen Kirchenjahres ; er liest daran
die Jahrtausende ab , vom blutigen
Menschen - und Tieropfer dunkler Heid-

nischer Vorzeit bis zum immerwähreu -
den unblutigen Opfer und Abendmahl
des Neuen Bundes , das ja auch in

Weizen - und Brotgestalt genossen wird ,
dessen sonnenhaft weiße , ewiges Leben
spendende Scheibe die dunklen Vor -

Adveniskerien
Weihnachtskerzen

in reicher Auswahl zu billigsten Preisen

llf a | . Drogerle, Jollystr. 17
Vir QU Badenia . Kslserstr . 245

Telefon 189

Keine Familie ohne
Künzel's Aka Fluid
( E r 1 r i s c h u n gs i 1u i d)
Bei erster Hilfe unentbehrlich Wirkt
erfrischend , luftmachend , vorbeugend u.
schmerzlindernd . Der beste Sehutz ge¬
gen Erkältung . Erhältlich in allen ein -
schläg . Geschäften . Allein . Hersteller :
Biol . Laboratorium AUdUST HUNZEL ,•Carlsruhe , Mathystr . 11 , Fernr. 75%

Spezialgeschäft rar

Herren - u . Damenkleiderstoffe
Wäsche - u . Aussteuerartikel

Franz Hauschwitz
Kaiserstr . 109 Tdtfon 1SSS

^ ^ Bestellen Sie bitte noch recht-
zeitig vor Weihnachten Ihre
Brennmateria¬
lien bei

LURK & HUBER
Nuitsstraße la — — Telefon 2309

Dünngewordene Bettbezüge näht man
an der Knopfseite zu und bringt diese
an der Längsseite an . dann wird das
Bett automatisch gewechselt und reißt
nicht so rasch völlig durch .

Knöpfe an der Bettwäsche verursachen
durch das Mangeln in der Wäsche
Löcher, es ist daher gut . die Knopfleiste
an den Bettbarchent anzubringen , dann
braucht man nur einmal Knöpfe und
schont die Wäsche.

Knopflöcher in gekaufter Wäsche
reißen bald , sie find daher mit der
Hand , so lange sie noch gut sind, nach -

zunähen .

Val . Drach & Cie . SÄ 6
Feine Maßschneiderei / reichhaltigesTuchlager

Spezialabteilung^ ÄÄSi

HERM . MUNDING
Karlsruhe i . B . / Zirkel 24 / Tes . 5542

Gegründet im Jahre 1877

Lebensmittel - und Feinkost - Großhandlung .

solch geheimnisvoll « Zusammenhänge aufweisen , ganz
ehrfürchtig gestimmt . Bei den zahlreichen Tier -
dar st « Hungen von Hirschen , Pferden , Schafen ,
Ebern , Kühen , Fischen usw. erinnert man sich, daß
sie vielfach , wie nach I . von Lone die St . Nikolaus -

Schweinchen in Holland , das Nikolaus - Lamm im
Kremstal oder die Nikolaus -Ziege im Salzburgischen ,
ursprünglich eine Ablösung der heidnischen
Tieropfer sind ; nach der Christianisierung gipfeln
sie im Sinnbild des erhabenen Christenopfers : dem
Lamme Gottes . Wir finden es häufiger bei den
alten Backformen ; eine solche des Altertumsmuseums
in Mainz , sowie u . a . aus dem Neußer Museum : das
Lamm mit der Siegesfahne (niederrheinisch , 17 . Jahrh .) ,
stellen es dar . Das Christussymbol des Pelikans , der
ein Junges mit seinem Blut tränkt , treffen wir gleich-
falls an .

Das Pferd , der Hirsch, der Fisch, der Hahn waren
Wodan heilig . Der Hahn insbesonvere ist der alt -

nordische Bogel des Lebens ; das Dithmarscher Landes -
museum besitzt einen seltsamen „Hahn mit Sonnen -
reitet " als Backform . Wie der schimmelreitende St .
Martin am Niederrhein eine christliche Umdeutung
Wodans ist, so mögen die beliebten Reiterfiguren aller
Art , bis zu den „ Generälen aus den Freiheitskriegen "

(niederrheinisch um 1880) ihren Ursprung von der Ab -

bildung des reitenden Wodan genommen haben . Noch
um das Jahr 600 verbietet ein Verzeichnis aber -
gläubischer Bilder Götzenfiguren aus „ geweihtem süßem

da» NeujahrSgebäck am Nzederrhein ist vielfach eine
Nachahmung dieses „ leuchtenden Rades " der Sonne ,
das zur düsteren , unheimlichen Zeit der Winter -
sonnenwende besonders verehrt , oder auch der
Räder des Sonnenwagens , der dann herumgefahren
wurde .

Die Neujahrsbrezel verfinnbilden in der
Form der sich in den Schwanz beißenden Schlange ur -
sprünglich die Ewigkeit . Auch schwedisches Neu -
jahrsgebäck hat die Form eines Sonnenrades mit den
charakteristischen Flechtwerk - Ornamenten . Gerade der
Sonne und dem Feuer , als Leben spendenden Kräften ,
w« " ~" der Bäcker und der Tonbäcker seit uralten Zeiten
beso. ivers verbunden , und Kreise und Rosetten auf
niederrheinischen Tonschüsseln zeigen an , daß man
ehedem die Schüsseln als Gegenbilder der
Sonne deutet «, die (wie diese) Leben und Kraft
spendeten . So wurden auch die Weizengebäcke ge-

heiligte Symbole von kultischer Bedeutung , und die

Sonnensymbole wurden mit der Christianisierung
gleichsam weiter entwickelt zu den christlichen Sinn -
bildern des Gotteslammes oder des Pelikans , wie zu
Abbildungen heiliger Personen und biblischer Szenen .
Adam und Eva , die Jakobsleiter , die Verkündigung ,
die Anbetung der Hirten , Maria mit dem Kinde , der

Gekreuzigte mit Maria und Johannes , die Kreuz -
abnähme und die Auferstehung : alles finden wir , oft
künstlerisch vollendet der Tradition mittelalterlicher

tastende WeihnachttgetchenkerMmrV̂ Ä
^ SISi^ MfMSSäl

Lampentische , Couches, Polstersessel , Chaiselongue usw. finden Sie in grober Auswahl sehr preiswert im
Passage -Möbelhaus Emil Schweitzer , Passage 3 bis 7.

Zender & KrauB
Kohlenhandels -Gesellschaft
Kaiserstr . 247 Fernspr . 4777/4778
Prompte Lieferung frei Haue
Bette Bedienung zu niedrigsten Preisen .

G&eim Gcfyenken
pxaktitd) denken

"Ceppich -Haus
KAUFMANN

Karlsruhe, Ritterstr. 5

Gebrüder Wissler
Kaiserstraße 237 f ^ l AC
Fachgeschäft fflrvJl —MOj
Porzellan u . Küchengeräte
KOCHENEINRICHTUNGEN

ERSTE KARLSRUHER OELZEÜTRALE
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiii

lnh . K . O . Gerspach
Lulsenstr . 29 Telefon 3377

Spezlalgeeehlft fflr

Speiseöle seil 1B08 .
Best * Bezug *queil « für selbst -

und G . ooverb ' auchcr .

Drogen
Chemikalien , Toilettenartikel , Kinder -Nihr -
u . Kräftigungsmittel , Weine , Spirituosen,Ver -
bands - u. Krankenpflege -Artikel , Kolonial¬

waren usw . empfiehlt
Drogerie Wilhelm Tscherning

Ecke Amalien - und KarlstraUe — Telefon 519
Rabattmarken .

bildet in bildloser Reinheit über-
strahlt.

Die Back- und Kuchenformen wurden
häufig von den Bäckern selbst au» Birn -
bäum oder Buche geschnitzt und stellten
ein traditionell selbstverständliches Be -

gleithandwerk für sie dar, das in seiner
Kunstfertigkeit unsere Bewunderung er-

regt . So kann uns die Versenkung
in dieses interessante , bisher zu wenig
berücksichtigte Gebiet der Volkskunde
riefte Aufschlüsse über unser Volkstum
und sein« geistesgeschichtlich « Entwick -

lung vermitteln .
fl
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Der Sport des BB
Soften - Südwest

Die beiden Mannschaften zum Fußball -Ver¬
gleichskampf in Frankfurt

Am zweiten weihnachtstag treffen sich auf dem
Platz des FSV Frankfurt am „ Born hei wer
£? a n 3 " die Repräsentativmannschaften der Gaue
Südwest und Baden . Die beiden Einheiten
sind inzwischen aufgestellt worden . Sie sollen wie
folgt spielen :

Südwest : Gebhardt ( FT Aaiferslautern ) ; Schatz
( Mainz 05 ) , Stubb ; Grämlich (beide Eintracht
Frankfurt ) , Hergert ( FE Pirmasens ) , Rnapp
( FSV Frankfurt ) ; Emmerich (Bürgel ) , Schuchardt
( FSV Frankfurt ) , Lonen (Fv Saarbrücken ) , Grebe
(Äffenbacher Kickers ) , Fath llvormatia Worms ) .

Baden : Müller ; korenzer (Phönix Karlsruhe ) ,
Burkhardt (Brötzingen) ; Kiefer, Siffling ( beide SV
lvaldhof ) , Grötzle (Neckarau ) ; Fischer ( FE Pforz »
heim ) , Müller (Karlsruher Fv ) , Peters ( Freibur -
ger FE ) , Huber , Merz (beide FE Pforzheim ) .

Schiedsrichter ist Iv i n g e n f e l d ( Fulda ) .
Beide Mannschaften stnd zweifellos sehr stark und

garantieren für einen interessanten Vergleichskampf .
Aber sie sind nicht das Stärkste , was die beiden be-
teiligten Gau « herausbringen können .

Beim Gau Südwest wäre das Schlußtrio zwei -
fellos stärker geworden , wenn man neben Stubb
seinen Vereinskameraden Dtto in die Verteidigung
gestellt hätte . Gtto hat sich erst kürzlich in dem
mörderischen Kampf der Eintracht gegen Phönix
ludwigshafen als « in Back von besonderer Schlag -
kraft und Schlagsicherheit erwiesen . In der käufer -
reihe hätten wir mit Grämlich und Hergert zusam¬
men den talentierten lveilhammer vom FK Pinna -
fens erwartet . Der Sturm des Gaues 13 besteht
aus lauter Nachwuchsspielern , die ihre Talente be-
reit ? des öfteren einer erfolgreichen prob « unter -
zogen haben .

Für den Gau Baden wurde «ine Hintermann -
fchaft gefunden , die nichts zu wünschen übrig läßt .
U«b«rraschend ist Müllers Aufstellung als Rechts -
innen . Man scheint höheren Vrtes also an dem
hochtalentierten KFV - Stürmer wieder Geschmack g«-
fund «n zu haben . Zwei der besten Spieler und
Stürmer Badens vermissen wir , nämlich den Wald -
höfer Hermann und den Karlsruher Phönix -
mann Föry . So problematisch uns die badifch «
Stürm « rlini « erscheint , so sicher kommt uns die

läuferreih « mit d«n drei Mannheimern , Kiefer ,
Siffling , Größl « vor . Sie sind zw « if«llos , zufam -
men mit dem Schlußtrio das Rückgrat der badisch«»
Repräfentativmannschaft , gegen das sich der Nach -
wuchssturm des Gaues Südwest nur schwer wird
durchsetzen können .

An Kürze
Schmeling -Kampf verlegt . Schmelings Kampf

gegen lommy toughran in N « wyork wurd « vom
2 ». Januar auf den 5j . Januar verlegt . Schmeling
verläßt Deutschland am 29 . Dezember . Der Termin
des Kampfes ist jetzt endgültig und widerlegt v«r -
fchi«d«n« Fab « lm « ldung «n von dutzendweif «n
Kämpfen .

Earraciola fährt deutsch« wagen , wi « itali «ni -
fche Zeitungen melden , fährt Earraciola im kom-
Menden Jahre nicht wieder für Italien , sondern für
Deutschland . Er hält sich zur Zeit in Unt «rtürk -
heim auf und wird zweifellos wieder für Mercedes
an den Start gehen .

vi « FIFA schafft sich « in « Jahne an . Der Fuß -
ball -weltverband , die FIFA , hat beschlossen , sicheine eigene Flagge zuzulegen , die erstmalig im näch¬
sten Jahr bei den Kämpfen um die Weltmeisterschaftin Italien gehißt werden soll . Di « Vorschlag « wer -
den vom italienischen Grganifationskomite « für die
Weltmeisterschaft eingereicht . Die Fahnenw « ih« fin -
det in Rom statt .

Der Landerkampf Deutschland — Polen
wird am 2 . September izzq im Warschauer Militär -
Stadion „Marschall pilfudski " seine erste Wieder -
holuna finden .

Polen » Fußballmeister , Ruch Bismarckhütte ,
spielt am l . weihnachtsfeiertag in Reuthen gegen
den südostdeutschen Meister Beuthen 09 .

Hornfischer (Nürnberg ) mußte beim internatio -
nalen Ringer - Turnier in Malmö durch den Finnen
Niemelä eine zweite Niederlage hinnehmen . Im
Gesamtergebnis des Turniers siegte westergreen vor
Niemelä und Hornfischer .

Fußball -Länderspiele 1934
Die deutschen Termine

Deutschlands Fußball -Nationalmannfchaft spielt
im nächsten Jahre am IH. Januar in Frankfurt ge¬

gen Ungarn , dann am 1« . März tn Luxemburg
gegen Luxemburg . Es folgen di« Spiel « um
ii « Weltmeisterschaft in Italien . Im Septem¬
ber sind die Deutschen in Warschau Gäste der
Polen , im Oktober in Kopenhagen Gäste der
Dänen .

Die Karlsruher Elf
vesen Kungaria

Die Karlsruher Städtemannschaft , die am
26. Dezember gegen Hungaria Budapest an-
treten wird, hat folgendes Aussehen '

Mayer ( Phönix ) ; Wenzel (Phönix ) , Dienert
(Mühlburg ) ; Dickgietzer ( Phönix ), Moser , Rink
(beide Mühlburg ) ; Schwörer ( Mühlburg ) , Heiser
Föry , Schoser (alle Phönix ) . Bekir <KFV . ) .

Sie hören heute
Sonntag , 17 . Dezember : 6 .35 Uhr : Hafenkon -

zert . 8 .25 Uhr: Leibesübungen . 8 .45 Uhr: Kath.
Morgenfeier . 9 .30 Uhr : Feierstunde der Schaffen¬
den. 10 Uhr: Eoangel . Morgenfeier . 10.45 Uhr:
Feierstunde . 11 .30 Uhr : Joh . Seb . Bach. 12 .15
Uhr : Mittagstonzert . 13 Uhr: Kleines Kapitel der
Zeit. 13.15 Uhr : Schwäbisches. 14 .15 Uhr : Stunde
des Landwirts . 14.30 Uhr: Vergnügte Fahrt . 15
Uhr : Kinderftunde. 16 Uhr: Nachmittagskonzert .
16 .45 Uhr : Allerlei Musik. 17 .15 Uhr : Berühmte
Märsche. 18 Uhr : Kloster Beuron . 18.30 Uhr:
Georg - Schmückle- Stunde . 13 .15 Uhr: Die Violine
als Ausdruck der Volksseele. 18.45 Uhr : Sport -
bericht . 20 Uhr : 1 . Konzert des NS Reichs-
Symphonieorchesters . 21 .10 Uhr : Schneeflocken.22.20 Uhr : Du mußt wissen. 22 .30 Uhr : Sport -
bericht . 22 .45 Uhr : Bunte Stunde . 24 Uhr: Nacht-
musik .

Wetterbericht
der württ . Landeswetterwarte in Stuttgart

Süddeutschland befindet sich im Bereich eines
flachen Hochdruckrückens , auf der Nordseite eines
über Italien liegenden Tiefdruckgebietes. Bei
Winden vorwiegend aus nordöstlicher Richtungdauert damit das scharfe Froftwetter an.

Wetteraussichten für Sonntag , den 17. Dez .
Fortdauer des scharfen Frostwetters .

Wasserstand des Rheins vom 16. Dez . Rhein -
felden 176, plus 1 ; Breisach 67, plus 3 ; Kehl
206 , minus 2 ;

' Maxau 330 . minus 2 ; Mann -
heim 180, minus 3 ; Caub 256, plus 130 Ztm .

Geschäftliche Mitteilung
Wie aus dem im gleichen Blatt erscheinenden Inseratzu ersehen ist , bringt die Brauerei Sinner auch indiesem Jahre wieder ihr ganz erstklassiges , allgemein be-lieöteS . duntleS Bockbier zum Ausschank . — Es sei nochdarauf hingewiesen , daß die Brauerei Sinner ihre beidengrotzen Aestsä !e im „ Friedrichshof " und „Kühlen Krug "

renovieren liefe, was von den Vereinen sehr begrüßt wer -den dürste . — Slucb die alten Fürstenbilder sind wiederim Friedrichshof -Saal an ihren früheren Plätzen ange -
bracht worden .

Karlsruher Stanöeebuchavszüse
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 15. Dez . :

Joh . W e i g e l , Wagenmeister a D .. Ehemann .60 Jahre . 18 . Deg .. 11 Uhr. — Maria
Günther geb. Mainhard Witwe von AugustGünther . Forjtrat , 66 Jahre . 18 . Dez .. 11 Uhr,
Feuerbestattung . — Christian Maye r, Bahn -
Hofvorsteher a . D ., Ehemann 73 Jahre . 18 .Dez ., 13 Uhr, Feuerbestattung — Cäcilie W ö r-
n e r geb. Ficht , Ehefrau von Ludwig Wörner ,Magaziner . 45 Jahre . Ig . Dez . 14 Uhr. —
Friedrich Fehn er . Landwirt , Ehemann , 55
Jahre . Spöck . — 16 . Dez . : Maria Schmid
geb . Späth . Witwe ron Theodor Schmid , Glaser -
meister , 61 Jahre . 18 . Dez .. 15 Uhr.

Tanes - Anzeigec
für Sonntag , den 17. Dezember 1933

Staatsiheaier : 11 .15 — 12 .45 Uhr : Brahms Mor <
genfeier ; 15 .15— 17 .15 Uhr : Christinchens Mär¬
chenbuch ; 19 .30—22 Uhr : Der Troubadour .

Badifche Lichtspiele : 11 . 15 , 15, 17 .20 und 20 .30
Uhr : Der Sieg des Glaubens .

Gloria - Palast : Andreas Hofer .
Palast - Lichtspiele: Tausend für eine Nacht.
Refidenz - Lichtfpiele: Aufruhr in Utopia .
Schauburg : Die letzten Tage von Pompeji .
Grötzingen : 10— 18 Uhr : Weihnachtsausstellung .

Herausgeber u . Verleger Badenia in Karls¬
ruhe , A .-G . für Verlag u . Druckerei ,
Karlsruhe i. B . Hauptschriftleiter und verant¬
wortlich für Politik Dr . E . Buhla . Verant¬
wortlich für Nachrichtendienst : Dr . Willy
Müller - Reif ; für Kulturelles u . Feuilleton :
Dr . Otto Färber ; für Lokales , Badische
Chronik und Sport : A . Richardt ; für An¬
zeigen und Reklamen : Philipp Riederle ,

sämtliche in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Dr . H . Schuster , Berlin -

Lankwitz , Kaiser - Wilhelm -Straße 78 * .

Sth erinnere Sie
nur an den Namen

tßnMtnv

erinnern sich
Hiptes-
5tr . 24

noch jedesmal gut, schön , praktisch u . preiswert
hier eingekauft *u haben und auch für den
Weihnachtstisch 1933 in Tisch-, Bett - oder Leib -
Wäsche die richtige Wahl bei Schulz in der
Herrenstrahe zu treffen .

500 Mill . Mark ReichszuschuB !
auchzur Erneuerungd. Heizanlagen

Hausbesitzer und Mieter
benützen Sie die Gelegenheit !

Ofen
in jeder GröBe , Ausführung und

Preislage im Spezialgeschäft

Mender & CöM
Atnalienstr. 35 , Ecke Waidstraße

Fernsprecher 244 und 245

Olfene sielten
Zunger , der Lehre

entladener

Völker
(acht Stelle per sofort
oder später . Angebote
unter 7670 an die Ge -
lchSft «stelle .

« esucht auf 1. Febr.
»in ges ., tlicht . , gew .

tn 2 Pers. i. Schwarz!» . ,
da » eine bttrgerl . Küche
selbständig führen und
die übrigen Hausarbei -
ten besorgen lann —
Alter 21— 25 I . Ange -
bot « mit Lohnanspr .,
Zeugn . und Lichtbild u .
7« «« an di - Geschäft «-
stelle .

HB
Ehrlicher , kräftiger

Zunge
ISjährig , kath . . sucht
auf Neujahr Stelle zur
Mithilfe in größerer
Landwirtschaft ! am lieb - '
sten auf Klostergut . —
Angeb . unter 7682 an
die Geschäftsstelle .

Kath . . fleißiger

Sattler
und Polsterer

vom Lande , 21 % I . ,
sucht Stelle bei tüchtig .
Meister , um stch im
Handwerl besser auszu -
bilden . Kost und Woh -
nung beim Meister erw .
Angebote unter 7814
an die Geschäftsstelle .

LandwirtSsohn sucht
Stellung als

Knecht
28 I . alt , auf 1. »der
15 . Januar . Derselbe ist
in allen landwirtschaft
lichen Arbeiten erfahren
und kann melken . An -
geböte unter 7580 an
die Geschäftsstelle .

Staatl . geprüfte

Säuglings - ttaii

erfahren in Woche »
pflege , sucht auf sosort
oder später passend «
Stellung . Geht auch zu
größeren Kindern . Be >
sitzt Mittelschulbildung
und Nähkenntnisse . An .
geböte unter 7610 an
die Geschäftsstelle erb .

Heirais-Gesucne
Wünsch « sür meine

Schwester , sehr hübsch ,
schlank , ärztl . geprüfte
Masseuse , selbständig tä¬
tig , streng solid , sehr
häuSl . , mit vollst . AuS -
steuer u . zirka 2000 J .
spät . Verm . , zwecks

Heirat
die Bekanntschaft eines
kath ., charaktervoll ., be¬
rufstätigen Herrn von
SS Jahren an . Angeb .
unter 7578 an die Ge -
lchäftSstelle .

Für den Weihnachtstisch empfehle :

Armbanduhren A Schmuckwaren
Taschenuhren t Bestecke
liri- 11I Hiren ▼ Trauringe
C. Reinholdt Sohn
Inh. Frau Heinrich Koch Wwe , Kaiserstr . 161

fÜarutn gerade

An Wohlgeschmack , köstlichem Aroma und höchster Ergiebigkeit sind
Schaller 's Kaffeesorten nicht zu übertreffen , die Preise nicht zu unterbieten
Die Sparmarken «on ..Schall« Tee und Schaller Kaffee " iahten zusammen .

Praktische
Weifinacfitsgescfienfie \

in großer Fülle und zu }
erschwinglichen Preisen . }

Wir bitten um Besichtigung ! <

Teppich-
haus Kaufmann

Karlsruhe , Ritterstraße S

Ein gutes Buch ist das schönste Geschenk !
Vom Priestertum
Von Dr. Anton Antweiler

In seltener Verbindung von klaren , köstlichen Gedanken mit bildhafter , dichte -risdier Rede offenbaren sich die geheimnisvollen Gesetze der priesterlichen Sen¬dung . Ober vier Kapitelstufen „Opfer " „.Mittlertum " , „Das Urbild " , „ Die Berufung "
schreitet man hinan zu immer reinerer , umfassenderer Schau und Erkenntnis ; dasmystische Phänomen des echten Priestertums wird einem bis zu einem Grade klar ,daß man das Buch ergriffen und bewundernd aus der Hand legt . Nicht nur fürden Priester ist dieses Werk geschrieben ; auch dem religiösen Fragen offenenLaien wird es zur Quelle religiöser Erkenntnis , religiöser Erneuerung werden .

(Saarbrucker Landeszeitung )
« 11 li » ! I I in Leinen RM. 4 .80 . Steif geheftet RM. 3 .80Als der Heiland kam

Bilder aus Palästinas glücklichster Zeit . Von Fr. Donatus Pfannmüller
Der Franziskanerbruder hat uns schon manche Gabe seiner Erzählungskunst ge¬schenkt . Eines seiner schönsten Bücher ist das vorliegende . Es sind acht biblischeNovellen , die das Leben Jesu schildern , angefangen von der Krippe bis zur Auf¬
erstehung . Ein liebliches Buch voll Andacht und edler Schönheit . (Die Fahne Mariens)

In Leinen RM. 4 .50
Elisabeth von Thüringen
Ein Lebensbild nach der Geschichte

Der eigene Hauch alter Sprache strömt aus diesen zeitgenössischen Berichten .Die köstliche Einfalt der Mägde verbindet sich mit den ehrfürchtigen Worten der
adeligen Hofdamen , aus denen man zugleich den Stolz merkt , solches berichten zudürfen , verbindet sich mit der kurzen kernigen Sprache des Meisters Konrad . Das
Büchlein ist nach Inhalt und Form ein kleines Meisterwerk . (Bayerischer Kurier)

Mit schönen Aufnahmen . In Halbleinen 85 PfennigDie goldene Schaukel
Plaudereien von Augustin Wibbelt

Was Wibbelt bringt , versteht er so ungemein schmackhaft zu machen . Nicht zu¬letzt liest man diese Plaudereien so gern , weil ein urgesunder , ganz köstlicher
Humor aus ihnen spricht . Ein Buch so recht für stille Stunden , nicht für Gries¬
grämige , wohl aber für die , die ein frohes Herz trotz Leid und Sorge sich bewahren
wollen und einen Führer suchen , der sie auf eine kritische Plattform stellt , um die
heutige Welt zu sehen im Spiegel der Ewigkeit . (Deutsches Volksblatt )

In Leinen RM. 4 .50
So sah ich Amerika
Eine Reise von Fulda nach Chicago . Von Fr. Donatus Pfannmüller

Es wird kaum einen besseren Erzähler und Schilderer geben , der so kurz , so in¬
teressant , so treffend die tausend Eindrücke und Bilder , das Wesentliche so ge¬schickt und lebendig in Ernst und Humor dem Leser darbieten kann wie der
Franziskanerbruder Pfannmüller . Die Lektüre dieses Buches sei jedem , der sich für
Amerika interessiert , jung wie alt , wärmstens empfohlen . Er wird in dem Buche
die Vereinigten Staaten , das Leben und Treiben seiner Leute regelrecht mit -
erleben . (Deutsch® Rundschau)

in Leinen RM. 5 .—. Steif geheftet RM . 3.50

FREDEBEUL & KOENEN • VERLAG ■ ESSEN

Berücksichtigen Sie unsere Inserenten !

Selbst glttdH. verh ., suche ich lRechtSanw . in
f. m . Schwester , liebes , fröhl . Hielt »

schenkind , tief veranlagt , religio «, m . viels .
Interessen , anfpruchsl ., tiicht . und fvars . im
HauSH ., sehr musilal . , naturliebend , einen cha»
rattert )., feingeb . . kath .

Lebensgefährten
m . tadelt . Vergangenh . ll . stch. Lebensstellg . ,
d . mehr a . fraul . Eigensch . , Gilt «, wahre Her -
zens - u . GeisteSbildg . als a . Vermag . Wert
legt . Ausst . vorh .

M . Schw . i. e. hllb . Blondine , 30 I . , schlank ,
mittelst . , symp . Erscheinung ! sie besitzt alle
Eigensch . , e. Mann glückl . z. machen u . ihm «.
gemtttl . Heim z. bereiten . Bei ihrer gr . Liebe
z. Kind , würde sie e. bes. schöne Ausgabe darin
seh ., ein . Kind d. Mutter z. ersetzen .

Ehrl . Zuschr . erb . unt . E . O . 7244 an die
Exped . d. Blatt . (Segens . Verschw . Ehrens .

Witwer , 50 I . alt ,
stramme Erscheinung ,
mit edlem Charakter , mit
größeren Kindern , die
sich wieder nach einer
guten Mutter sehnen ,
mit eigenem , schönem
Anwesen , größeres Ge »
schüft mit gutem Ein¬
kommen , in schöner , ge -
sunder Gegend , wünscht
kath . Fräulein , womög -
lich vom Lande , mit gu -
ter Herzensbildg . , das
stch nach einem sonnig ,
glücklichen Heim sehnt ,
von Z8 bis 48 fahren ,
mit guter Vergangen ,
heit , zw . bald .

Heirat
kennenzulernen . Einige
tausend Marl Vermög .
erw . AuSf . Zuschr . mit
Bild unter 7684 an die
Geschäftsstelle . — Ber -
schwiegenh . zuges . Ano -
nvm zwecklos .

Weihnachls -
wünsch !

Frl . , Anfang 30 , Be¬
amtin , shmpath . , jug .
Ersch . , mit guter Der -
gangenheit , naturlieb .,
tüchtig in allen HSus -
lichen Arbeiten , mit
schöner Wäsche - u . Mö -
belausstattung u . eini -
gen 1000 M. Barverin . ,
später noch Vermögen ,
Wünscht mit charakter -
voll . , kath . Herrn , Be -
amter . Lehrer oder bes-
serer Geschäftsmann ,
der ein glückliches Heim
wttnscht , bis ju 45 I . ,
zwecks

Heirat
in Verbindung zu tre -
ten . Nur ernstgemeinte
Zuschr . mit Bild , daS
wieder zurttckg . , unter
Nr . 2767 an Filiale
Kaiserstr . Nr . 126 erb .
Vermittlung außer Ver -
wandten verbeten .

Junger Mann , Be -
amter , fest angestellt in
Großstadt am Rhein ,
pensionsberechtigt , gebil -
det . solide , charaktervoll ,
10 000 RM . Vermögen ,
1,70 gr . , stattliche Er¬
scheinung , mittelblond ,
lath . . aus sehr guter ,
alter , adeliger deutscher
Familie , 40 I . , bed . !g.
Aussehen , sucht m . sol. ,
charakterfester Lebensge -
fährtin , die Wert auf
ein frohes Familienleb .
legt , zwecks

Heirat
bekanntzuwerden . Ernst -
gemeinte Offerten mög -
lichft m . Bild , welches
zurückgef . wird , unter
757S an die Geschäft « -
stelle erbeten . Strengste
Verschwiegenheit zuges .

Weihnachtswunsch!
Kaufmann , anfangs

der 2Ser I . , kath ., fchl.
Ersch . . mit eigenem ,
großen , schuldenfreien
Betrieb , möchte auf die -
fem heute modernen
Wege nur nettes und
hübsch . Frl ., jedoch nicht
über 24 I ., zweck« evtl .
spät .

Heirat
kennenlernen . Größere «
Verm . wäre zweck« be-
deut . Erweiig . d . vorh .
Betr . erw ., jedoch nicht
abs . Bedingung . Da -
men bess. Kreise finden
Bevorzg . Angebote mit
Lichtbild unt . 7618 an
die Geschäftsstelle Tis -
kretion Ehrensache .

Tttcht . Geschäftsmann .
35 I .. 61. , symp ., sucht
Wirtschaft ! , nicht un -
verm . Frau zweck«

Heirat
evtl . » inheir . erw . Off .
unter Nr . 10551 an Ml
Geschäftsstelle .
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Zum „Silbernen"
Nach dem „Kupfernen " kommt heute der

„<5 i I b « r n t " Sonntag Nun stehen wir
schon ganz vor Weihnachten . Schon hören wir
da» Herz der Christnacht pochen und unsere
Herzen pochen mit. Poesie faßt un» mit zar-
ten Fingern an.

„Silbern " heißt dieser vorletzte Sonntag
vor dem Heiligen Abend. Fürwahr , ein klingen-
de», liebliches, festliches Beiwort . Uralter Kauf -
mannShumor hat diesen Sonntag so getauft ,
weil an diesem Tage die Silber stücke leich-
t«r aus dem Beutel springen und über die
Ladentische rollen . Jedenfalls ist das der Sinn
dieses wichtigen Tages im weihnachtlichen Ge¬
schäftsverkehr; daß wir das Geld durch die
Finger gleiten lassen, um uns das schönste jeden
Glückes zu verschaffen: daS beseligend «
Glück des Schenkens .

Die Geschäft « find gerüstet. Alle Au» -
lagen funkeln und find von seltener Buntheit .
Tausend fleißig « Hände waren bemüht, die
Schätz« in den Ladenfenstern zu zieren Nun
warten die tausend auf den Lohn ihrer Mühen ,
» arten Fabriken , Arbeiter und Ar -
b « it « rfrauen auf Aufträge und Arbeit ,
Lohn und Brot . Und jeder rollende Silb «r-
ling , jede Mark, jeder Taler , den wir ausgeben ,
hilft einem anderen , sein Brot be -
halten , hilft mit am Wiederaufbau , trägt bei
zur Linderung der Not.

Der Kupferne Sonntag war ein Verheißung»-
voller Auftakt des Weihnachtsgeschäftes . Der
„Silberne " muß eine weiter « Steigerung
bringen !

Folgen »er Kälte
Am 14 . Dezember 1933, zwischen lg und 20

Uhr , entstand in einer Wohnmansarde in der
Zahringerstraße ein Brand , vermutlich infolge
Ueberhitzens des Zimmerofens . (£3
entstand Fahrnis » und Gebäudeschaden von
etwa 65 — RM . — Am 25 . Dez . 1933, um
12 .45 Uhr , brach in der Wurstküche « iner Wirt -
schaft in der Ppfalzstratze infolge E n t z ü n -
dung von Glanzruß ein Kaminbrand aus .
Tie Feuerwehr , die mit einem Löschzug er -
schien, konnte nach einer Tätigkeit von 20 Minu -
ten wieder abrücken . Gebäude und Fahrnis -
scheiden ist nicht entstanden . — In einer Wohn »
baract« in der Bannwaldallee platzte am 15. De .
zcmoer , gegen 16 .00 Uhr , tu Abwesenheit der
Wohnungsinhabetin ein Wasserrohr , wodurch
Wasser auf die Straße lief . Das Städt . Gas -
und Wasserwerk wurde verständigt . Es mußte
der Fensterflügel zum Abort ausged . ückt und
in diesen eingestiegen werden . Durch Abstellen
der Wasserleitung in . Abort wucde der Schaden
vorerst behoben .

Mlch auf öer Straße
Freitag vormittag gegen 9 Uhr erstattete ein

hiestger Kohlenhändler die Anzeige , d .̂ß
sein Einspännerfuhrwerk bei der Fahrt durch
die Kaiserallee in östlicher Richtung , während er
einen stehenden Handwagen mit Milch
überholte , von einem in gleicher Richtung
fahrenden Straßenbahnzug von hin -
ten angefahren worden sei . Dadurch
wurde sein Fahrzeug auf die Seite geschoben,
blieb an dem Handwagen hängen , warf die -
s « n um und etwa 80 Liter Milch er -
gössen sich auf die Straße . Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt . An dem
Straßenbahnwagen wurde ein Handgriff avge -
rissen .

Die Neuregelung des Schuljahr-
wechsew

Wie der „ Völkische Beoachter " erfährt , wird in
allernächster Zeit die Entscheidung des Reichs -
innenministers über die Neuregelung des
Schul jahrwechsels erwartet . Für die
Volksschüler soll das Ende des Schuljahres auf
den 15 . Juli und der Beginn des neuen
Schuljahres auf den 1 . September
verlegt werden . Bei den höheren Schulen ,
den Berufs - und Fortbildungsschulen wird die
Entlassung im April wahrscheinlich beibehal -
ten werden , doch dürfte eine stärkere Ein -
schaltung des Arbeitsdienste ? zwischen
Schulentlassung und Weiterbildung oder Stellen -
suche zu erwarten sein .

Können wir hier nicht helfen ?
Das Winterhilfswerk Karlsruhe hat folgen -

den Brief aus der großen Zahl ähnlicher Bit -
l«n zur Veröffentlichung zur Verfügung ge-
stellt :

An das liebe Christkind !
Ich wünsche mir für meine Puppe eine

neue Perücke. Für mich ein Paar Schuhe.
Dann klangt eS für mich , weil der Papa kein
Geld hat und ich glaub« er kann vielleicht
das auch nicht bezahlen .

I . E. (7 Jahre ).

Wo findet sich noch «in« Pupp «, wer hat nochein Paar Stiefel , die verwachsen sind ?
Spenden an Winterhilfswerk Karlsruhe ,6r >«g»straß« 184, oder KarlStorwach«.

vint «rhilf»w«rk , Ortsgruppe Karlsruh «.

£tafökt(m»mtttiiHir)tlf m» tief»
17 Grad Kalte in Karlsruhe ✓ Fortdauer der Froftperiode

Verstärktes Treibeis auf dem Rhein
Eine überraschende Erstarkung de » Hochdruck-

gebiete» über Nordeuropa innerhalb der letzten
24 Stunden hat eine weitere unliebsame
Fro st Verschärfung in ganz Baden , insbe -
sondere auch im R h « i n t a l und in der H a r d t
hervorgerufen . Bei völlig wolkenlosem Himmel
und einem schneidigen Nordostwind ist die Tem -
peratur in Karlsruhe am Freitag abend auf
—12 Grad , gegen Mitternacht auf —14 und in den
erste » Frühstunden des Samstag so -
gar auf —17 Grad Celsius gesunken. Da -
mit wurde ein Tiefstand erreicht, wie er seit Jahr -
zehnten nicht mehr vor Weihnachten beobachtet
worden ist. Der Luftdruck st e i g t weiter stark
an. woraus mit einer weitere » Festigung der
Wetterlage und einer Fortdauer der un -
gewöhnlichen Kälte gerechnet werden
kann.

In dem letzten schweren Winter 1928/29 sind im
Dezember nur Kältegrade bis zu —14 Grad im
Rheintal erreicht worden ? diesmal übertrifft also
der Frost die damalige Stärke .

Als Folge der Kälte haben sich die V e r e i s u n -
gen im Karlsruher Rheinhafen und
auf dem offenen Rheine weiter erhöht .
Die Rheinschifffahrt bei Mannheim
mutzte schon gestern wegen des Treibeises ein -
gestellt werden ,

dl « Oberrheinschiffahrt dürfte noch heute zum
Erliegen kommen.

In der vergangenen Nacht machte die Eisschollen -
bildung erhebliche Fortschritte . Von der Marauer
Rheinbrücke aus und auch von Rappenwört ge -
nietzt man das seltene Schauspiel eines st a r k e n

Eisgangs auf dem Rheine , was seit Jahr -
zehnten in der Vorweihnachtszeit nicht der Fall
gewesen ist .

Die I l l . Lauter und M u r g haben große
Eismassen nach dem offenen Rhein gesandt , der
auch weitere Eiszusuhr aus den Häfen empfängt .
Die verschiedenen Seitenarme des Rheines sind
seit 24 Stunden teilweise gänzlich zugefroren ;
auch auf den Nebenflüssen des Oberrheins ist zu
erwarten , datz das Eis in kurzer Zeit zum Stehen
kommt . Von der Strecke Maxau — Straßburg
werden gleichfalls Eisversetzungen gemel -
det. Fast alle unterwegs befindlichen Schiffe
versuchen beschleunigt , die schützenden Häsen zu
erlangen , die ununterbrochen durch Eisbrecher
bearbeitet werden , um schmale offene Fahrrinnen
zu erhalten , eine Arbeit , die sich aber bei Fort -
dauer der strengen Kälte wohl als zwecklos er -
weisen dürfte .

Innerhalb des Stadtbereiches wirkt sich die
Kälte durch mancherlei Erscheinungen aus .

Die Wochen - und Christbaummärkte
werden durch die Kälte beeinträchtigt . Auf den

Die Rathaus -
tauben wer -
den zu „Eis -

vögeln "

Kingefrorener
Dampfer'm Rheinhafen .

Rippcl phot .

freien Standplätzen sind schon seit Tagen weder
Obst - noch Weihnachtsbaumhändler erschienen .
Der vorweihnachtliche Verkauf in ifen Geschäf¬
ten , in denen Woll - und Wintersachen erstanden
werden können , hat einen außergewöhnlichen Auf -
trieb erfahren .

In der vergangenen Nacht sind in vielen Woh -
nungen , namentlich in oberen Stockwerken , Was -
serleitungen und Klosetts eingefro -
r e n . Die Installateure haben dadurch unver -
mittelt Hochkonjunktur bekommen.

In den städtischen Teichen und Bassin »
werden täglich Bassins und Teiche mit großen
Eisenstangen aus beschränkten Räumen ausge -
schlagen , damit die auf dem Grunde vorhandenen
Fischbestände nicht in Gefahr geraten , durch
Eisdruck und durch Abschneidung der Luftzufuhr
zu ersticken.

Erneueeunssbauten
am Armeemuseum

äußerlich beendet - Beginn der Innenausstattung nach Weihnachten
Noch ehe die strenge Kälte der letzten Tage

angehoben hat , ist es gelungen , die äußeren
Jnstandsetzungsarbeiten am ehemali »
gen Marstallgebäude und zukünftigen Armee¬
museum auf dem östlichen Schloßplatz zu End «
zu führen . Die langgestreckten Fassaden er -
hielten einen eindrucksvollen , sauberen V « r -
putz und einen haltbaren , lichten Celan -
strich , fodaß die Gebäulichkeiten nunmehr als
ein Schmuckstück im Rahmen des Schloßplatz -
bereiches bezeichnet werden dürfen . Das neue
Kleid des Armeemuseums steht in der Farben »
aebung im Einklang mit jener der Wachthäu -
se r auf dem Schloßplatz, die im Spätsommer neu
instandgesetzt wurden.

Unmittelbar nach Weihnachten soll mit
der Innenausstattung des Armeemu -

seums begonnen « erden .

Vorbereitende Arbeiten sind bereits erfolgt , u . a .
wurde durch einen Abbruchunternehmer zahl -
reiches Abbruchmaterial aus dem ehemaligen
Marstallgebäude fortgeführt . Die Futterkrippen
der Pfer >. sind entfernt worden , die alten Holz -
böden und i> • Verkleidungen der eichenen Säulen
warten auf E Neuerung Zunächst wird die In -
Neueinrichtung des nördlichen Marstallgebäu -
des in Angriff genommen werden, während die
Instandsetzung . er früheren Reithalle , also de»

Die südweftteutschen
Zeitungsvecleger

in Karlsruhe .
Am heutigen Sonntagvormittag treffen sich im

Restaurant Colosfeum die südwestdeut -
fchen Zeitungsverleger zu einer ordent -
lichen Mitgliederversammlung . Dieser Tagung
kommt durch die Neuordnung des Presse - und
Anzeigenwesens eine erhöhte Bedeutung zu . Wir
begrüßen die heute aus dem ganzen Land bier
versammelten Zeitungsverleger und wünschen
ihrer Tagung einen allseits befriedigenden Ver -
lauf .

Mittelbaues und der Südhalle erst später durch-
geführt werden soll .

Die Arbeiten für die Nordhalle sind vom Be-
zirksbauamt Karlsruhe ausgeschrieben worden .
Neben Erd - und Maurerarbeiten werden die
Putz - und Stuckarbeiten recht umfangreich wer -
den , da die zu erneuernde Fläche etwa 1200
Quadratmeter beträgt . Auch größere Fließen -
und Jsolierungsarbeiten sind vorgesehen , zu de -
nen Karlsruher Handwerksfirmen herangezogen
werden .

Tie neue Armeemuseumshalle soll vor
allem gute Belichtung erhalten ,

weshalb die Neuanbringung von 36 Oberlicht -
fenjtern in Aussicht genommen ist . Schließlich
werden ausgedehnte Jnstall -itionsaÄeiten ' und
Entwässerungsarbeiten für die Wasier -Zu - und
Ableitungen nach und von der neuen Halle durch¬
geführt , sowie neue elektrische Anlagen erstellt
werden .

Eine ^ größere Zahl von Handwerksleuten un -
serer Stadt werden in den nächsten Monaten
durch die Jnnenausstattungsarbeiten im Armee -
museum lohnende Beschäftigung finden . Nach
Fertigstellung dieser Arbeiten wird im nördlichen
Marstallgebäude das Museum der badischen und
ehemals elsässischen Truppen Unterkunft finden .
Für dieses Museum sind schon jetzt zahlreiche
Erinnerungsstücke , Uniformen , Kriegstagsbücher
u . dgl. eingegangen , die einstweilen im Landes -
museum verwahrt werden .

Kind zu Tode verbrüht
Das 5jährige Töchterchen einer in Durlach

> wohnenden Kaufmannsfamilie fiel in einen auf
den Küchenboden abgestellten Waschtopf mit
kochendem Wasser . Das Kind verbrühte
sich derart am Gesäß , daß es nach wenigen Stun -
den qualvollen Leidens st a r b .

..Bunter AbenS"
im Karlsruher Studentenhaus

<£s war ein überaus lobenswertes Beginnen der
Studentenschaft und des Studentenwerkes der Tech -
n i f ch e n Hochschule , das Band der Gemein -
schaft zwischen Bürgerschaft , Dozenten und Schu-
lern durch einen Unterhaltungsabend in vornehm-
stein Rahmen fester zu knüpfen . Leider entsprach
der Besuch der im Zeichen des Winterhilfswerkes
stelzenden Veranstaltung am Donnerstag abend nicht
hundertprozentig den gehegten Erwartungen , schade ,
denn es wurde in flottestem Rhythmus nur bestes
geboten . Schmissige weisen der Rapelle
Malmsheimer , die im zweiten Teil des
Abends mit Bravour zum Tanze ausspielte , erösf-
neten , dann übernahm nach launigen B r g r ü -
ßungsworten Stimmungszauberer Schmitt -
h « n n « r das Kommando , lvo er hintipxte , schlug
die Bomb « ein . „Bildschön « Ul ä n n e r "

, das
Geiger - Sextett , jubilierten meisterhaft durch
den Saal , das Zwerchfell der Gäste bald „ s a n f t " ,
bald „f o r t i s f i m o " kitzelnd . Der „Belleiner
Heiner " überrascht« mit ernsten und heiteren
Sächelchen aus dem unerschöpflichen Funduz seines
„G eh i r n k ä st l e i n s " . Fräul . Silberbord
und Fräul . Ratz vom Staatstheater sorgten durch
tänzerische Jwischengaben in vollendeter Technik für
dankbar aufgenommene angenehm« Abwechslung.
Prominent « Gäste aus dem Reiche des Gesanges ,
die Damen Haberkorn und Schulz vom
Staatstheater , rundeten durch entzückende Solis und
Duette den Rahmen des künstlerisch wertvollen
Abends auf das vortrefflichste . Frl . k u c«i e S ch ö-
ninger war am Flügel « ine aufmerksam«, an-
schmiegsame Begleiterin . Beim nachsalzenden Tanz
amüsierten sich die jungen und alten Semester bis
spät in di« Nacht oder, wie man will , früh in d«n
Morgen .

DerSiemensring für Prof. Gaede
Der Stiftungs¬
rat der Sie -
menSringstiftuag ,

die im Jahre
1916 von führen¬
den technisch -wis¬
senschaftlichen Or -

ganisationen
Deutschlands ge-
gründet wurde , um

hervorragende
Perdienste in Wif -
senschaft und Tech¬
nik zu ehren , hat ,
wie gemeldet , in
einer Sitzung be-

schlössen , seine
höchste Aus -
Zeichnung , den

Siemensring ,
Prof . Dr . Wolfgang Gaede - Karlsruh « zu ver-
leihen .
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Dritter Adventssonntag
»In eurer Mitte steht der, den ihr nicht

kennt ."

In dem geistesgrotzen Prolog zum ' Johannes -
evangelium , der als letztes Evangelium der hei-
ligen Messe täglich an den Altären gelesen wird ,
erfährt der Text von der Sendung des ewigenWortes eine Unterbrechung nach den Worten :
„Und das Licht leuchtet in der Finsternis , aber
die Finsternis hat es nicht begriffen ." Dann
heißt es weiter : „Es war ein Mensch gesandtvon Gott , dessen Name war Johannes . Er kam,um Zeugnis abzulegen von dem Lichte, daßalle durch ihn zum Glauben kämen ."

Von diesem Zeugnis des Johannes des Täu -
fers spricht das Evangelium vom dritten Ad-
ventssonntag . Die Juden aus Jerusalem sandien
Priester und Leviten zu Johannes , ihn zu fra -
gen : Wer bist du ? Da sagte der Vorläufer des
Herrn : Ich taufe nur mit Wasser . In eurer
Mitte steht der , den ihr nicht kennt ,und dessen Schuhriemen ich nicht wert bin zu
lösen .

" Das Wort hat heute noch Geltung .
Christus steht so oft in unserer Mitte und wir
kennen ihn nicht. Die Wirkung seiner
Göttlichkeit spricht aus allen Wer -
ken und aus allem Wirken der christ »
l i ch e n Kultur , aus der Haltung der christ-
lichen Familie aus den Werken der Nächsten-
liebe , aus den Taten des Geistes . Er steht in
der Mitte der Völker und Zeiten, , und wird
nicht erkannt , von vielen nicht , die leben von
seinem Erbe und seinem Vermächtnis . Und so
soll der Advent auch ein Hinwenden sein
zu der Wirklichkeit Christi , zur Er¬
fassung seiner Göttlichkeit im allerheiligstenSakrament .

Der dritte Adventssonntag unterbricht die
Klänge der Sehnsucht mit einem Lied der
Freude . Er wird deshalb „ G a u d e t e "

ge -
nannt : . .Freuet euch im Herrn immer -
dar , ich sage es wieder : Freuet euch . Herz -
lich und gut zeigt euch allen Men -
schen , denn der Herr ist nahe " Die
Epistel wiederholt noch einmal die Worte des
Jntroitus der Aussorde ?-, ng zur Freude und
fügt die Segensformel hinzu : Der Friede Got -
tes , der jeden Begriff übersteigt , bewahre euer
Herz und euern Sinn in Christus Jesus , un -
serem Herrn .

Vorbereiten auf den Frieden Gottes , den Frie .
den , den die Heilige Nacht bringen soll , will
diese dritte Adventswoche mit ihrer großen Li»
turgie Mittwoch , Freitag , Samstag sind die Qua »
tembertage des Advents mit den Jsaiaslesungenin der heiligen Messe und dem großen Hymnusdes Propheten Daniel . Vom 17 . Dezember ab
werden beim Vespergebet immer noch dem Mag .
nifikat eine der großen Antiphonen gelesen , die
unter dem Namen „O - Antiphonen " bekannt
sind , weil jeder Antiphon mit dem Ruf der Ehr -
furcht „O " beginnt , Der „O -Antiphon " dieses
Sonntags , des 17. Dezember , lautet : „O Weis -
heit , hervorgehend aus des Höchsten Mund , rei -
chend bis zum ewigen Ende , ordnend alles mit
Stärke und Milde zugleich , komm', uns zu leh¬
ren den Weg der Klugheit . "

Diese Woche soll auch für uns innere
Vorbereitungi sein auf die Ankunft des
Herrn , so daß auch von unseren Worten und
unserem Wirken Weihnachtssegen ausgeht in di«
Herzen derer , die um uns sind. Um die Mut -
t e r Christi soll sich die Gemeinschaft sam -
meln , die Weihnachten feiern wird im Lichte
der Liebe . Liebe aber ist Förderin , sie ruft
zum letzten Male vor Weihnacht uns auf , den
Bruder nicht zu vergessen und durch
unsere aufgeschlossene Haltung für das Kom-
men des Erlösers des Fe st es w « rt zu
sein im Wissen , um unsere Sendung
in der Nachfolge des Heilandes , un -
seres Herrn und Königs : „Schauet auf ,
wie groß bet ist , der einherschreitet , heil zu
machen die Völker . Er selbst ist König aller
Gerechtigkeit , und sein Gottessein ist ohne Ende . "
Darum heißt es am Gaudetsonntag : „Freuet
euch im Herrn — herzlich und gut zeigt euch
allen Menschen .

"

Wenn Du schließest, kann niemand öffnen .Komme und führe uns , die GefesseltenAus dem Haus des Kerkers
Uns , die wir gebannt find
In Finsternis und in die Schatten de« Todes .

21 . Dezember : Donnerstag
O aufgehende Sonne ,
Glanz des ewigen Lichtes

» Komme und lasse Licht werden
Um die , die da bangen in FinsternisUnd im Schatten des Todes .

22. Dezember : Freitag
O König der Völker , und ihr Erflehter
Und der Eckstein, welcher beide Mauern zusam -

menschließt
Komm und mache heil die Menschenkinder
Die Du gebildet au ? Erde .

23. Dezember : Samstag
O Emanuel , Du unser König
Du unser Gesetzgeber ,
Du Sehnsucht der Völker und ihr Heiland
Und unser Herr und Gott
Komm uns zu erlösen .

„Der Sieg öes Glaubens "
Festaufführuno m öen Vadifchen Lichtspielen - Ansprache öes

Reichsstatthalters

Die O -Anksphonen
der letzten Abventswoche.

In dieser letzten Adventswoche fällt die Stund «
des Magnifikats in den Abteikirchen zusammen
mit der Stunde , da die Wintersonne an dem
kürzesten Tage im Jahr die letzten Höhen ver -
golder . Es sind die feierlichsten Magnifikatstun -
den des ganzen Jahres . Dem Magnifikat der
Vesper werden angefügt die feierlichen Klänge
der großen O -Antiphonen . Auch die Laien , die
immer mehr sich der Kirche anschließen wollen in
ihren Gebeten , sollten sie kennen und gemeinsam
mit den Priestern in diesen Vortagen zum hoch-
heiligen Weihnachtsfest sie beten , in der Zeit vom
17. bis 23. Dezember .

17. Dezember : Sonntag
O Weisheit ,
Die aus dem Munde des Höchsten hervorgeht
Reichend zu den ewigen Enden
Stark und milde alles ordnend
Komme und lehre uns den Weg der Einsicht .

18. Dezember : Montag
O Adonai , Führer des Hauses Israel ,
eDr Du in den Feuerflammen des brennenden

Dornbusches
Dem Moses erschienen bist
Und ihm das Gesetz auf Sinai gegeben hast
Komm uns zu erlösen mit ausgebreitetem Arm .

19. Dezember : Dienstag
O Sproß Jefse ,
Der Du stehst als Zeichen der Völker
Du , vor dem die Könige schweigen!
Den die Völker anflehen :
Weile nicht länger
Komm uns zu befreien .

20. Dezember : Mittwoch
O Schlüssel Davids
Und Herrscherstab deS Hauses Israel
Wenn Du öffnest , kann niemand schließen,

Zu einer festlichen Premiere gestaltete sich am
letzten Freitag abend im ausverkauften , mit den
Symbolen der nationalen Revolution geschmückten
Konzerthaussaal die

Erstaufführung des Rcichspartejtags -
filmcs der NSDAP : „Der Sie « des

Glaubens "
Die Spitzen der staatlichen und städtischen Behör -den sowie andere führende Persönlichkeiten gabendem Abend durch ihre Anwesenheit die beson-dere Note .

Flotte Weisen der Standartenkapelle 109 schlu -
gen die Brücke der Unterhaltung bis zum Beginndes Vorfilms

„Blut und Boden "
der an Hand eines Bauernschicksals in photo -
graphisch ausgezeichneten Bildfolgen den Nieder -
gang eines ganzen Volkes schilderte, wenn der
Nährstand die schollenverhaftete Verbindung zurMuttererde verliert und in den Asphaltwüsten der
Großstadt zum Proletariat wird .

Nach einem Marsch der Standartenkapelle er-
griff Reichsstatthalter Wagner auf der festlich ge -
schmückten Bühne das Wort zu einer

Ansprache.
Er gedachte zunächst der hinter uns liegenden Zeit ,die er als eine vom Gemüt und von der Seeledes Volkes losgelöste , dem reinen Intellek¬
tualismus verfallene Epoche bezeichnete, dieeine Zeit der unschöpferischen Werte
gewesen sei . Nicht nur in den letzten vierzehnJahren , sondern schon Jahrzehnte früher habe der
Verfall der sittlichen und realen Werte eingesetzt.Es solle nicht bestritten werden , daß es auch inden letzten vierzehn Jahren Männer gegebenhabe , die dem Chaos zu steuern versuchten , dochdie zu große Gebundenheit an das seelenlos In -
tellektualistische und die zu geringe Volksgefolg -
schaft habe sie scheitern lassen. Der Zeit de» reinen
Intellektualismus habe der Nationalsozialismus
bewußt den Glauben des Herzens , die
Kraft des Gemütes und der Seele ent -
gegengestellt . Aus dem Fronterlebnis seider Nationalsozialismus , sei der deutsche Wieder -
aufstieg unter schwersten Kämpfen erwachsen . Der
Sinn des Filmes „Sieg des Glaubens " sei , dem
deutschen Volke die Kraft des Glaubens und den
Mut zur Opferbereitfchaft der alten Kämpfer der
Bewegung zu vermitteln . Denn nur daraus könne
dem deutschen Volk die verlorene Freiheit und
das tägliche Brot wiedererrungen werden .

Der Film
der sodann abrollte , hat etwas lange gebraucht ,bis er herausgebracht wurde . Und das war
gut so ! Denn mit einer sogenannten „Blitzrepor -
tage " wäre das große Geschehen dieses Tage »,die verwirrende Vielzahl der Details und die
unendliche Mannigfaltigkeit der Szenen diese»
Propagandafilms der Superlativ »
nur unbefriedigender Torso geblieben . Die ge-
schickte Hand der künstlerischen Leiterin des Gan -
zen, der Filmschauspielerin Leni R i e f e n st a h l
und ihres getreuen Kameramannes Sepp All -
g e i e r , hat mit Herz und Verstand aus der Viel-
heit der photographierten Filmstreifen die Ein »
heit eine » Bildes komponiert , da» aum
sichtbaren , überzeugenden Künder und Symbol
des gewaltigen Unterwegs einer
siegreichen Partei wurde . Alles an die»
sem Film ist B e w e g u n g . Im Gegensatz zu
anderen Filmen der nationalen Erhebung , bei
denen das Einzelindividuum Träger der
Rolle und der Handlung ist, wird hier das Kol -
l e k t i v, das unter bewußtem Verzicht aus Maske
und Schminke naturgetreu in die prächtig ge -
schmückte Wirklichkeitskulisse der alten deutschen

Zucker für öas Winterhilfswerk
Die in der „Wirtschaftlichen Bereinigung der

Deutschen Zuckerindustrie " zusammengeschlossenen
Zuckerfabriken haben für das WHW insgesamt
30 000 Zentner Zucker gespendet . Das Land
Baden erhält aus dieser Spende 950 Zentner
Zucker . Die Landessührung de » WHW hat be -
reits die Aufteilung vorgenommen und dafür
Sorge getragen , daß noch vor Weihnachten der
Zucker zur Verteilung kommt . Diese 950 Zentner
reichen aber nicht aus , allen Bedürftigen etwas
zukommen zu lassen. Darum spricht die Landes -
führung hiermit nochmals die Bitte aus : spendet
Liebesgaben , spendet Zucker, beteiligt euch an der
Psundspende für da» WHW .

# Auszeichnung . Für hervorragende Ver -
dienste im Bad . Kriegerbund hat das Präsidium
des Bad . Kriegerbundes — Landesverband des
Deutschen ReichskriegerbundeS „ Kyffhäuser " —
dem vaterländischen Dichter Johannes Klein -
Heins in Karlsruhe das Bundesehrenkreuz
1. Klasse verliehen .

Reichsstadt Nürnberg eingefügt wird , zum T r S -
g e r der Idee . Selbstverständlich tritt die Per -
fon des Führers und seiner nächsten Mit -
arbeite ? in manchen Szenen naturgemäß
stark in den Vordergrund , aber die Masse in
ihrer unübertrefflichen Begeisterung und Anhäng -
lichkeit an den Führer gibt diesem Film die
optisch eindrucksvollste Wirkung . Der Aufmarschder braunen Kolonnen , die Ankunft de » Führers ,die riesige Kundgebung der Amtswalter , der stun -
denlange Vorbeimarsch der Formationen (unter
ihnen am Schluß die badischen Abteilun -
g e n , die durch straffe Haltung und Disziplin ganzbesonders auffielen und vom Publikum mit Bei -
fall begrüßt wurden » — all das hat . um nur
einiges herauszugreifen , die Kamera hellsichtig
eräugt und der Lichtstrahl in stets wechselnden
Aufnahmeperspektiven als prächtige Bildrhythmen
auf das Zelluloidband geworfen .

So vermittelt der Film allen denen , die nicht
selbst am Parteitag teilnehmen konnten , ein höchst
anschauliches Bild von dem Triumphtageiner Partei , die ihren Sieg letzten Endes nur dem
felsenfesten Glauben ihres Führers und
seiner Getreuen an die große Sache verdankt . Die
Wirkung diese » Filmes war sehr stark, die Auf -
nähme überaus begeistert . Das Horst -Wessel-Lied ,
mit dem der Abend ausklang , bildete nur den
äußeren Ausdruck dieses Eindrucks . a . r .

Was die Leinwand
Neues bringt . . .

Rest

„Aufruhr in Mopta "
Der Film verarbeitet den beliebten und un -

entbehrlichen Operettenstoff : Zwei Menschen
lernen sich kennen und lieben . .Es wäre alles
in Butter , da greift die Staatsraison noch da -
zwischen, denn einer der beiden Menschen —
in vorliegendem Fall der weibliche Teil — ist
fürstlichen Geblüts . Die Photographie ist aus -
gezeichnet , die Einrichtungen ebenfalls , so daß
sich der Laie ein Bild machen kann , wie es in
vornehmen Kreisen zugeht . Die Dialog « sind
etwa ? länglich geraten . — Im Beiprogramm
läuft ein urkomischer „R . N . -Tonfilm ", ferner
können wir m»t Theodor Fontane eine Pracht-
volle Reis« durch die Mark Brandenburg machen .
Wir sehen ferner eine Anzahl Sportgrößen bei
der Arbeit in feinen Zeitlupenaufnahmen .
Interessant sind die Unterwasseraufnahmen von
Schwimmkünstlern .

Warme Hausschuhe
oder Gummisohle mit
1.95 145 1. 125

.95
m. Kr*g-, 2 25 1 80 1 .15

Neue Gummi -

Ueberschuhe
5 90 4 00

190

Mod , ~
ü

* : ™
Kragenstie,el

braun und ichwari Boxcalf
12 50 . 9 B0 , 8 .90

Elegante Damen - Schuhe
Boxcalf -, Chevr -, Lack -Wildleder
12 50 » 10 50 9 .50,8 .50 , 7 -50 , « 90

Mode™ . Herren - Schuhe
Boxcalf , Lack u. Lack mit matt Leder¬
garn . 12 .50 , 10 50 , 9 75 , 9 50

schön« Kinder - Schuhe
Ada -Ada , Jung -Deutschland und andere
Korten

790

5
» 0

350

(
sehr
billig

Karl -Friedrich -Straße aa — Rondellplatz
Das bekannte Spezialgeschäft mit der

großen Auswahl

Gloria -Palast

«Andreas Hofer
Das heldenhafte Aufbäumen des glaubenS »

treuen katholischen Tirolervolkes gegen die
Fremdherrschaft wird uns immer Vorbild und
Mahnung zugleich sein . Ein einiges Volk ist
immer stark , mögen seine materiellen Hilfs -
mittel auch nur gering sein . Das Geschehen
von 180g hat Dichter und Dramatiker uns in
der neuesten Zeit den Film stark angeregt . Der
jetzt im Gloria -Palast laufende Film ist einer
der besten der stummen Gattung . Gedreht an
den historischen Stätten , gibt er ein getrauesBild des geschichtlichen Ablaufes . Ausgezeichnete
Photographie , wundervolle Bauerntqpen , inskie-
sondere die Gestalt Andreas Hofers haben ein
wirkungsvolles Werk geschaffen . Die Schwächen
des Films sind das Kleben an Einzelheiten im
Interesse der historischen Schilderung und eine
Reihe militärischer Unzulänglichkeiten und Un -
Möglichkeiten ., wie denn die Schlachtenszenen
trotz Massenaufgebots nicht im Entferntesten an
die atemraubende Darstellung der Kämpfe in
dem Trenkerfilm „Der Rebell " heranreichen .
Vielleicht erkennt man gerade hier am besten den
Fortschritt der Filmregie .

Wichtig für Hausbesitzer !
Die Vergebung von Reichszufchüssen für Snstanöseyungsarbeiten
Die Stadtverwaltung teilt mit :
1 . Nach den Reichsbestimmungen mutz der

Antrag vor Beginn der Arbeiten ge -
stellt werden . Trotzdem schon vielfach
darauf aufmerksam gemacht wurde , werden im -
mer wieder Anträge verspätet eingereicht . Wenn
dann ein solcher Antrag von der Stadt , die bei
der Bewilligung der Zuschüsse lediglich Treuhän -
der des Reiches ist , abgelehnt werden mutz , will
der Betreffende dies häufig nicht verstehen und
beruft sich auf die Reichsregierung , die Arbeit um
jeden Preis schaffen wolle . Aber gerade d aS
Reich hat angeordnet , datz nach Be -
ginn der Arbeiten eingereichte An -
träge nicht berücksichtigt werden dürfen .
Manche Verstimmungen und AuSeinandersetzun -
gen können vermieden werden , wenn alle HauS «
eigentümer diese Anordnung deS Reiches beachten
und sich ihr einfügen .

2. Bisher konnten den Hauseigentümern
die eingereichten Rechnungen nach
Abfchlutz des Zuschutzverfahrens zurückgege -
b e n werden . Auf Grund einer neuen Anord -
nung des Reichsarbeitsministers ist dies i n Z u -
kunft nicht mehr möglich . Nicht nur die
Kostenvoranschläge , sondern auch die Rechnungen
müssen bei den Akten der Stadt verbleiben . Es
wird deshalb den Hauseigentümern empfohlen ,
für den eigenen Zweck eine Doppelschrift
der Rechnungen anzufertigen oder ausstellen zu
lassen . Deshalb sollten besonders keine Quit -
hingen auf den der Stadt einzureichenden Rech-
nungen erteilt werden .

3. Während Zuschüsse für Instand -
fetzungS - und Erg a n z u ng sarb e it e n
an jedem Gebäude , nicht nur an Wohn -
gebäuden , zulässig sind , dürfen bei An - und
Ausbauten Zuschüsse nurdanngewährt
werden , wenn dadurch Wohnungen
oder Teile einer Wohnung ( Zimmer .
Bad und dergl .) geschaffen werden . ES

sind also Zuschüsse für solche An - und Ausbauten
nicht gestattet , durch welche Räume für gewerb -
liche Zwecke (Vergrößerung von Fabriken , Werk -
stätten usw .) gewonnen werden sollen . Auch
kommen Zuschüsse nicht in Betracht für die An -
schaffung und Instandsetzung von gewerblichen
Einrichtungsgegenständen , wie Maschinen , Kühl -
anlagen , Haustelefonen und dergleichen .

4 . Es wird öfters gefragt, ob in nächster Zeit
noch Mittel für Zuschüsse vorhanden
find. Dies ist noch der Fall , obwohl gegenwärtig
monatlich etwa 800 Anträge für Jnstandsetzungs -
und Ergänzungsarbeiten sowie für Wohnungs -
teilung und Um -, An - und Ausbauten von Woh-
nungen gestellt werde» . Indessen ist es nicht
nur zweckmäßig, sondern auch dringend erwünscht,
datz zur sicheren Durchführung der Arbeitsschlacht
während der Wintermonate weitere Arbeiten in
Angriff genommen und zuvor die Anträge gestellt
werden.

5. Vom Reich ist als letzter Zeitpunkt
für die Fertig st « llung der Arbeiten
der 31 . März - 1S34 bestimmt . Es wird
häufig gefragt , ob namentlich für Außenarbeiten
mit einer Verlängerung des Termins
zu rechnen ist. Bis jetzt ist darüber nichts be-
kannt . Die Stadt kann also ihrerseits nicht etwa
im voraus eine Ausnahme bewilligen - Für Ar -
beiten im Innern des Gebäudes , welche auch
während des Winters durchgeführt werden tön -
nen , mutz im Einzelfall ein früherer Fertig -
stellungstermin verlangt werden , damit die Ar -
beiten den Winter über möglichst verteilt werden .

6. In Schwarzarbeit ausgeführte In -
standsetzungs - und Ergänzungsarbeiten sind
von der Gewährung eines Zuschus -
seS ausgeschlossen . Die Uebertragung
der Arbeiten an selbständige , zuverlässige Ge -
werbetreibende liegt im Interesse des Hauseigen¬
tümers selbst.

7. Bei Wohnungsteilungen sowie bei

Meine Sonderpreife :
Binder reine Seide

3 Stück 8 .-
2 — | Rud . Hugo

Dietrich
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Um -, An - und Ausbauten ist dem Antrag e i n
Bauplan beizugeben . Es wird empfohlen ,
hierzu einen Privatarchitekten beizuziehen .

8 . ZurStellung von Anträgen sowie
zur Einreichung der Abrechnungen sind Vor -
drucke zu verwenden , die auf dem städti -
schen Zuschutzbüro (Zähringerstraße 45 , 2. Stock)
erhältlich sind.

Kleine Staötnotizen
# Einbau einer Zellenlüftung in das städtische

Getreidelagerhaus . Die im städtischen Getreide -
lagerhaus am Rheinhafen für die Lagerung
deutschen Getreides zur Verfügung stehenden
Räume reichen für die vermehrten Zufuhren
nicht mehr aus . Infolge seines gegenüber dem
ausländischen Getreide höheren Feuchtig¬
keitsgehaltes kann ungetrocknetes deutsches
Getreibe , wie es hier meist ankommt , in "Silo -
speichern nur dann gelagert werden , wenn sie
mit besonderen Lüftungseinrichtun -
gen versehen sind. Die Silozellen im städtischen
Getreidelagerhaus , die bisher hauptsächlich zur
Lagerung ausländischen Getreides in Anspruch
genommen waren , haben solche Einrichtungen
nicht . Zur Schaffung vermehrten Lagerraums
für deutsches Getreide werden nun in einen
Teil der Silozellen Lüftungsanlagen
eingebaut .

X Vergebung des städtischen Anschlag - und
Werbewesens . Die von der Stadt allgemein zu
Werbezwecken bereitgestellten Werbeflächen (An -
fchlagsäulen , Straßenbahnwagen , städtische Bäder
usw .) werden zur Ausnutzung für Werbezwecke
an die hier ansässige Firma Donecker auf die
Dauer von 5 Jahren vergeben . Die Firma Don -
«cker hatte schon bisher diese Werbeflächen in Be-
Nutzung.

) : ( Reichs -Sport - und Turn - Kalenber . In
hübschem solidem Taschenformat gibt die Werbe -
abteilung des „Hilfsfonds für den Deutschen
Sport " für das kommende Jahr 1934 einen
Taschenkalender heraus , der auf über 70 Seiten
die wichtigsten Angaben aus dem sportlichen Be-
triebe enthält und wertvolle Winke für die
Praxis erteilt . Der Kalender , den jeder Sport -
führer besitzen sollte , kostet RM . 0.50 , bei Ab¬
nahme von fünf Stück erhält der Bezieher ein
Freiexemplar . Bestellungen sind zu richten an
den „Hilfsfonds für den Deutschen Sport "

, Ber -
lin -Eharlottenburg 2, Hardenbergstr . 42/43 .

( :) Badischer Kuirftverein . Die derzeitige Weihnachts -
Ausstellung zeigt eine große Anzahl Werke in Aquarell -
und Pastell -Technik , sowie Handzeichnungen . Die Preise
find der Zeit angepatzt und es wäre zu wünschen , datz bei
Weihnachts -Einkäufen auch der Kllnftlerschaft gedacht
würde . Im grotzen Saal und dem Seitenlichtsaal sind
graphische Arbeiten mit geschichtlichem Thema ausgestellt ,
eine Ausstellung , die infolge eines Ausrufs des Reichs -
lartells der btld . Künste von badifchen Künstlern reich
beschickt wurde . Für den Ankauf von Arbeiten aus der
Ausstellung hat der Herr Retchsstatthalter , der Herr Kul -
tusminister und der Herr Oberbürgermeister einen nam -
haften Betrag in dankenswerter Weife zur Verfügung ge -
stellt . Beide Ausstellungen begegnen grobem Interesse ?
ihr Besuch kann Wärmstens empfohlen werden .

Erste Braune Weihnacktsmefse
Karlsruhe

Da noch nicht allgemein bekannt zu sein scheint,
datz die Eintrittskarten im Wert von RM . — .20
beim Einkauf im Wert von RM . 1 .— zur Hälfte
und beim Einkauf von RM . 2.— voll in Zah¬
lung genommen werden , sei an dieser Stelle noch -
mals darauf hingewiesen . Ferner berechtigen die
Kindereintrittskarten zu einer Freifahrt auf dem
Kinderkarusell oder zu einer Freivorführung beim
Kasperletheater . Auf diese Art und Weise ist der
Eintritt so gut wie unentgeltlich . Im zweiten
Stock betreibt die NS .-Frauenschast ein Kaffee
mit niedrigsten Preisen zu Gunsten des Winter -
nothilfswerks . Daselbst finden nachmittags ab
3 .30 Uhr wirklich sehenswerte Vorführungen
Deutscher Mode bei freiem Eintritt statt . Das
gleich am Eingang rechts gelegene braune Ton -
silmkino bietet jedem Besucher bei ebenfalls freiem
Eintritt einige unterhaltsame Stunden . Neben
einer abwechslungsreichen Wochenschau und be-
lehrenden Filmen , läuft ein nettes Tonfilmlust -
spiel . Auch für die leiblichen Bedürfnisse ist in
der Abteilung für Lebensmittel reichlich gesorgt .
Neben billigen Erfrischungen gibt es reichlich Gra -
tiskostproben aller Art . Da heute der letzte Sonn -
tag der Braunen Weihnachtsmesse ist, ergeht noch-
mals an die Bevölkerung von Karlsruhe und Um-
gebung der Appell , diese Gelegenheit zum Besuch
und Einkauf zu benutzen .

Deuttche Jugendkraft
Die Salbzeit naht

Entscheidende Begegnungen im allen Klassen

Fußball
Kreis Murg : Achern wird einen spannenden

Kampf erleben Der Ooser Fußballver -
e i n gastiert bei der Jugendkraft und sollte
nach seinen bisherigen Leistungen einen sicheren
Sieg davontragen . Sonst verzeichnet die erste
Kreisklasse keine Begegnung , bei der eine DIK -
Elf in Aktion tritt . Die zweite Kreisklasse
führt nahezu alle Mannschaften ins Feuer . DIK
Waldprechtsweier hat gegen Sport -
freunde Forchheim II wenig Chancen ,
DIK Bietigheim könnte in Neuburgweier gewin -
nen , D3fi Malsch wird daheim gegen Rauental
den Kürzeren ziehen . DJS Rastatt wird Eber -
steinburg. ZV Hörden die DJS Lichtental und
Staufenberg die DZS Suppenheim um beide
Punkte bringen . DZK Lauf erscheint als wenig
aussichtsreicher Konkurrent , DZS Leiberstung als
ernst zu nehmender Favorit .

Sreisklasse I : DIK Achern — FV Baden -Oos .
Sreisklasse II . Gruppe 1 : DIK Waldprechts-

weier — Sportfreunde Forchheim II ; Neuburg¬
weier — DIK Bietigheim : DIK Malsch — Ger -
mania Rauental . Gruppe 2 : DÄK Rastatt —
DIK Ebersteinburg ! DIK Lichtental — FV Hör¬
den ; Staufenberg — DIK Kuppenheim .
Gruppe 3 : SpV Baden II — DIK Lauf ;
DIK Leiberstung — DIK Sinzheim .

Kreis Karlsruhe
DZK Ettlingen empfängt den VfB Grötzingen

und muß sich auf eine deutliche Niederlage gefaßt
machen . Daxlanden pausiert . In der zweiten
Sreisklasse ist alles auf den Beinen . ASpD 1328
Karlsruhe , der Tabellenführer , trifft auf DIK
Grünwinkel zum entscheidenden Gange um die
weitere Führung . Vielleicht gelingt den DJKlern
der große Wurf . DJS Sarlsruhe - Süd wird bei
DJS West auf einen hartnäckigen , punktebegieri -
gen Partner stoßen . Ausgang durchaus offen .
DZS ZNühlburg sollte daheim die Verbandsfreunde
aus Weingarten bezwingen . Vor einer enorm
schweren Aufgabe stehen die ZNittelstädter Son -
kordia Karlsruhe , der Bezwinger des Tabellen -
ersten , kommt in den Wildpark , um weitere
Punkte mitzunehmen . Die Platzelf möchte eben -
falls ihr Pluskonto erhöhen , daher das Fazit :
Harte Nüsse für beide Teile . DJS Rüppurr , stark
ersatzgeschwächt, dürfte dem ZC Ost unterliegen .

DZS Wiesental und DZS Rheinhausen gehen
schweren Treffen entgegen . DZS Selchenbach
wird um die Schöllbronner Klippe kaum herum -
kommen , DZS Bretten und DZS Reibsheim soll -
ten Zweitsieger bleiben ,

kreisklasse I : DIK Ettlingen VfB Grötzingen.
Sreisklasse II , Gruppe 1 und 2 : FSpV

1928 Karlsruhe — DIK Grünwinkel : DIK Karls -
ruhe - Süd — DIK Karlsruhe - West ; DIK Mühl -
bürg — DIK Weingarten : DIK Karlsruhe - Mit -
telstadt — Konkordia Karlsruhe ; DIK Rüppurr
— FC Ost Karlsruhe . Gruppe 3 : Rheinsheim
— DIK Wiesental : Liedolsheim — DIK Rhein¬
hausen Gruppe 4 : Schöllbronn — DIK Rei¬
chenbach. Gruppe 6 : DIK Bretten — Bauer -
bach ; Obergrombach — DIK Neibsheim .

Srels Enz : Kreisklasse II — Fußball :
Brötzingen wird wohl verlieren ; Ersingen hat
Chancen infolge des eigenen Platzes ; Pforzheim
beendet die Vorrunde . Ende gut , alles gut . Ein
Sieg sollte herausspringen , da Schellbronn in der
Tabelle äußerst bedenklich steht . DIK Brötzingen
— Königsbach : DIK Ersingen — Ellmendingen ;
DIK Pforzheim — Schellbronn .

Srels Mannheim : Die Kurpfälzer haben einen
gewichtigen Gast , der eine scharfe Klinge führt .

ir hoffen zwar , aber . . .
kreisklasse I : DIK Kurpfalz Neckarau —

FV Ilvesheim .

Handball
Hier ist die Vorrunde fast in allen Kreisen und

Gruppen schon direkt vor dem Abschluß . Darum
auch nur wenige Spiele .

Bezirksklasse Mittelbaden
SV Bruchsal — DZK Kronau .

Die Kronauer Zugendkrastler , die am vergan -
genen Sonntag einen zweistelligen Sieg feiern
durften , haben heute in Bruchsal vollauf Ge -
legenheit , ihr technisches Können zu beweisen . Wir
halten den Daumen für Kronau , wissend , daß in
Bruchsal das Gewinnen keineswegs leicht fällt .

Kreis Karlsruhe
Reichsbahn Karlsruhe I — DZK Durlach.

DZK Durlach vertritt die Jugendkrast allein .
Gegen Reichsbahn braucht es alles , um einen
oder zwei Punkte zu erobern . DZK Ost hat die
Vorrunde bereits beendet .

für sämtliche Winterhilfsspiele sind rechtzeitig
beim Gau anzufordern und die unverbrauchten
Karten dorthin zurückzusenden . 3. Der Iportgro -
schen ist auch bei den Winterhilfespielen zu erhe-
ben und in der üblichen Weise an den Gau ab -
zuführen . 4 . Die Abrechnung über die Winterhil -
fespiele hat jeweils spätestens bis zum dritten
Tage nach dem Spiel über die spielleitende Be-
Hörde zu erfolgen . Die Schiedsrichter haben bei
der Abrechnung zugegen zu sein und die Prüfung
vorzunehmen . Der Erlös aus den Spielen ist
auf das Konto des Gaues , Karlsruhe 835 , ein¬
zuzahlen , wobei jedoch ausdrücklich vermerkt sein
mutz , datz es sich um Einnahmen aus Winter -
hilfespielen handelt . Die Ablieferung der Ein -
nahmen an eine andere Stelle ist grundsätzlich
untersagt .

Die Handball - Gauspielleitung gibt bekannt :

Linöenhof straft öte Vorhersage
Lüsen

AITv Mannheim — DIU kindenhof 7 :4.
Alles hatte auf die DIU getippt und — die

punkte fielen an den MTV . , verdient , denn die
kindenhöfer fielen in der zweiten Hälfte stark ab.
Bis zur pause lief die Sache flott , nur mit einem
Tor vorsxrung führte der Platzbesitzer (5 :2).

Nothilfespiel in Württemberg
Der vergangene Sonntag stand im Gau Würt -

temberg fast völlig im Zeichen der Nothilfespiel «.
Auch die DIK -Mannschasten beteiligten sich nach
Kräften am großen Liebeswerke der sportlichen
Winterhilfe . Die Resultate fielen sehr unterschied -
lich aus . Nachstehend eine kleine Auslese : SpVgg
Schramberg — DIK Schramberg/FV Lauterbach
13 :0 : SpV Neckarsulm — DIK/SpVgg Heilbronn
2 :0 ; VsR Aalen — DIK Aalen 1 :4 .

Sparta Nürnberg hat Pech
Sparta Nürnberg — XV 1860 Fürth 3 :4.

Nach langer Pause hatten die Nürnberger das
Pech , beim ersten Pslichtspiel gleich wieder auf
einen ihrer stärksten Gegner zu stoßen . Die man -
gelnde Wettspielgelegenheit wirkte sich bei den
DJKlern sehr ungünstig aus und dürste die Haupt -
Ursache der Niederlage gewesen sein.

Kretsamtlich
Kreisführer Mannhardt gibt bekannt :

Sportgroschen
Der Sportgroschen ist ab sofort zu erheben ,

die Gutscheinblocks umgehend beim Gau auf min -

bestens ein Vierteljahr im voraus anzufordern .
Auf den wöchentlich einzusendenden Einnahmeab -
rechnungen ist ein Vermerk über die Anzahl der
verkauften Gutscheine zu machen . Der Betrag geht
auf das Postscheckkonto des Gaues , Karlsruhe
Nr . 8 3 S.

Meldungen über aufgenommene Marxisten
Letzter Termin für die Meldung der in die

Vereine des Kreises Karlsruhe aufgenommenen
Marxisten ist der 31 . Dezember 1933 . Vereine ,
die keine Marxisten aufgenommen haben , er -
statten Fehlanzeige an Herrn Kreisführer Mann -
Hardt .
Meldungen über Absenkung der Erhebungskarten

für den Reichssportführerring .
Letzter Termin für diese Meldungen ist eben -

falls der 31. Dezember 1S33. Die Meldungen
gehen an Herrn Kreisführer Mannhardt .

Der DJK .- Kreisführer deS Kreises Karlsruhe
L eis .

Gauamtlich

Genau beachten
Gauführer Linnenbach erläßt für die Winterhilfs -

spiele folgende Anordnungen :
1 . Da die Spiele Wohltätigkeitscharakter tragen , I

sind alle unnötigen Ausgaben zu vermeiden . Die
Kosten für reisende Mannschasteni sind möglichst
niedrig zu halten , den Schiedsrichtern sind nur
die Barauslagen zu erstatten und für die Platz -
gestellung darf dem platzbauenden Verein kein
Ersatz geleistet werden . 2. Die Eintrittskarten

Der Z 10 der DHO sieht für den ersten
verweis eine Sperre von 10 Tagen vor , sofern
keine höhere Strafe zu verhängen ist .

Wir teilen in Ergänzung desselben , mit , datz
jeder hinausgestellte Spieler ver -
urteilt werden mutz und demnach bis
zur Veröffentlichung des Urteils ge .
sperrt ist .

Im gleichen Zusammenhang wird daraus auf -
merksam gemacht , datz Revisionsanträge
nach der Verurteilung zwecklos sind . Den Ver -
einen ist Gelegenheit gegeben , innerhalb drei
Tagen nach der Hinausstellung zum Platzverweis
Stellung zu nehmen .

Der DJK . - Gausührer des Gaues XIV Bade «
Leis .

( :) Die drei Sonntagsveranstaltungen des 17 . Dezem -
ber im Badischen Staatstheatcr verteilen sich auf das
Staatstheater mit der „Brahms - Morgenfeier "
( 11 . IS Uhr ) unter Professor Franz Philipps Leitung des
ausführenden „Badifchen Kammerchors " und der Mitwir¬
kung des die Ansprache haltenden Herrn Privatdozenten
Dr . Otto zur Nedden , wie der Herren Professoren Mantel
und Scheid am Klavier , ferner der Herren Kammermusiker
Hagen , Schimeck und Zetscheck ( Preise 0 .40 — 0 .80 ) : so¬
dann mit dem als Nachmittagsvorstellung ( 15. 15 Uhr )
zum ersten Male wiederholten Weihnachtsmärchen
stinchens Märchenbuch " Ulrichs von der Trenck ( Preise
0 .50 — 1.50 RM .) und mit der Abendausführung ( 19 .30
Uhr ) der Over „Der Troubadour " von Verdi , die durch
das einmalige Gastspiel Valentin Kallers , des heute schon
zur Berühmtheit gelangten lyrischen Tenors der Leipziger
Oper , ein Ereignis zu werden verspricht . Neben ihm
wirken in den übrigen Partien die Damen Frisch . Haber -
korn , Reich -Dörich , die Herren Kiefer . Echoepflin . wie auch
NrStzinger und Lindemann . — Die szenische Leitung hat
Viktor Pruscha , die musikalische Joseph Keilberth .

Amtlich
Aus dem vereich des Ministeriums des Innern :

Ernannt : Die Verwaltungsinspektoren Julius
T r ö l l e r beim Bezirksamt Mannheim , Josef
Vetter beim Bezirksamt Freiburg und Oskar
Baron beim Bezirksamt Konstanz zu Verwal -
tungsoberinspektoren .

planmäßig angestellt : Die Verwaltungsprakti -
kanten Heinrich Kürschner beim Bezirksamt
Mannheim , Georg Müller beim Bezirksamt
Müllheim und Wilhelm Schmid beim Bezirks -
amt Donaueschingen zu Verwaltungsobersekre -
tären .

Verseht : Medizinalrat Dr . Albert Kühne bei
der Heil- und Pflegeanstalt bei Konstanz : An -
staltsoberarzt Medizinalrat Dr . Alfred S ch w e n -
n i n g e r bei der Heil - und Pflegeanstalt Emmen -
dingen an die Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch :
Verwaltungsinspektor Wilhelm Echner beim
Bezirksamt Mosbach zum Polizeipräsidium Mann -
heim : Verwaltungsobersekretär Wilhelm Briß
beim Bezirksamt Schopfheim zur Verbandsver -
waltung der Rindviehversicherung in Karlsruhe .

llnler Anerkennung des nationalen Opfersinn»
auf Ansuchen in den Ruhestand versetzt : Die Land-
räte Dr . August P s ü tz n e r und Max H e ß in
Freiburg .

BflÜgcrYfcihnaclits -Vtffrxf
Damenkleiderstoffe / Herrenanzugstoffe

Mantelstoffe Marengo , Boucle
Kraisattensefde / wasche - und Russfeuerartlkil

empfiehlt

Braunagel
Lammstrasse 3, Meist der Kaiserstrasse

I
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wie immer !

nur im Spezialgeschäft für Lederwaren, Reiseartikel

Praktische

Weihnachtsgeschenke
So einmal noch vor Weih-

nachtstüren stehen
Bon Martha Grosse .

Im Bettchen lag er schon, der kleine Wicht,
Den nenen Teddy an die Brust gedrückt,
Und tief im Kinderherzen noch entzückt
Bom Christbaumwunder , Tannenduft und Licht.

Und Lieder , Worte hallte « i» ihm nach —,
Sein Weihnachtsverslein — o er hat 's gekonnt —,
Die Schwester auch . Sie schläft schon zart und blond ,
Doch seine Auge» find noch hell und wach.

Ach, eine » Blick noch m d«S Wunder t» n,
Ins Weihnachtszimmer ! War es den« ein Traum ,
Das Krippenlicht , Goldflimmer anf dem Baum ?

Roch einen Blick ! ES läßt ihn nimmer ruh 'n .

Zwei Füßchen tappen , — heben sich auf Zeh '»,
Und an die Scheibe » drängt sich ein Gesicht.
O Kindheitsparadies voll Glan , and Licht I

sind immer beliebt

Darum bitte ich um zwang¬
lose Besichtigung meiner
Vorräte in

Kleider - Mäntel • Röcke
Blusen und Morgenröcke

Sie finden bestimmt das Rechte
G. Dischinger
Kalserstr . 105 xwiich. Adler- u. Kronensfr. Tel . 2018
Eigene Werkstätte — Sieh Eingang ron Neuheiten

Elisabeth Markert
H. MaurerKaiserstraije 189 - Fernruf 4062

Haismtr. 17s, ecke bimstEs ist bekannt
So einmal »och vor Weihnachtstüre « steh'»

dal» Sie bei mir gut, reell und faA-
mÄnnisrh bedient werden .
Meine Auswahl ist modern und
außergewöhnlich grob .
Meine Preise sind klein !

Taschenuhren , Armbanduhren
Hausuhren , Tischuhren ,
Küchenuhren , Bestecke
Juwelen , Gold - und Silberwaren ,
Trauringe

Christkinöbote
am heiligen Menö Mann borg ) - Harmonium

Großes Lager — Fachgeschäft seit 1879
Von Lotte Tiedemann .

Es war in den Nachmittagsstunden des
24 . Dezember , als ich vor einer Kinderschar
in Gestalt des Knechts Ruprecht erscheinen
sollte. Das holde Kind selbst darzustellen,
hatte ich abgelehnt. Mir war die Gefahr der
Entheiligung zu groß. Der Vorbote und
Helfer des Christkindes lag mir besser. Als
ich noch im Ankleideraum stand und unter
dem Gekicher derer, die mir halfen, in die
Männerstulpenstiefel stieg, über den Pelz-
mantel stolperte , mir geduldig buschige
Augenbrauen und Bart ankleben lieh, war
mir die Angelegenheit, vor zwanzig Kindern
den Knecht Ruprecht zu spielen , noch ein
wenig spaßhaft. Während ich dann die
Treppe herunterschlich , um von draußen mit
Gepolter an der Haustüre zu schellen , wurde
mir schon etwas bänglich zumute, ob ich auch
meiner Rolle treu bleiben und mich nicht ver-
raten würde. Als ich aber einige Minuten
später vor dieser zuerst aufjubelnden , dann
plötzlich verstummenden Kinderschar stand ,
und alle die glänzenden Augen gläubig auf
mir ruhten , begann ich schon vor innerer
Bewegtheit ein wenig mit der Stimme zu
schwanken, denn auf diese rückhaltlose An-
erkennung meiner Gestalt als gottgesandter
Knecht Ruprecht war ich nicht gefaßt gewesen.
Meine eigene Kindheit mit all ihrem gläu-
bigen Christkindzauber fiel mir ein . Fast
zögernd begann ich , vorher von den Müttern
eingehendst unterrichtet, jedes einzelne dieser
Kinder mit Namen zu rufen , ihm die Hand
zu geben und Zwiesprache mit ihm zu halten,
es leise zu ermahnen, seine Fehler zu er-
wähnen und nach diesem und jenem zu fra¬
gen . Ich legte mir keine besonders tiefe
Stimme zu , ganz von selbst kam mir der
Ton verstehender Güte, denn den polternden,
rutenschwingenden Knecht Ruprecht wollte
ich in diesem Kreise nicht markieren.

Seltsamer Weise kam keines von all den
Kindern, die zum Teil schon acht- und neun-
jährig waren, auf den Gedanken, daß der
Knecht Ruprecht mit einer Frauenstimme zu
ihnen sprach. Und wie verschieden die Kin-
der sich gaben ! Die aufrechten Buben sahen
mir frank und frei ins Gesicht, bekannten sich
zu ihren Fehlern und sprachen mit fester
Stimme , wenn man auch fühlte, wie sie allen
Mut ihres Herzens zusammennahmen, diese
erregenden Augenblicke der Himmelszwie-
spräche mit männlicher Fassung zu über-

Leselampen
Nachttischlampen

Kronen und
Schirmkronen
Chintz - Ampeln

Fön , Sonnen ,
Bügeleisen usw .

Uhrmachermeister und Juwelier
Waldsir . 24 (zw . Führer u. Koiloseum)

erfreuen doppelt
Sie sind formschön
gut und preiswert

Stets Freude

Damenvütt
Milben

Schals für Damen und Herren

Brautschleier und Brautkränze

in großer Auswahl
zu günstigen Preisen

Otio Kümmel
^ aisevsivatzs , Ecke LammstvaSe

Stadt. Sparkasse
Karlsruhe

Vas WeitmattrtsneMen5

eachten Sie
i mit Fleiß ohn ' Müh in großer Auswahl

feine Briefpapiere , Kassetten , Füll¬
halter , Magnifikate , Schreib - und
Zeichenwaren , Farbkästen , Mal¬
leinen , Keilrahmen etc . empfiehlt

Lorenz Arzberger
Papier - u . Schreibwaren
Adlerstrasse Nr . 31

Was ich in diesem Kampfesjahre ,
Im Fenster zeige schöne Ware !
Den Lieben all 'ne Weihnachtsfreude
Fü { wenig Geld , ihr deutschen Leute !

PiiinlHiftftr 4 iliiiilhl
8k&eftgetiaibe3atiäing»etkktileningm Vi/tgS /
Bingec Jlähma Ith Inert Ättlengestlis-chast

Karlsruhe , Raiserstraße 205
Friedrich Abt
Juwelier und Goldschmied
Ecke Kaiser - u . Waldstr . Tel . 7684

Ratenkaufabkommen

Weihnachtsgeschenke rechtzeitig kaufen



Praktische
Weihnachtsgeschenke

Beleuchtungskörper, Koch- u.
Heiz - Apparate , Leselampen

Radio
Grund & (Jehmichen

Waldstrafee 26 Telefon 520

Einige Vorschlage fflr
praktische lZsZZhsn ke

' Staubsauger von
•
£ ■ ■ ■ 79,50 an

D Kaffeemaschinen
iServierwagen

Kohlen / Blumentische
Herde / Vogelkäfige

Küchenwaagen
'
Werkzeugkasten

' Rodelschlitten
' Schlittschuhe

Gas-
Herde

RADIO Meissner
Kalterttrafre 79 , Telefon 6707

Beachten Sie meine grobe Schaufenster -
Ausstellung erstklassiger und dodi preis¬

werter

RADIO -Anlagen
KÖRTING — SUPER
204 . — und 375 .— RM.

Die besten Super ihrer Klasse

Sonntag von 1 — T Uhr geöffnet

Ing . Rudolf Zinnecke
Radio -Vertrieb

Jetzt Kaiserstratte 22911 / Ecke Hir«chsira6e
Telefunken , Mende , Lumophon
Saba usw .
Tellzehiung«sy >tem. Reparaturen , Zubehörteile
VorfQhrung unTerbindlieh.

Ausstellung
in

guten Spielwaren aller Art
Sonderabteilungen : Technik Im Spiel
Frfibeispleie / Puppenklinik
Illustr . Weihnachtskatalog auf Ver¬
langen kostenlos .

F. Wilhelm Doering
Aeltestes Spielwarenhaus

Karlsruhe , Ritterstraße , Ecke Zähringerstraße

stehen . Nur einige waren so schüchtern, daß
ich sie mit Mühe dazu brachte , mir die Hand
zu geben .

Unsagbar reizvoll waren die kleinen Mäd -
chen ! Erglühend wie die Monatsröschen ,
knixend , lächelnd , eifrig nickend beim Besse -
rungsversprechen , waren sie sich doch schon
der Macht ihrer Kleinmädchenhaftigkeit voll
bewußt ! Manche kamen mir ganz nahe ,
sprachen im Flüsterton und glänzten dankbar
auf für meine , auch im Flüsterton gegebenen
Ermahnungen . Ich kannte verschiede .« aus
dieser Kinderschar , aber nur eines von allen
stand meinem Herzen wirklich nahe , und als
dieses kleine Mädchen , das von jeher mein
Entzücken war , nun vor u >rr stand , und s^ ne
großen , dunklen Augen zu mir aufschlug , die
aus dem vor Erregung erblaßten Gesichtchen
verklärt und des Himmelswunders voll auf -
leuchteten , mar ich nicht fähig , diesem Kind
auch nur das kleinste Wort über irgend eine
Unart oder üble Angewohnheit zu sagen
erdentrückt und eingehüllt von dem Bewußt -
sein, nun wirklich mit dem lebendigen Boten
des Christkindes sprechen zu dürfen , stand
das Kind vor mir . Seine kleine Hand
schmiegte sich wie ein Vogel in die meine und
schien sich ihrer Sternenheimat zu erinnern .
Ich weiß , es war alles andere als päda -
gogisch, daß ich nichts zu tun wußte unter
diesem brennenden Kinderblick , als der
Kleinen zärtlich über das Haar zu streichen
und zu sagen : „Bleib wie du bist , kleines
Seelchen ! " Worauf die Kleine erglühend
das Köpfchen neigte und wie im Traum zu
ihren Gespielen zurückging . Mir bleibt die-
ser Augenblick unvergeßlich , er wurde auch
nicht ausgelöscht durch den stürmischen Kin -
derfubel , der losbrach , als ich meinen Sack
voll Aepfel , Nüsse, Lebkuchen und Konfekt
ausschüttete .

Meine heilige Person war nach der Be -
scherung bald vergessen , und während die
Kinder über dem süßen Berg übereinander -
purzelten , zog ich mich still zurück. Eine halbe
Stunde später tauchte ich als Tante Lotte
Mieder unter den Kindern auf , und es war
köstlich , wie sie alle vom Knecht Ruprecht er-
zählten , wie er aussah , was er brachte, nur
seine Ermahnungen wurden sorgsam ver-
schwiegen und auch die direkte Frage : „Was
hat er denn zu dir gesagt ? " wurde mit einem
unsicheren : „Och. nichts weiter !" abgetan .
Dann suchte ich mir das Seelchen unter der
Kinderschar heraus , nahm es auf den Schoß
und frug : „Wie war es denn , mein
Kleines ? " Da sah mir das Kind ins Gesicht ,
öffnete die Lippen und hauchte nur ganz
leise : „Ooooh ! " und in ihren großen , dunk-
len Augen glomm ein Widerschein jenes
Lichtes , das mir in jenem Augenblick so ans

Wollen Sie Ihr Heim durch praktische
Einzelmöbel noch gemütlichergestalten?

Sie finden bei uns sowohl die neuesten

Kleinmöbel
für Diele , Wohn - und Herrenzimmer als
auch preiswerte

Polstermöbel
modern u . bequem in bester Ausführung

Süddeutsche Möbelindustrie Gebr . Trelzoer
Q « lila be H| | R38tätt

Verkaufsstelle
Karlsruhe , Haiserstrasse 97

Hunderte haben

Ronnis '
Karlsruh er Vorträgen gelauscht
bereiten Sie ihnen mit Ronni -
Büchern eine Weihnachis - Zreude

(St sind erschienen:
Sonnentage . Mit 15 Silbern . 3,60 Marl
ftonni . Mit 15 Silbern . 4,30 Mark
vi » etaftt am Meer .

Mit 12 Silbern , 4,30 Marl
Abenteuer auf öen Znsein .

Mi« 9 Silbern , 4,10 Mar»
JJuf SNpaiSn . Mit 7 Silbern , 3,60 Mar ?
Jeuecinfetn im tlorimeer

OTt 25 Silbern , 4. - Mar »
| ln* Z»lanü , 1,60 Mark
Nonn ! und Mann !. 2.— Matt

Herdersche Buchhandlung
Karlsruhe , Herrenstr . 34 , Tel . 1286

Kleine praktische

in hübscher Verpackung

für Weihnachten

Ludwig Erhardt
Papier - Handlung
ErbprinzenstraBe 27

Praktische Weihnachtsgeschenke
Optisches Spezial - Instltut

Kofer & Co.
Inh . Max Konstanz * !*. Optikermeister

nur Waldstr , 95 , Ecke Sofienstr .
Fernsprecher 2464

Optik - Photo

von von Gesctienken neide
Hände — uerglfl das Eine

nicm : es gint
ein Buch
als uieilinacmsspsnde dem
Fest erst Glanz und Licm .

Buchhandlung
MENDE , Ecke Passage

Viel Schönes
für 's behagliche Heim

zeigen wir Ihnen in unserem Verkaufs -
stand auf der i. Braunen Weinnaclitimetie
Ihr Besuch wird uns viel Freude bereiten

Gebr . Klein
Rüppurrer Str . 14 — Durlacher Str . 97/99

Möbel und
Polsterwerkstätte

Sanitätshaus

Kunstgliederbau
GmbH. Karlsruhe

Amalienstr . 8i (amKaiserpl .)
Telefon 40z

Werkstätten zur Herstellung
künstlicher Glieder und ortho¬

pädischer Schuhwaren

Zweigstellen :
Mannheim , Schloßwache
Tel . 32784 , Mosbach , Haupt -
str . 12, Rastatt , Bastion 30,
Offe nburg , Okenstraße 23,
Tel . 2078, Pforzheim , Baum
Straße 7, Rott weil a. N.
Hauptstraße Nr . 65.

Für die Weihnachtsbäckerei haben wir alle Zutaten in
bester Qualität vorrätig !

Wir bitten unsere Mitglieder , zum Einkauf soweit als möglich die Vormittagsstunden zu benützen ! Sie kaufen in Ruhe und werden
besonders aufmerksam bedient ! Warenabgabe nur an Mitglieder !

Lebensbedürfnisverein

v

Sorgfältige Auswahl bereitet doppelte Freude
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Herz gegriffen hatte . Dann aber sah sie
mich plötzlich prüfend an , studierte Zug um
Zug in meinem Gesicht, blickte mir scharf in
die Augen und etwas wie ein Erinnern , ein
Vergleichen , schien über sie hinzufliegen , doch
es wurde ihr nicht zum klaren Gedanken ,
zur Erkenntnis ; zu tief noch eingesponnen
in das Wunder , preßte sie sich fest an mich
und flüsterte selig : „Oh , Tante Lotte , es
war wunderschön ! "

Alles
was Herren und Damen Freufle mactil:
Pullovers u .Westen , Handschuhe
Schals — Cachenez — Wäsche
und Unterzeuge — Schlafanzüge
Taschentücher - Strümpfe - Bade¬
mäntel etc . etc.

finden Sie in reichster Auswahl
g u den billigsten Preisen !

bei

Berta Baer Kaiserstraße 96

BV * Die Abteilung Krawatten ist be¬
sond ers reichlich und geschmackvoll , in jeder
Preislage ausgestattet ! Marke LakO und alle
führenden Fabrikate , in herrlichen Mustern

Etwas vom Teppich
So alt wie die Kulturgeschichte der Völker ist fast

das Dasein des Texpiches . In unendlich vielen
Variationen hat er sich den Weg durch die Zeit
gebahnt .

«Linst schmückt« er als kostbares Kleinod lvSnd «
und Böden in den prunkvollen Gemächern der Gro¬
ßen und Größten vergangener Epochen . Ja , fast
kann man sagen , daß er der wesentlich« Bestandteil
der herrschenden Pracht war . Gleich ob er dem
festen Bau als Zierde diente oder das fliegend« Zelt
eines Feldherrn auf dessen Rriegszügen schmückt«.
Immer war s«in Dasein von unschätzbarem wert .
Das reiche, kunstvoll geordnete Farbenspiel , das wie
« ine leuchtende Farbensymphonie das schönheits-
trunkene Aug« des Beschauers entzückte, die reich«
Anmut , die alles kaut « und Rauh « in sich aufnahm ,
nur leise und gedämpft widerklingen ließ , sind die
seltenen Eigenschaften gewesen, die seinem Dasein
bleibenden Wert verliehen .

^Nur das stets auf Abwechslung sinnend« Aug «
hat im Verlauf der grauen Vorgeschichte bis in die
jüngst« Neuzeit reichen Wechsel in das Spiel der
Farben g«bracht. Doch immer hat er d«r Mode sei-
ner Zeit standgehalten , ohne seinen Charakter ein -
zubüßen .

Di« Technik half dem wertvoll «» Stück, breiter «
Wege der Nutznießung zu bahnen , so daß heut«, was
einst mehr Prunkstück war , als notwendiger B«-
standteil gerechnet w«rd«n darf .

Heute ist der Texpich nun mit Recht der Stolz
und die beglückend « Freud « einer Hausfrau , der dem
Heim Traulichkeit und Wärm « schenkt . Das pas-
sende Weihnachtsgeschenk auch für den kleinsten

Raum , für j«d«n, d«ss«n Heim «in« klein« Welt in
der Welt bedeutet.

Auch Sie könn« n Ihren Wunsch , «in«n Teppich zu
besitzen , mit Leichtigkeit in die Tat umsetzen , denn
b«i Betten - Schneyer am lverderplatz, dem größten
SpezialHaus für Inneneinrichtung in Karlsruhe ,
finden Sie eine unglaublich große Auswahl , und
zwar zu Preisen , die Sie kaum für möglich halten,
die jedem Geldbeutel Rechnung tragen.

Sehr preiswerte
Schlafdecken

i "
n40

420
580

Braun oder grau mit
Streifenkante , . . . .

Kamelhaarfarbig mit
Gric-Kante

Jacquard in sehr schö¬
nen Mustern . . . .

150

i".
: 9o

Militärdecken ,
Halbwolle . . ,

grau,

50Kamelhaarfarblg , 4A50 Q
Wollem .Jacquardkante IU | «r

Reine Kamelhaar¬
decken in großer Auswahl

}SCHNEYER
am '

TiXtrtWvrpllJutz *

Für Weihnachten
Herren-, Damen - und KinderwSsche,
Strümpfe, Krawatten, Hosenträger ,
Handschuhe, Strickwesten, Pullover,
Handarbeiten

August Weber
Marienstrassc 83 w Südstadt

m mm Sita üopiiog
Die Geschäfte von 1—7 Uhr geöffnet

Ons Spezialgeschäft geht( wer zu kaufen versteht!
Holz -Riemenscheiben

Stopfbüchsen -Packungen , Dichtungsplat¬
ten , Mannlochringe , Mannlochband ,
Gummiplatten , Wasserstandsgläser und
Ringe , Staufferbüchsen . Treibriemen¬
wachs , Graphitschmiermittel , Hahnenfett ,
Flockengraphit , Riemenleim , Riemenver¬
binder jeder Art , Oele und Fette , Treib¬
riemen , Wasserschläuche , sowie tech¬

nische Artikel .
Baltische Gummi - und Packungs- Industne

Schöffler & Wörner
Karlsruhe

Telephon 6220 u . 6221 Amalienstr . 15 .

Weihnachtszeit ist Einkaufszeit

Leerung «ollständiger

Braut -Ausstattungen
TeXtll -HaUS m einfacher bis bester Ausführung

| | X*>h . Hartenstein
Inhaber R . Kutterer

Karlsruhe , Herrenstrasse 25 .

Den eleganten Hut
und die moderne
IPelzfoefaleidung -

P . u . J .SPECHT
Waldstraße 55 • Telefon 4839
Bringen Sie bitte bald Ihre Umarbeiten

Karlsruher
Papierwarenfabrik

SIGMUND Wolf
Scheffelstraße 54 Tel . 351

Gegründet 1879
empfiehlt alle Arten Packpapiere
sowie DQten u. Beutel für Jed Zweck

Die Weihnachtszeit ist die Zeit der Gebefreudig -

feit , die uns nicht genommen werden kann . Jeder -

mann ist gegenwärtig bemüht , für seine Lieben eine

hübsche Aufmerksamkeit mehr oder weniger kost -

spieliger Natur zu besorgen und wenn dann die

Lichter am Weihnachtsbaum mit den Augen der Be -

schenkten um die Wette strahlen , so sind alle Sorgen

für Stunden und Tage vergessen und man kann sich

wieder einmal von Herzen froh fühlen , wie in früheren

Zeiten .
An diese tiefsinnige Freude des Schenkens und Be -

schenktseins möge man denken , wenn man jetzt durch
die lichterfüllten Straßen wandelt und die von der

Kaufmannschaft mit besonderer Liebe und Sorgfalt

ausgestatteten Schaufenster besieht. Man wird dabei

sicher auch bald herausfinden , daß sich die Preise all

der Herrlichkeiten , die da aufgestapelt sind, auf einem

Niveau bewegen , das seine Tiesstgrenze bereits er -

reicht hat , mit anderen Worten , daß ein Rückgang der

Preise nunmehr ausgeschlossen sein wird und ein

weiteres Zögern und Abwarten mit dem Einkauf des -

halb unangebracht wäre .

Die Weihnachtsausstellungen in unserer Stadt , vor -

zugsweise derjenigen der Spezialgeschäfte , sind auch

in diesem Jahre wieder eine Sehenswürdigkeit , und

manch ein Geschäft ist darunter , dessen Auslagen in

künstlerischer und werbetechnischer Beziehung Muster -

leistungen sind . Die Jugend vor allem drängt sich

in Scharen an die Fenster der Spielwarengeschäfte ,

gibt es doch gerade dort Wunderdinge zu schauen,

welche die kindliche Phantasie für die nächsten Tage

völlig mit Beschlag belegen .
Vor allen Dingen soll aber auch der Weihnachts -

bummel jetzt Klarheit schaffen, was als Geschenk für

Angehörige und Freunde in diesem Jahre in Frage

kommt .
Zu beherzigen wäre daher in erster Linie dte

Mahnung : Im Rahmen des äußerst Möglichen

kaufen und am Platze kaufen ; denn das liegt nicht

nur im Interesse der einheimischen Geschäftswelt ,

sondern auch im Interesse der Verbraucherschaft selbst,
die heute doppelt Veranlassung hat , die Wirtschast

durch reichliche Einkäufe zu stützen und in Gang zu

halten .

Religiöse Bilder
Photo - und Bildereinrahmungen
empfiehlt in größter Auswahl preiswert |

Riirhla Ixh. W . Bertseh
DUCnie Ludwlsiplat - ,
Ecke Wald - u. Erbprinzenstraß « I

Emil Schmidt 2:3:
Hebeistraße 3 — Tel . 6440

Zentralheizungen
Sanitäre Anlagen

WaldstraBe , gegenüber dem FGhreiWfig.

Gustav Schellinger
Speziai -tteparaturwerkstatt

für öüromaschinen

Kaiserstr. 22- SOtlSCUlje I.B . Tel. 62«

Arnold Fischl
Kaiserstraße 207
Aeltestes Spezialgeschäft für Altertum«

am Platze . Gelegenheitskaufe in Perser -

Teppichen und mod. KunstgegemtändeR -II

Die neuesten, geschmackvollen

kaufen Sie preiswert im
Lichthaus Frank
Karlsruhe * Schnetzlerstr., Ecke Bahnhofstr .

beim Hauptbahnhof .

Lorenz Arzberger
Karlsruhea . Rh.
Adlcratr . Sl / Talaren 4267

Buchbinderei - Papier -,
schreib - u. Zeichen waren

Weihnachtskrippen in größter Auswahl , in jeder Au«.
führung zu bekannt biMasten preisen .

Weihnachtsgeschenke in christlicher Kunst wie Statuen ,
Kreuze, Weihwasserkessel, Relief, Silber in Holzschnitzerei ,
Keramik, Terrakotta , Majolika usw. Magnifikate . Ärief-
papiere inWeihnachtspackungen , Füllfederhalter , Kalender

Photoalben , Rotes, Geschenkliteratur, Postkarten.

Loses Oorer «.mm..«es. Karlsruhe
<tbpringw»)tt <ig» » ♦ ItUfon tSlS

Reich & Co.
Das Haus für Bürobedarf

Karlsruhe
Kaiserstraße 225 Fernspr . 126

Linoleum
Stragula

Stückware / Läufer / Teppich *

ARETZ & Cie . ( Kaiserstr . 215



HANDELWIRTSCHAFT - VERKEHR
Neuer deufsch -niederiänd .

Wirtschaftsvertrag
Amtlich verlautet : Die vor einigen Wo¬

chen im Haag zwischen der deutschen und
der niederländischen Regierung aufgenom¬
menen Verhandlungen über die Regelung
des deutsch -niederländischen Warenverkehrs
nach Ablauf des jetzigen am zi . Dezember
d . J . endigenden Provisoriums haben am
Freitag zur Unterzeichnung eines Vertrages
geführt .

Von zuständiger Stelle erfahren wir hierzu
noch : Das Ziel der Verhandlungen war auf
deutscher Seite , die wirtschaftlichen Bezie¬
hungen zwischen den beiden benachbarten
Ländern so auszubauen , daß die deutschen
Ausfuhrinteressen auch unter den gegenwär¬
tigen schwierigen Wirtschaftsverhältnissen
und trotz der neuen Einfuhrkontingentie¬
rungspolitik der Niederlande weitgehend ge¬
wahrt werden . Dieses Ziel ist in befriedi¬
gender Weise erreicht worden . Die Zuge¬
ständnisse , die Deutschland dafür insbeson¬
dere auf landwirtschaftlichem Gebiet ge¬
macht hat , konnten auf ein für die deutsche
Landwirtschaft erträgliches Maß beschränkt
werden . Auf den wichtigsten Gebieten der
M olkereiwirtschaft und der Eier
wurde die Anwendung des bisher nur für
Getreide , Gelsaaten , Gelkuchen , Speisefette
und Gele geltenden Uebernahme -
scheinverfahrens vereinbart und da¬
mit die Voraussetzung für eine gesunde
Regelung der innerdeutschen Märkte auf
diesen Gebieten geschaffen . Das Ergebnis
der Verhandlungen zeigt , daß es trotz der
gegenwärtigen schwierigen Wirtschaftslage
den beiden Ländern infolge ihres festen
Willens zur Verständigung auf Grund neuer
handelspolitischer Methoden möglich ge¬
wesen ist , eine für beide Teile befriedigende
Regelung zu finden . Dieser Verständigungs¬
wille kommt besonders auch darin zum Aus¬
druck , daß die beiden Regierungen die Ein¬
setzung eines aus Regierungsvertretern be¬
stehenden Ausschusses vereinbart
haben , in dem laufende Fragen der Kontin¬
gentierungspolitik und sonstige Fragen des
Warenverkehrs unter Ausschluß unentbehr¬
licher Formalitäten beraten und erledigt
werden sollen .

Sfeuerentwäcklung
und Konjunktur

Berlin , 16 . Dez . Das Reichsfinanzministe¬
rium veröffentlicht eine Gebersicht über die
Reichssteuereinnahmen im Oktober iyzz .
Danach hat sich das Aufkommen an Steuern ,
Zöllen und Abgaben auch im Oktober gut
entwickelt . Die Entwicklung ergibt
für die ersten sieben Monate des Rechnungs¬
jahres das folgende Bild : Einnahmen an
Besitz - und Verkehrssteuern vom i . April
bis zi . Oktober lyzz (Beträge in Mill . RM .) :
2336 .6 (2321 .6 in der gleichen Zeit des Vor¬
jahres ) , Einnahmen an Zöllen und Ver¬
brauchssteuern 1647. 1 ( 1629.5) , zusammen
39837 (39Si . i ) . Bei der Umsatzsteuer
ist das Aufkommen im Oktober 1933 um 7 .9
Mill . RM . höher als im Oktober 1933) . Auch
in der Entwicklung der Beförderungs¬
steuer spiegelt sich die Belebung der
Wirtschaft . Das Aufkommen war im Okt .
1933 um 1 Mill . RM . höher als im Oktober
1932 .

Weniger
Zwangsversteigerungen
Die Auswirkung des Vollstreckungs¬

schutzes .
Unter dem erweiterten Vollstreckungs¬

schutz für die deutsche Landwirtschaft hat
die Zahl der Zwangsversteigerungen land -
und forstwirtschaftlicher Grundstücke im
zweiten Vierteljahr 1933 stark ab¬
genommen . Eingeleitet wurden im Reich
1386 ( i . V . 4649) Zwangsversteigerungen
solcher Grundstücke mit einer Fläche von
22 345 (91 271 ) ha . Gegenüber dem ver¬
gleichbaren Gesamtergebnis für das Vorjahr
haben bei den Grundstücken mit mehr als
2 ha die Ziffern um rund 75 Proz . abgenom¬
men . Durchgeführt wurden an Zwangsver¬
steigerungen 330 ( 1784 ) mit 5388 (41290 )
ha , so daß sich eine Abnahme um 81 .5 bzw .
87 Proz . ergibt . Für das ganze Reich er¬
rechnet sich eine Belastung von 8 .02 (i . V .
54-95) Mill . und ein Effektivpreis von 5 .91
( 43 ) Mill RM . bzw . je ha eine Belastung
von 1514 ( 1356) RM . und ein Preis von 1097
( 1041 ) RM . Es läßt sich laut Stat . Reichs¬
amt ein Ausfall an dinglich gesicherten
Forderungen von mindestens 2 . 1 ( 12 ) Mill .
RM . oder rund 26 (22) Proz . der Gesamt¬
belastung erkennen .

Im ersten Halbjahr 19 33 sind im
Reich durchgeführt worden 121 1 ( gegen
das Vorjahr —62 Proz ) Zwangsversteige¬
rungen land - und forstwirtschaftlicher
Grundstücke mit einer Fläche von 16 827 ha
(—77 Proz .) . An dinglich gesicherten For¬
derungen sind rund 6 . 1 (20 .8) Mill RM . oder
24 (21) Proz . der Gesamtbelastung ausge¬
fallen .

Eine Reichsstelle für
Devisenbewirtschaftung
Das Gesetz über die Schaffung einer

Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung
sieht vor , daß der Reichswirtschaftsminister
seine Befugnisse und Aufgaben , die er nach
der Verordnung über die Devisenbewirt¬
schaftung vom 23 . Mai 1932 und dem Gesetz
über Zahlungsverbindlichkeiten gegenüber
dem Auslande vom 9. Juli 1933 hat , ganz
oder teilweise auf eine Reichsstelle für De¬
visenbewirtschaftung überträgt , deren Leiter
ernennt und deren Rechtsverhältnisse im
Einvernehmen mit dem beteiligten Reichs¬
minister regelt . — In der Begründung dazu
wird gesagt , daß die Tätigkeit auf dem Ge¬
biete der Devisenbewirtschaftung den Auf¬
gabenkreis eines . Reichsministeriums weit
überschreitet und die große wirtschaftspoli¬
tische und währungspolitische Bedeutung
der Devisenbewirtschaftung es als ratsam
erscheinen lasse , diese Aufgaben und Befug¬
nisse einer besonderen Reichsstelle zu über¬
tragen . Diese solle die sachliche Stütze für
die Landesfinanzämter als Devisenstelle bil¬
den und in organisatorischer und personeller
Hinsicht auch weiterhin dem Reichsfinanz¬
ministerium unterstehen .

Das Ende
der Privatbanknoten

Das Gesetz mr Aenderung des
Privatnotenbankgesetzes sieht
vor , daß die Befugnis zur Notenausgabe am
31 . Dezember 1935 erlischt , ohne daß dar¬
aus ein Anspruch auf Entschädigung ent¬
steht . Im Hinblick auf die zu schaffende
Reichsverfassungsreform wäre die Beibehal¬
tung der zehnjährigen Kündigungsfrist des
Notenbankprivilegs nicht erträglich . Auch
vom Standpunkt der Wirtschaft ist ein Be¬
dürfnis für eine langzeitige Rechnung der
Sonderstellung der süddeutschen Länder
und Sachsens auf dem Gebiete der Versor¬
gung mit Notenbankkredit nicht anzuerken¬
nen , da die Reichsbank ohne Schwierigkeit
in der Lage ist , die genannten Wirtschafts¬
gebiete mit Notenbankkredit ausreichend zu
versorgen . Die Notenbanken brauchen je¬
doch nicht zu liquidieren , sondern können in
anderer Form als Regionalbanken oder in
Anlehnung an bestehende Kreditinstitute
weiterbestehen .

Die gewerblichen Kreditgenossen¬
schaften in der Banken-Enquete
Vom Deutschen Genossenschaftsverband

wird uns geschrieben : Zur Zeit finden inner¬
halb der Banken - Enquete die Beratungen
über die gewerblichen Kreditgenossenschaf¬
ten statt . Diese sind um so wichtiger , als
damit auch die ganze Frage der Kreditver -
sorgung des deutschen Mittelstandes zur
Verhandlung steht . Haben doch die deut¬
schen Kreditgenosesnschaften insgesamt dem
Mittelstand für über 3 .6 Millarden RM . Kre¬
dite zur Verfügung gestellt , wobei etwa die
Hälfte auf die gewerblichen Kreditgenossen¬
schaften entfällt . Von Bedeutung ist , daß
das von Herrn Reichsbankdirektor Dr .
D e u m e r über das deutsche Kreditgenos¬
senschaftswesen im Enqueteausschuß erstat¬
tete Referat zu dem Ergebnis kommt , daß
von wenigen Beanstandungen abgesehen ,
die deutschen Kreditgenossenschaften jeder
berechtigten Kritik standhalten können .
Nirgends hat sich feststellen lassen , daß der
eigentliche genossenschaftliche Gedanke oder
die genossenschaftliche Unternehmungsform
als solche versagt hat . Die Kreditgenossen¬
schaften stellten schon vor dem Kriege eine
gut fundierte und vorwärtsstrebende Kredit¬
organisation dar . Sie sind es auch heute
noch und man kann , sieht man von der be¬
sonderen Frage der Beseitigung des Dualis¬
mus im genossenschaftlichen Geldausgleich
ab , Reformen , die auf eine Umge¬
staltung der genossenschaft¬
lichen Grundsätze oder auf re¬
organisatorische Maßnahmen
hinauslaufen , als für das deut¬
sche Genossenschaftswesen
nicht passend , ablehnen . Auch
Verstaatlichungsbestrebungen werden von
dem Referenten zur Banken - Enquete nicht
gutgeheißen . Die Genossenschaft ist an sich
schon Ausfluß eines sozialen Wirtschafts¬
prinzips , das deutsche Genossenschaftswesen
gibt daher bereits den Geist des neuen Staa¬
tes wieder . Für Millionen von Volksgenos¬
sen wird anerkannt , daß die genossenschaft¬
lichen Kreditorganisationen meist die einzig
in Betracht kommende Kreditquelle sind .
Die Genossenschaften sind ohne Zweifel das
beste dezentralisierte Banksystem der mittel¬
ständischen Wirtschaft . Sie sind aber nicht
nur Kreditverteilungsapparat , es kommt in
ihnen auch die einzelne Persönlichkeit zur
Geltung , ein Moment , das gerade in der
heutigen Zeit von besonderer Bedeutung ist .

Steigerung der Benzinproduktion
Arbeit für 1 o 000 Mann.

Nach dem neuen Leuna - Projekt der IG
Farben wird Leuna seine Benzinpro -
duktion durch Hydrierung von Braunkohle
steigern . Dadurch werden , wie die Firma
mitteilt , in Betrieb und Lieferindustrien ins¬
gesamt mehr als 10 000 Arbeitskräfte zusätz¬
lich beschäftigt . Ob diese Arbeiter nur für
den Aufbau der neuen Anlagen oder für die
Produktion benötigt werden , geht aus der
Mitteilung nicht hervor .

Die Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht

Berlin , 16 . Dez . In dem Bericht über die
gestrige Kabinettssitzung ist mitgeteilt , daß
die Genossenschaften mit unbeschränkter
Haftpflicht künftig verschwinden sollen .
Diese Mitteilung beruht auf einem Irrtum .
Die Genossenschaften mit unbeschränkter
Haftpflicht , von denen es etwa 20 000 gibt , j
bleiben bestehen Nur werden die Unter - j
schiede zwischen der Genossenschaft mit un - j
beschränkter Haftpflicht und der Genossen¬
schaft mit unbeschränkter Nachschußpflicht
beseitigt . Es gibt in Zukunft nur eine Ge¬
nossenschaft mit unbeschränkter Haftungs¬
form ; d . i . die Genossenschaft m . u . Haft - }
pflicht . In Fortfall kommt die „Genossen¬
schaft mit unbeschränkter Nachschuß¬
pflicht "

, die schon bisher keine große Bedeu¬
tung gehabt hat .

Die Großhandelspreise . Die vom Stat .
Reichsamt berechnete Indexziffer der Groß¬
handelspreise stellt sich für den 13 . Dez . auf
96 .2 ( Vorwoche 96 .1) . Die Indexziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 93 .6
( — 0 .2 Proz .) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 89 . 1 ( pl . 0 .2 Proz .) und indu¬
strielle Fertigwaren 114 .0 (pl . 0 .1 Proz ) .

Verband der Deutschen Zigarettenindu¬
strie. In einer Hauptversammlung fand, wie
mitgeteilt wird , die Ueberzeugung einhelli¬
gen Ausdruck , d^ß angesichts der steuer¬
lichen und wirtschaftlichen Besonderheiten
der Zigarettenindustrie ein straffer Zusam¬
menschluß zur Regelung der Wettbewerbs¬
verhältnisse unbedingt notwendig sei . Unter
Berücksichtigung der Schichtung der Zi¬
garettenindustrie und der besonderen Markt¬
verhältnisse sei ein solcher Zusammenschluß
nur möglich und könne zweckentsprechnd
nur gestattet werden , wenn ei durch
einen behördlichen Akt erzwun¬
gen würde .

Bildung eines Verkehrsamtes bei der Mai¬
länder Mustermesse . Die Mailänder Messe
hat vor kurzem eine neue Abteilung einge¬
richtet , welche den Zweck hat , den Aus¬
stellern und Besuchern praktische , genaue
und prompte Auskünfte zu geben und
in allen Angelegenheiten behilflich zu sein ,

die Einzel - oder Gesellschaftsreisen , Aufent¬
halt in Mailand und in Italien überhaupt ,
Verkehrsmittel usw . nebst Preisen betreffen .
Diese neue und wichtige Einrichtung stellt
die Messeleitung vor allem denjenigen zur
Verfügung , die vom Ausland kommen . In
Zusammenarbeit mit den kompetenten Be¬
hörden , Aenuern usw . wird das Verkehrs¬
amt außerdem offizielle Besuche zur Messe ,
besonders für Geschäftsleute , Industrielle
und solche Personen veranstalten , welche
direkt an unserem Markt interessiert sind .
Durch die Veitreterhäuser des Ver¬
kehrsamtes der Mailänder Messe in Berlin ,
Hamburg , Leipzig , München und Frankfurt
a . M . werden alle Anfragen des Publikums
eine sofortige und gewissenhafte Erledigung
finden .

Auflösung der Lindener Samt-Union . Die
im Dezember 1927 unter der Firma Lindener
Samt - Union G .m .b .H . gegründete gemein¬
schaftliche Auslandsverkaufsorganisation der
Firmen Mechanische Weberei zu Linden ,
Hannover -Linden , Berliner Velvetfabrik
M . Mengers & Söhne , A .G^ Berlin , und ,
G. A . Fröhlichs Sohn AG . , Warnsdorf
( C .S .R .) , wird , wie „Die Textil - Woche " er - j
fährt , mit dem 31 . Dezember 1933 liquidiert , j
Die Produktion der Berliner Velvetfabrik
M . Mengers & Söhne A .G . , Berlin , ist bereits
vor einiger Zeit auf die Mechanische Webe¬
rei zu Linden übergegangen . Vom 1 . Jan .
1934 ab werden daher die beiden anderen be¬
teiligten Firmen ihre Erzeugnisse selbständig
verkaufen .

Leder -Insolvenz . Ueber das Vermögen
der Rastatter Lederhandlung Karl
Nachmann wurde das gerichtliche Ver¬
gleichsverfahren angeordnet . Zur Ver¬
trauensperson wurde RA . Lion - Rastatt be¬
stellt . In den Gläubigerausschuß wurden
Vertreter der Lederfabrik Gebr . Seyler -
Kichheimbolanden , der Lederfabrik Kuen
G .m .b .H ., Bühl , und der Lederhandlung
Gebr . Becker -Mannheim berufen . Vergleichs¬
termin 4 . Januar .

Papier -A .G . , Karlsruhe . Bei der mit
100 000 RM . Kapital ausgestatteten Gesell¬
schaft ergab sich per 30 . September 1933 ein
Gewinn von 209 RM ., um den sich der Ver¬
lustvortrag auf 860 RM . vermindert . Der
Rohgewinn wird mit 57972 RM . ausgewie¬
sen ( i V . Warenbruttogewinne 35 169 , Be¬
teiligungen 15423 ) , andererseits wurden
neben den Unkosten 14 710 ( ?) RM . für Ab¬
schreibungen , 9188 RM . für Rücklagen ver¬
wandt .

Gebr. Himmelsbach A .G ., Freiburg . Bei
der mit 350 500 RM . Kapital ausgestatteten
Gesellschaft ergaben sich 1932 insgesamt
36905 ( 37368 ) RM . Einnahmen , während
alle Unkosten einschl . Abschreibungen
36420 ( 37319 ) RM . erforderten . Es ver¬
bleibt somit ein Reingewinn von 485 (49)
RM .

Börse
Berlin , 16 . Dez . Nachdem die Börsen¬

woche einen überwiegend ruhigen Verlauf
genommen hatte , war am heutigen Wochen¬
schluß eine nennenswerte Belebung nicht zu

i erwarten . Dennoch macht sich auf der

Basis des ohnedies in letzter Zeit zu beob -
; achtenden freundlichen Grundtones , ange -
j regt durch günstig lautende Mitteilungen aus
! der Wirtschaft , wieder einige Kauflust des

Publikums bemerkbar . Etwas beeinträch¬
tigend wirkte vielleicht die Einberufung des
Zentralausschusses der Reichsbank zwecks
Entgegennahme einer Erklärung über die
deutsche Transferlage . Im allgemeinen über¬
wogen Besserungen von ca . 1 Proz .

Montanwerte wurden günstig beeinflußt
durch die Ausführungen Dr . Springorums
in der Generalversammlung von Hoesch -
Köln -Neuessen . Farben eröffneten % Proz .
über Vortagsschluß und zogen im Verlauf
bei recht lebhaftem Geschäft bis auf 123 X an .
Kalipapiere waren bis 2 Proz . gebessert .
Von Elektrowerten standen Schuckert und
Siemns mit —iX bzw . 1 Proz . unter etwas
stärkerem Druck . Recht fest tendierten
Kunstseidenwerte , von denen Bemberg 2 .5
und Aku iX Proz . gewannen . Reichsbank¬
anteile blieben wieder vernachlässigt und er¬
öffneten 1 .5 Proz . unter Vortagsschluß .

Am Rentenmarkt waren Stahlver¬
einsbonds wieder stärker gefragt und um
1 % Proz . gebessert . Auch die zertifizierten
Dollarbonds wurden weiter beachtet , wenn
kursmäßig auch zunächst gegenüber gestern
keine Veränderungen festzustellen waren .
Von den deutschen Renten zogen Altbesitz¬
anleihe um 30 Pfg . und später um ein wei¬
teres Achtelprozent an , dagegen bröckelten
Neubesitz um % Proz . ab . Späte Reichs -
schuldbuchforderungen gingen mit unver¬
ändert 91 % bis X um .

Im Verlauf blieb das Geschäft weiter ruhig
und die kursmäßigen Veränderungen waren
nur gering . Feldmühle , die bereits i5i Proz .
höher eröffnet hatten , gewannen ein weiteres
H Proz .

Am Devisenmarkt war das Geschäft
weiter ruhig . Ueberrascht war man von der
Mitteilung der amerikanischen Regierung ,
daß in den letzten sieben Wochen für un¬
gefähr 35 Mill . Dollars Gold aufgekauft wor¬
den ist . Auch in Zukunft wird
Roosevelt an seiner Dollarpoli¬
tik festhalten , weitere 25 Mill . Dollars
sind für Interventionszwecke bereitgestellt .
Heute konnten sich Pfund und Dollar leicht
bessern . Die Golddevisen zeigten stetige
Tendenz . Pfunde Kabel stellten sich auf
5 . 12, das Pfund in Paris auf 83 .45 , Zürich
auf 16 .90 und in Amsterdam auf 9 . 14 Der
Dollar wird entsprechend mit 16 .32, mit
3 .30 und mit 1 .59 gemeldet . Die Reichs¬
mark wies nur geringe Veränderungen auf .
Aus Zürich liegt ein Kurs von 123 .32M , aus
Paris eine Notiz von 6 .09 und aus Amster¬
dam von 59 .36 vor .

Warenmärke
Berliner Metallbörse vom 16 . Dez . Elek¬

trolytkupfer 48 , Raffinadekupfer 44 .50 bis
45 .50 , Standardkupfer 40—40 .25 , Standard-
blei per Dez . 15 .75— 16 , Original - Hüttenroh -
zink ab nordd . Stationen 19 .25—20, Banka - ,
Straits - , Australzinn 318.

Berliner Produktenbörse vom 16 . Dez .
Weizen märk . frei Berlin 190—191 , gesetzl .
Erzeugerpreis W II 179, W III 182 , W IV
184, Roggen märk. frei Berlin 158 , gesetzl .
Erzeugerpr . R II 145 , R III 148 , R IV 150 ,
Handelspreis ab Station R III 150, R IV
152 , Braugerste , feinste neue frei Berlin 188
bis 192 , ab märk Station 179—183 , Brau¬
gerste , gute 180— 185 bzw . 171— 176 , Som¬
mergerste , mittl . Art und Güte 171—177 bzw .
162 — 168, Hafer märk. frei Berlin 149— 155,
Dez . 147 .50 , ab Station 140—146 , Auszugs¬
mehl 31 .40—32 .40 , Vorzugsmehl 30 .40 bis
31 .40, Vollmehl 29 .40—30 .40 , Bäckermehl
25 .40—26 .40 , mit Ausland 1—2 .50 Mk . Auf¬
geld , Roggeamehl 21 .60—22 .60 , Weizenkleie
12 .20— 12 .60 , Roggenkleie 10 .50—10 .80 , Vik-
toriaerebsen 40—45 , kleine Speiseerbsen 32
bis 36 , Futtererbsen 19—22 , Peluschken 17
bis 18 .50 , Ackerbohneh 17— 18, Leinkuchen
12 .80 , Erdnußkuchen 10 .70 , Erdnußkuchen¬
mehl 11 . 10 , extrahiertes Soyabohnenschrot
ab Hamburg 8 .90 , ab Stettin 9 .20 , alles exkl .
Monopolabgabe , Kartoffelflocken Parität
Stolp 14 .30— 14 .40, frei Berlin 14.80 .

Berliner Devisennotierungen
Geldkurse

festgestellt von der Berliner Bedingungsgemein -
schaft zusammen mit der Reictasbank .

Ii 11 18 12 18 12 18 11.

Buenos -Aires 0 84« 0 843 Heisingfora 6 044 6 054
Kanada 2 682 2 8 7 Italien 21 96 22,02
Japan . . 0.82 0 82? fugoslavien 5 544 5 684
Kairo . . 14 0l 14.08 Kaunas 41 Si »> 51
Konstanti¬

1.978 1.978
Kopenhagen 81 04 81 19

nopel . . Lissabon . 12 49 12,49
London . 13 67 Ii 70 Oslo . 68 73 *8,88
New Y ark 2 657 2 817 Paris . , . 16 4u >6,40
Rio de Prag . . . 12,41 12 41

0.228 0.278 ReykMTilc 61.69 6 .89
Uruguay . 1 399 I 193 Riga 88 02 80,02
Amsterdam 168 8- 168,68 Schweis 81 12 I , 2
Athen 2 39 2 39 Sofia 3 047 ZF47
Rrussel . . • 6818 - 8,29 Spanien . 34 27 <,27
Bukarest . . 2 488 2 488 Stockholm 70 «3 70,68
Budapest . Tal ' mn . 75.45 75,42
Danzig 81,49 81 .49 Wiej 48,01 ;8j «
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Wir empfehlen
als nützliches und erzieherisches

Weihnachtsgeschenk
für Jung und Alt unser

Banksparbuch ,
insbesondere anstelle der viel¬
fach üblichen Bargeldgeschenke .

DRESDNER BANK
Filiale Karlsruhe

Adolf - Hltler - Platz

SiDiftes
SlMiUM
Sonntag , 17. Dezember :

Vrahius Morgen-
fiicc

auäaeWött vom Badi¬
schen Kammerchor ( Bat .
Hochschul « sllr Mustl ) .
Leitung : Pros . Franz
Philipp ( Direktor der
Bad . Hochschule und

des Konservatoriums
sür Musil ) .

Klavier : Prof . Georg
Mantel . Prof . Joses

Schelk.
Harfe : Kammermusiler

Anton Schimel.
Horn : Kammermusiker

Paul Hagen und Franz
Zetscheck.

Bortragssolge :
I . Deutsche Nolls « -,

der für gemischten
Thor , gesetzt von
Joh . Brahms .

II . Ansprache d . Herrn
Privatdozenten Dr .
Otto zur Nedden.

III . A-cappella -SRotette
für gemischt . Chor
op . 74 .

IV . Lieder und Ro¬
manzen f. Frauen -
chor und Klavier
op. 44 .

V . Lieder sür Thor
und Klavier , op
64 und op . 31 .

VI . Gesänge f .Frauew
chor . 2 Hörner u>
Harfe , op. 17 .

VII . Neue Liebeslieder ,
Walzer für g«>
mischten Chor und
zwei Klaviere , opes.

Anfang 11 . 1« Uhr.
End - 12 .45 Uhr .

Preise 0.40—0 .80 RM .

VadWer Moetein
<£. v . Walöftraße 3

Ife
^ an" 1934

weihnachts -
Ausstellung

«Aquarelle, Pastelle, Zeichnungen)

Gleichzeitig. flusslellung geschichtlicher
Gestalten , <Vrte, venkmäler unü Sagen '

veranstaltet von der Gauleitung Süd -
Westdeutschland des Reichskartells der

bildenden Künste.
Geöffnet :

Werktags 10- 13 u . 14- 16 Uhr
Sonntags 11 - 13 u . 14- 16 Uhr

Nachmittags :
S. Vorstellung

der Sondermiete für
Auswärtig «.

Zum ersten Mal « wie-
derholt .

Christluchens
Märchenbuch

Weihnachtsmärchen von
Ulrich von der Trenck.

Regie : v. d . Trenck.
Dirigent : Born .

Mitwirkende : Bertram ,
Frau «ndorf «r , Genter ,
Seiling , Dell, Ehrhard ,
Erdin , Faber , Gebelein .
Hesst, Krüger , A . Mül >
ler , Petersen . Schmoll,
Keinath . Kühne , Meh.

ner , P . Müller ,
S . Müller , Prüter ,

midt -Ketzler , Schön-
thaler , Schulze, v. d.
Trenck, Dietrich, Ehret ,
Fazler , Haag , Mateo ,
F . Mever , Rittmann .

Anfang 1S. 1S Uhr .
End - 17 . 1S Uhr .

Preis - o.eo— 1.S0 RM .

Abends :
E 10 . Deutsche Bühne
Sonderring ( Th . -Gem .)

1301— 1400.
Einmaliges Gastspiel
Valentin Haller von
der Städt . Oper in

Leipzig

Der XtßuDßltout
Oper von Berdi .

Dirigent : Keilberth .
Regie : Pruscha .

Mitwirkende : Frisch.
Haberkorn , Reich-

Dörich, I . Grötzing«r ,
Valentin Hall -r , Har »
la » . Kieser, Schoepflin .

H. Lindemann .
Anfang 19 .30 Uhr.
End « nach 22 Uhr .
Preis « C (0 .80 bis

4 .50 RM .) .

Luxemburger
Briefmarten

Aus » , sendet ohne
Kaufzwang . — Scott ,
Pi «x»ost (., Schien » —

Karl Thome & Cie.
Karlsruhe H errensirasse 23

liefetn sehr preiswert
Schlafzimmer , Wohm Immer ,
Speisezimmer , Herrenzimmer

KUchen und Einzelmöbel
ftiesig grotte Auswahl

Annahme von Ehestandsdarlehen
Sehr hübsche

Weihnachts - Geschenke ,
v ■ -*

Mllll -

Am Mittwoch, den
20. Dtztmbtt 1933,
vormittags von 9 Uhr
und nachmittags vo»
14 Uhr an , findet im
Versteigerungslokal des
Städtischen Leihhause«,
Schwanenstr . 6 , 2. St . ,
die Sffentliche Verfiel
gerung der verfallenen
Pfänder vom Monat
April 1933 Kr . 9704
big mit Nr . 12969 ge
ge» Barzahlung fiatt .

Zur Versteigerung ge-
langen :

Fahrräder — Näh
Maschinen — Koffer —
Schuhwerk — Herren -
und Damenkleider —
Wäsche — Stoffe —
Besteck« — F-ldMcher— gold. it. stlb . Uhren
— Juwelen — Musik>
Instrumente usw. Fahr >
räder u. Nähmaschinen
komm,n Mittwochs 14
Uhr mittag » zur Ver
st«igerung .

Da» Versteigerung »-
lokal wird Vi Stunde
vor Versteigerungzbe -
ginn geöffnet . Die Kalse
bleibt an dem Verstei'
gerung »tage und am
Tage vorher nachmittag»
geschlossen .

Karlsruhe ,
den 30 . November 1933.
Städtische Psandleihkaffe

m
~

io %

uieinnachisiierH
Touch von 40— 120 JC.
Klubs»sa v . 68 A an .
Sessel, eleg . v. 24 JH an,
Ehaiselong . v . 10 JC an .
ESestandSdarl . u . Ra-
tenlaufabk . werd . ang .
PolstermSbelh ». Köhler ,
Schützenftr. 25. Z. 4419

1.S Ltr.

gpel-
Limousine

Modell 1S31 : 4sitzig .
2» 000 Klm. gefahren ,
sehr gut erhalten , preis -
wert »» »erlaufen . An-
fragen unt «r R. 1000
BS Ml ÄiMttHWIfc

Znntnausbauarbeite »
der » tut » Dclegta .
» henwerkftiitte hier öf¬
fentlich zu vergeben :
Verputz-, Platten - und

Schreinerarbeiten ,
Weichholzsutzböden- u.
Hartholzparkett , Schlos-

ser-, Anstreicher- und
Tapezierarbeiten , Be-
und EntwässerungZan -
lagen . Pläne . Beding -
niZhest bei der Hoch -

baubahnmeisterei
Karlsruhe , Aufnahme -
gebäude . 2. Stock, Zu -
gang von der Gepäck-
Halle, wo Vordrucke

persönlich abzuholen
find . Angebote der-
schlössen , postsrei mit
der Aufschrift »Neubau

Telegraphenwerkstätte
Karlsruh « Angebot auf
. . . arbeiten " versehen
längsten » bi » Freitag , i
den 5 . 1 . 1934, nm 10
Uhr , an die unterfer¬
tigte Stille einzurei -
chen . Zuschlagsfrist 4
Wochen. Karlsruhe , 10 .
12 . 33 . Vorstand de?
Reichsbahn - Betriebs -
amts 1.

eaneoien und
Gasautomaten

werden durch unser »
Facharbeiter unter Sa -
rantie hei billigster
Berechnung In Stand
« setzt.

S. W.
b. H

Se»e,« t 8, Tel 6440
Kaisetfiraftt 182,

Eingan » TOalfcftrofte

E. SMdl

RADIO
alle führend .Marken
liefert gegen Teil -
zahiung , Ehestand »-
darlehen , Beamten -

bank usw.
E. NicderitraBei

Ingenieur
Eleklro - Radio -
Spezialg - schäft

SchStzenstraA« 1«
ikelesou 7»»7
« ntstdruag

Natlotauschzeatrai »

u >tt bei unlere »
jnietentett

Note
das
vornehmste
Geschenk
Interessanten erhalten meinen neu erschienenen
Katalog auf Wuncch gratis zugesandt Derselbe
enthalt alle Neuheiten für Instrumental - und
Vokalmusik , Bücher und Schriften Ober Musik

Nationale Musik

Fritz Müller
größtes Musikalienlager in Baden

Vereinigt mit FR . DOERT. Hofmusikalienhandlung ,
GegrOneet 1847

Kaiserstrane 96
im Hause der Landesgewerbebank

WeitaatMs - ^

BocH - Bier
jetzt wieder za taibcs

gratfrei Sckre» p)7riitz
Xarlsrahc

Ihre Weihnachts-Geschenke
in .Schuhwaren aller Art , für
Damen , Herren und Kinder ,
Korsettersatz , Leibchen,Büsten¬
halt er , Wäsche aller Art , auch
Stoffe am Stück , Gesundheitl .
Nahrungsmittel k auf e n Sie
ganz einwandfrei im

Reformhaus Neubert
Karlsruhe Karlstraße 29 a
Ganz besonders herabgesetzte Weihnachtspreise .

Für Weihnachten !

PerfekteHausfrau
Backen und Garnieren

von Frau Unna Werner.
Mit 14 ( x Vielfarbendrnck ) Bildtafeln illu¬
striertes Back - und Garnierbuch , Ganz ).

Preis 2,40 RM

Aus dem Inhalt : Torten , Teekuchen ,
Obst - und Kafteekuchen , Hefengebäck ,
Weihnachtsgebäck (gegen 50 Re¬

zepte usw .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und
den Verlag Badenla in Karlsruhe l -fi, für Verlag

und Druckerei .

Es ist Wicht
eine» leben edeldenken-
den Menschen. Mitglied
dez Tierschutzvereins »u
werden . MindestjabreS -
bettrag RM . 3 .— ffli
Jugendliche und Schü¬
ler nur RM 1.2t) . Tier -
schutzverei » Karlsruh ?
e. Postscheck-Konto
Karlsruhe Nr 6342.

F |l P Neuzeitliche
LllUanbahnung* För Katholiken
* aller Kreise
* Große Erfolge I
* Einheiraten
* Kirch !. Billigung
Mtvlind -Bund 11

Mannheim F . 60a

KleineAnzeigen
tjn

Bad lachen
Beob achter

haben

Erfolg !

Geldmarkt
Sin gut katholische « ,

angehendes Ehevaar
sucht etwa

im .- M.
von einem Selbstgeber
gegen doppelte Eicher-
heil, um eine Existenz
zu gründen . Dasselbe
wäre gerne bereit, , eine
alte Person anzuneh -
men und sie liebevoll
zu pflegen . Offerten u,
7642 an die Geschäfts¬
stelle

Lebensmittel -
Geschäft

von X 800 an verlfl .
moiieremt Outten -

SesWst
m . ca. Jl 60 Tageskasse
sowie »ersch . and . gute
Geschäfte bill . ». Verls .
M . Busam , » arlftr . 35

Lederwaren
Derbytaschen L«d«r 2*50 » siWjb 3 .50 saMm Mit inMnteii 5*50
Die prakt . Stadt -Tasche 4.50 4.90

mk Au ienaschen 6 .50 mk breitem Boden untf hcon- Henkel 8.90
Pirtb 'ailf < h «>llf 'Al " " »"" "»"«"«eeeuten BoxcaH -Teilen,tmicaufsbeetel

^ 1 65 1 95 ^ 3 >50
Aktenmappen 2.25 2.90 5.50
Schul <* rmann <®n K'Bdleder (Spilt ) mit einem SchioB , 2 Wirbel, breiterdcnulermappen Ml. „ 4JS 4 9Q 6 5Q 6 9Q
Schulranzen 3.75 4.90 6.90
^ raHr '• v »- (Ghnzhck ) mtt «« « « » « cm

3.90 4.50 4.90 5.50 5.90

. . 6.90 8.9010.5012.50 iS
Reise -Necessaires 5 .50 m.- n. ißv.r^hiuB, ? ti . 7.90
Brieftaschen 1 .50 2.50 3 .50 4.50
Geldbeutel "B<

! 50» 75» 95» 1 .50
Schreibmappen F»ltentiKh« z CO 7 on Voll-RlndleJer 44
Couverttaschen und Loschbuch , in Leder / »TU Ig cm # # Ii / s

In unserem Inserat vom 16 . Dezember muß es heißen :

Hausjoppen
für Herren , aus Flauschstoffen , m . breit .Schal¬
kragen, mit u .ohne Verschnürung 14 .75 11 .75 9 .75

Heute von 1 bis 7 Uhr geöffnet .

EINE ÄWSÄA

KLGIIAMGI
' tWTER JEDEN

/ WEIHNACHTSBAUM
lies

EIN
PRAKTISCH ,GESCHENK, DAS
SEINEN GEBER EHI

KUin . AdUrl Klein . Adlof U
Slo ^llangeniytlae ScKwingkeWfyiietn
ftei , eintcM. elegen Pfeil «InscM. degen-
Km KaSeiRM IM.- lernKoSerRM. 234.—
Irlelchlcrt * Z«bli» ( iMlata >ge >

ADLERWERKE
Verkaufst eile Kartsruhe

Zirkel 32 — Telefon 236

Handelsschule für
Körper¬

behinderte
Pfaffendorf/Koblenz

Vorbereitung iür *11«
ßüroberute

Kleine Klassen . Internat .

Otto Stoll
Kaiserplatz

Spezialgeschäft
für KQche u . Haus

Gasherde
Kohlenherde

Eleg - Polstersessel . . 12 .73
Chaiselongues . . . . 16 .50
Couch mit Rückenlehne 44 .00
Klub« u. Rauchtische . 12 .30
Hübsche Lampenschirme
Nfussbaum poliert . . 23 00

Friedrichsplatz 7
(unter den Bögen )

Heu- Anfertigung u. Umarbeitung von

itepp - u. Daunendecken
J . Schneider LIÄJ

iTlorßenrock unterm
Weihnachtsbaum -

bedeutet gute Stimmung
für lange Zeit . Weich und
mollig warm sind die
neuenModelle / dabei
praktisch und 8u6erst

preiswert :

morgenrock Bwo,m,̂ sh
» .,5 2 .90

morgenrocK□ ?>»«»» «.»» 5.73
moroenrock Säk 4 .90
mopgenrocH 14 ^ '

.So « 7» 9 .75
Stepp-morgenrock „
in aparten Farben 19 . S0 14 . 50 lle/ ^

Carl Schöpf
/ .EISS - PERIVISi

Theater Gläser
In reicher Auswahl

Inhaber
Franz Ho/er

nur Kaisers» . 247. ai laiscrplatx
Keine Filiale .

Carl August Nieten & Co.
Kohlenhandels - Gesellschafft
KaiserstraBe 154 " * Telefon Nr . 5164,5165 , 5506

I
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